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Deuffdier Reichstag«
(8. Sitzung vom 9. Dezember, 1 Uhr.)

Die Genkralbebatte Wer den
Etat

Reichsfinanzreform nebst Skeuervorlagsn , sowie das Flotten-
gesetz wirb fortgesetzt.

Abg. Basserm «ann (natl .) rechnet mit der Möglich-
kÄt, baß Deutschland einmal auf sich selber gestellt sein werde
und darnach müßten wir unsere Rüstungen etnrichten. An.
sere Politik sei eine frivdliche, was auch unser Kaiser zu wie¬
derholten Malen ausgesprochen habe. Jedes Schiff sei ein
werteres Friaden'spsaind für uns . Deutschland müsse gerüstet
sein für alle Eventualitäten , ebensowohl zu Wasser wie zu
Ländle. Die Politik der Regierung in der niarokkaifischen
Angelegenheit hielten auch seine Freunde für eine verständige.
Mit der Marinevorlage seien seine Freunde durchaus einver¬
standen. Auch rnit der anderweiten Organisation der Kolo-
nialverwaltung stimmten seine Freunde zu. Bezüglich der
Finanz vesorm stimmten seine Freunde «dem zu, daß eine ge.
wisse Einheitlichkeit in dem gesamten Bvuquett an neuen
Stenern aufiecht erhalten werde. Schwer annehmbar denke
er sich die Berkehrssteuer und die Falhtkartensteuer, auch die
Tabaksteuer mit Ausnahme der Zigarettensteuer sei ihm un¬
sympathisch. Dagegen sei ec mst der Reichserbschaftssteuer
einverstanden, die vielleicht noch stärker aus -gÄbildet werden
könnte. Redner erörtert noch Ne Arbeiterverhältnisse, ver¬
langt freiheitlichere Ausgestaltung unserer Konstitutionen in
vielM deutschen Einzelstaaten und kritisiert Ne Rechtsprcch-
ung, die zu oberflächlich geworden sei infolge der Uelberbastuna
der Gerichte.

Reichskanzler Fürst B ü I o w geht zunächst auf die Lage
M Südwestafrika ein und hofft, daß Linbequist seiner schwie.
rigen Ausgabe gewachsen sein werde. Das deutsche Volk sei
schon heute weniger als je 'geneigt, unsere Kolonien auszuge»
bsn. Redner plädiert für schleunige Erledigung der süöwfft-
asrikanffchen Eisönbahnvorlage, verbreitet sich dann über das
kolonialpolitische Programm , dabei «betonend', daß die Selbst¬
verwaltung in den Kolo MM in Aussicht geno mmM sei und
baß die Zentralstelle für daß Kollomalwesen in der schon«be¬
kannten Weise umgestaltet werdm müsse. Trotha, nimmt
den Reichskanzler gegen die Angriffe in Schutz und sagt, noch
memals sei nach seiner Ueberzeugung ein Kolonialkrieg mit
so geduldiger Menschlichkeit geführt worden, wie der in Süd-
westafrika von unseren Leuten. Um Mißverständnissen vor-
8ubeu«gen, betone er ausdrücklich, daß er dm Besuch des Kai»
strs in Tanger , der schon im Februar in Erwägung gezogen
morden war, mit ferner vollen politischen Verantwortung
decke. Dieser Besuch habe nur nützlich gewirkt. Redner er¬
örtert noch in längeren Ausführungen den Einfluß , den die
Sozialdemokraten in Bezug aus Krieg und Frieden zu gewin¬
nen suchten und betont, die Einräumung des Einflusses sol-

sozialistischen Tendenzen auf unsere auswärtige Politik
Ware nationaler Selbstmord. Der Kanzler schließt: Wir wer-
^on stets nur einm uns aufgädrungeucn Krieg sichren und
wenn da die Sozialdemokraten erst entscheiden wollen, ob der

berechtigt ist, also ob sie Landesverrat üben wollen oder
WA,t, so kann ich Ihnen nur raten , solche Tendenzen nicht et

wa an Stellen an den Dag zu legen, wo sie nicht unter dem
Schutz der Immunität stehen und wollten die Sogialdemokra-
len etwa wie in Rußland zu Meutereien und PlünNrungn
schreiten, so würde dieser Versuch zerschellM«an der Festigtest
unserer Jnstitufion und der Entschlossenheit der Regierung
urffl Ns deutschen Volkes, «das sich«nicht unter das Joch der
Sozialdemokratie würde beugen wollen. (Lebhafter Beifall.)

Mg . Müller-  Sagan (fieff. Dp.) bemängelt 'die Diä.
tenlosiigkeit des Reichstages, bekämpft Iebh«ast die Derkehrs-
steuer, Fahrkarten - und Qutttungssteuer , sowie auch«die Bier,
und Tab-aksteuererhöhung. Bezüglich der Mottenvermchr-
un'g sei die Begründung derselbM, soweit es sich um 'die Aus-
landskreuzer handle, eine ganz hinfällige.

Abg. von Kardorfs (Rp .) polemisiert- gegen die
äußerste Linke und bezeich«net die Zustände in Deutschland als
die denkbar besten und hofft, daß-das «deutsche Reich sich' un¬
ter dem Kaiser und dem Fürsten Bülow weiter segensreich
entwickeln möge.

Hieraus erfolgte Vertagung . Montag 1 Uhr Fortsetz¬
ung. Vorher : Handelsvertrag mit Bulgarien und 'Handels
abkommen mit England.

20 . Jahrgang«

preuhlkher haiidfag.
Das Abgeordnetenhaus

lEwt am «Samstag Nach längerer Debatte die Einkommensteuer-
Vorlage an eine Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen
und hieraus das Kreis - und Provinzialabgalbengesetzd.rsel-
ben Kommission überwiesen. Montag steht die erste Lesung
der Schulvorlage aus der Tagesordnung.

OiS Revolution ja Rußland.
Renitente ülafroien.

®Ont Donnerstag erhielten die Matrosen «der 14. Equipage
in Petersburg den Beschl, sich nach Kronstadt zu begeben; sie
weigerten sich, dem Befehl nachzukorrrmen. Die Admirale
Bartoschewitsch und Niedermiller ermahnten die Matrosen, sich
imch Kronstadt zu begeben, hatten aber keinen Erfolg. Die
Matrosen sandten darauf eine Deputation an die 18 Equi¬
page mit der Bitte , sich ihrem Protest anzuschließen, doch die
Offiziere ermahnten sie zur Treue und Pflichterfüllung Die
18. Equipage verbarrikadierte sich sodann, um zu verhindern
daß Ne 14. Equipage zu ihr eiüdriuge . Um 3 Uhr morgens
wurden die Kasernen «der Equipagen und die umliegenden
Straßen . von Truppen umzingelt . Die Matrosen wurden
alsdann iu Booten nach«Kronstadt geschickt und werden Dienst
in den Forts tun.

Der Vorsitzende des Rats der Arbeiürdepufferten Chru-
stalew fft

verhaktet
wordm.

Die Post- und Telegraphenbea «mteu von Petersburg
hielten am Dienstag eine Versammlung ab, die von 2000 Per.
sonen besucht war und in 'der mit allen gegen eine Stimmedie

kortletzunq des Ausstandes
beschlossen wurve. Das  Exekutivkomitee des Arbeitevde'pu

Kuntt, üitfsratur und Wfenfcfiaft.

brachte

Refldenz-Cheaier.
Der dritte „Ring ".Abe«d

foibhrr am Samstag gemischte Kost. Zuerst kam Goethes Schä-
E»es Verliebten " zur Ausführung , dann

Holteis „Der g'rade Weg der beste" und«zum Schlub
Iî g ^ ad erspiel „Wiener in Berlin ". Das war ein statt-
(bie§ti,0r 1Dfi5cfam' st daß man den unvermeidlichen Pro 'cg
dermiL» eE Feder des Dramaturgen Dr . P ö s chkoj gern
sch«^ - ^"" e, znmal absolut keine neuen Gedanken in Bereit-
Kebenx u ß es denn immer eine gereimte Vorrede
vnh « 'JT* Blanden  als Wiener Wäschermadl zu sehen

Geplausche zu hören , ist ja allerdings recht
aber wenn der Dichter des Prologes nichts anderes

' • . \ '

»u bieten weiß, als das , was in schlichter Prosa auf dem Zettel
steht, dann sollte er sich lieber nicht bemühen. Goethes anmutig-
naioes Idyll wurde ^ im klingenden Rhythmus der Verse ge-
sprachen — von „Spiel " darf bei d-er harmlosen Plauderei keine
Rede sem. Frl . Arndt  war eine liebliche Egle , Frl . Elsen-
b o r n eine zwar sehr hübsche, aber ebenso steife und eintönige
Ammi . Die beiden Liebhaber waren durch di« Herren - Hete.
brügge und Wilhelmy «auch nicht gerade in idealer Weisevertreten.

Nach dem sanften Gesäusel des Schäferspiels wirkte Kotze-
bues grotesker Schwank wie ein« frische Brise . Es wurde zwar
im Spiel vieles übertrieben , aber g-er«ade das wirkte Nament¬
lich der Schulmeister des Herrn Sascha — im großen ganzen
eine wirksame Charge — war stark ontriert . Auch Herr Rücker
als Krumm leistete im Katzbuckeln und Augenverdrehen ein biß¬
chen zu viel, gerade so wie die Frau Krebs des Frl . Krause
durch etwas mehr Zurückhaltung verwöhnteren Ansprüchen bes.
ser genügt hätte . Wirkliche Freude konnte man an Frl . N o o r -
mans  Amalie haben, die mit künstlerischer Zurückhaltung spielte
und sehr nett aussah.

Das Liederspiel „Wiener in Berlin ", mit dem der Abend
schloß, könnte einige Kürzungen vertragen . Im übrigen ist -es
von einem gewissen kulturhistorischen Interesse , indem es -ein«
Fülle der bekannten und heute noch unvergessenen Liedchen aus
der Biedermeierzeit zu neuem Leben effteh-cn läßt Herr
Dachauer  und Frau v. Born  waren im Verein mit Frl
Feiler,  Herrn Bartak,  Herrn Hager  usw . -ebenso lie-

tiertenrates nahm Nn«e Res-olutiou an, in Nr ausgesprochen
wirb, «daß der ulnvermeidlich«e Zusamimenbruch des alten Sy¬
stems es für das Proletariat vorteilhaft mache, den entschei-
denden Schlag hinauszuschieben. Der Peterslmrger Avb«si-
terdeputiertenrait gebe daher noch nicht«das Signal zum Gene-
ralstreik. Bon revolutionärer Seste wurden in den Blättern
Telegramme der Revolutionäre der Ostseeprovinzen bekannt
gegeben, die die Aufhebung des Kriegszustandes in Livlaüd
sord-ern Der Ruß " meldet vom * Dezember, daß in Zars-
faje Slelo die Einsetzung einer

Hlilifärdiktafur
beraten würde . Die Einführung werde bis zum Ausbruch
em«es bedeutenden Ausstandes versch«obm. Die Stellung Dur-
nowos gilt m den Hoskreisen für erschüttert. Nach umlau.
senden Gerüchten soll das „schwarze Hundert" eine Kundgeb¬
ung beschlossen«haben, «bei -der Petersburger ZeitUnqsdrncke-
reren überfallen werden sollen.

Durch einen
haiferlichen Cagesbefehl

bom 9. Dezember wird allen KosakMtruppen Dank ausge-
,prochen für ihre aufopfernden , unermüWchen tveum Dienst-
für Thron und Vaterland sowohl auf dem Kviegsschquvlatze
wie bei der Aufrechterhaltung der Ordnung , im Reiche Don
.e«m Kommawüante-n «der Festung Kuschka, Generalmajor
Prassolow, ging dem Kaffer «die tÄeg,raph»sche Mitteflung zu.
Eß Ne Propaganda , die von einigen Zivilbeamtm unter dm
Truppen zur Bessitiguug der Mffitärobrigkeit der Festun«q ae.
macht wurde, rhn vevanlatzte, über die Festung den Bclager-
ungszustand zu verhängm und die SchulNgM zu verhaften
Der „Regierungsbote " fügt hinzu, aus «dieser Meldung gehe
hervor, daß das Gerücht vou der standrechtlichm Verurteilunq
des ^ «ngenreurs Sokolow und anderer völlig unbegründet ist
Ter „Regrerungsbote " warnt weiter das PuAikum. vor dm
boswillrg ausgestreuten Gerüchtm Wer bedrängte Lag- der
Staatsspatk 'ffsen. Die Regierung weist daraus hin, daß den
aus '« u Kassen genommenen Einlagen in den Pripatw «oh«n-
nngen tatsächlich Gesah-r drohe ; «die Mieiiten der Sparkassen
reichendf^ i^ iie  Finanzlage RuWaiNds hin-

Der Reichswt hat alle
prehvorkchr'kten

und Vorbehalte, gegen welche der Verband der russischen
loben m ^ m'er Iefeten  ® inflal&e Protest « hoben hat, ausge.

Wie «aus Moskau berichtet wird, sind
die Cruppen

in Moskau in zwei Lager geteist, von denM der eiste Test
loyal und «̂der andere bödeu-tendere revolutionär gesinnt ist.
Dltẑ Osfiziere in dem revolufionärm Lager begch'M sich in
Uniform nach den Versa«mmlungM , wo sie Reden «halten —
Zwei neue Kompagnien hab«en in Kexholm gsmeutert, wo' «be-
:erts em Bataillon der Garde isoliert in der «Kaserne eing-e-
chlossen rst. Die revolutionären JbeM werden «durch Offi¬

ziere unter den Truppen verbreitet.
Aus Sizvan nördlich von Kasan wird «gemeldet, daß

Truppen, welche aus der Mandschurei zurückkehren, den
Bahnhof und die umliegenden Läden plünderten — Aus

sei» *efete  a ^ ern Nachmittag Herr Stiehl
Wo 1 ? Wurm in Schillers „Kabale und Liebe" fort

süm«d auf achtunggebietender Höhe zumal es
der Künstler vermied , den Theaterbösewicht allzu ftarf Z Z
tonen. Seine schonen sprachlichen und dafftellerischen Mittel
^7kt -̂ s? °^ ^ PS,  H ^ sicht zu stattM, so daß über eine
BnÄ m A unb m fidem Zuge gefestete Gesamtaufführung
ist ^ M ^ Wenn Engagem«entsabsichten vorliegen
ist di« Anstellung wohl zu empfehlen. ^ '

N^ ^ ^ ' u ^ sjährigen dkobelpreis erhielten : In der Medizin
Professor Robert Koch für seine Arbeiten und Entdeckungen
auf dem Gebietender Tuberkulose, in der Physik Professor
Lenard - Kiel  für seine Arbeiten über die Kathodenstrahlen

^ emte  Professor von Baey  e r - München für seine
Untersuchungen über das Indigo und das Tiphenylmechan in
der Literatur Henrys Sienkjewicz  als Vertreter der ' Li¬
teratur und der geistigen Kultur feines Volkes. Der Friedens-
prms der Nvbelstiftung für 1905 wurde der Baronin
ö. Suttner  zugesprochen . - In diffem Jahre fallen ans je-
den Pramienempfänger nur 130,089,35 Krone ...
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Kronstadt wird gemeldet, daß zwischen treu gebliebenen
Truppen und Meuterern Kämpfe stattgefunden haben.

Polizihenitreik.
■ In Warschau sind die Polizeiagenten in den Ausstand ge-
« -tm , w-mu, in  P -,li-- .« ift-r - ll- « r-S Lml -S -.,Id°d°-.
»- t.

Telegramm c.
Hclsingfors, 11. Dezem'ber. (Ritzau.) Die ausständi

gen Telegrapbenbeamten erhielten die Mrttellung , falls i
sich nicht gestern Mrttag 12 Uhr im Menst emfanden. wurden
sie auf Anweisung des Ministers des ^ nnern entlassen. Trotz
dem erschien nicht ein einziger Telegraphenb -amter zu

^ ^ P̂etersburg , 11. Dezember. Das Exekutivkomitee der
Abbeiterdeputierten bereitet einen allrussischen G en e ra ¬
str e ik für den 22. Januar vor. Trepow formierte gemiich,
Regimenter zum 'Schutze des Hofeŝ Die Gerüchte von einer
Militärdiktatur sind verfrüht . — Die streikenden B rief
träger  kehren allmählich zum Dienst zuruck Zwer Brref
träger wutden von Arbeitern beschossen. Die U.b.ltat . r wur
den verhaftet. In der Provinz dauert der Streik an.

Warschau , 11. Dezember. In Gorakalwarja me u te r
t e das 6. Sappeurbataillon. Die Offiziere beruhigten• ic
Mannschaften vorübergehend. In Lublin demonstrwrte ^
Infanterieregiment auf den Straßen mit roten Fahnen ^ n
Grotno streiken alle Schutzleute. In Minsk wird eine

^ " ^Moskau ^ l . Dezember. Der größte Teil der Moskauer
Garnison ist r e v o l u t i o n ä r gesinnt. Offiziere in Uni¬
form nehmen an Meetings teil. .

Warschau , 11. Dezember. Hier herrscht ernstliche Be¬
sorgnis , daß es zu einem neuen allgemeinen Au s st an d der
Bahnbediensteten kommen könne. Du betreffenden Organe
wartm nur auf ein Zeichen' vom Zentralauslchuß des Ver¬
bandes der Verbände. Die Beweggründe ftnd dreierlei : sie
»vollen den Ausstand 'der Post- und Telegraphenbeamten un¬
terstützen, die Forderung der grundsätzlichenAbfchafsung der
Todesstrafe durchsetzen und die Aufhebung des Kmegszusto -
des in Livland erzwingen. — Die hiesigen Polizeimannfchaf
ten schlossen sich zu einem Verbände zusammen und stellten
eine Reche von Forderungen aus. — In Polen kommen sitzt
HÄtfrger einzelne Meutereien  de - » SW K to*
mittags zogen drei Militärkapellen durch dre Stadt du Frei-
heitslieder spielten und denen ein großer Volkshause nnt ro
ten Fahnen folgte. Der Charakter dieser Kundg.bmg ist
noch unklar. Abends meuterte das 4. Bataillon de- Kekholm-
schen Leibgarderemments „Kaiser von Oesterreichs. Es ist tn
der Kaserne eingeschlossen. Für morgen ist, me  es heißt, emv
große Kundgebung seitens des Militärs geplant.

London, 11. Dezember. Daily Telegraph meldet aus
Tokio: In der russischen Mandschureiarmee ist eine Jeu
tereiausgebrochen . Die Meuterer plünderten Charbm ge¬
meinschaftlich mit Chunchnsen und brannten d,e Getretdffpw
chcr und den Bahnhof nieder. Viele unbeteiligte Leute wur¬
den niedergemacht. Zwischen den Meuterern und dm treu
gebliebenen Truppen kam es zu einem wilden und verzw.u

felten Kampfs Beim Post- und TÄegvaphenstreik
hat die Regierung Energie  und Festigkeit gezeigt, ^-hne
nachzugeben, ist es fast überall gelungen, die streikenden zur
Wiederaufnahme der Arbeit zu bewegen. In Kiew yt sitzt
Qlles wieder ziemlich in Ordnung und man erwartet, datza>nch
an anderen Orten wieder Beruhiguiig eintritt . Der Verkehr
riach Moskau ist ganz im Betriebe. Nach Petersburg werden
schon dringende Depeschen angenommen.

1906 sich danach nicht ungünstig gestalten. Indessen wird
man nicht außer Acht lassen dürfen, daß einmal noch aus dem
Jahre 1904 eine Summe von 16 Millionen und aus oent
Jahre 1905 eine solche von 54 Millionen Mark̂ .stustdeter
Matrrkularumlagen zu decken sind. Die Ueberschusie fowohl
für die Rcichskasfe als auch für die Einzelstaaten sollen si ge¬
setzmäßig zur Tilgung dieser gestundeten Matnkularbeitrage
verwendet werden. Diese Bestimmung hatte schon ftur i ^ i
Geltung . Damals konnte gerade rund z Million Mort aus
diese Weise beglichen werden. Im laufenden Jahre würbe
sich nach den Schätzungen des Staatssekretärs die -vi'Igung»-
summe auf rund 9 Mill . Mark belaufen. Es würden dem¬
gemäß auch am Ende 1905 immer noch etwa 61 Mrll . Mark
oestundeter Matrikularbeiträge vorhanden sem. Angesichts
einer solchen Wahrscheinlichkeit wird man die finanziellen
Aussichten des Jahres 1905 für das Reich als günstig doch
nicht bezeichnen können.

Proteliverlammlung gegen die Braufteuer.
Gestern fand in Berlin die vom Steuerausschuß des deut¬

schen Brauerbundes einberufene, von etwa 2000 Vertretern
des Braugewerbes besuchte Protestversammlung gegen dre ge¬
plante Brausteuererhöhung statt . Den Vorsitz führte Kom¬
merzienrat Henrich-Frankfurt a. Main , der nach eingehenden
Darlegungen den Wunsch aussprach, daß der Reichstag den
Steuergesetzentwurf ablehnen möchte. Nachdem eine Anzaht
weiterer Redner gesprochen hatte, nahm die Versammlung
eine Resolution an, in der e s heißt, die Erhöhung der Steuer
um mehr als 60 Millionen bedeute für die Brauereien der
NorddeutschenBrausteuergemeinschaft eine Mehrbelastung,
der sie nicht gewachsen seien und welche ziim Niedergange des
Braugewerbes sowie des Gastwirtsstandes und aller beteilig¬
ten Hilfsindustrien führen werde. Die Angehörigen des
Braugewerbes weigern sich keineswegs, zur Bestreitung der
höheren Ausgaben des Reiches beizutragen, sie erheben aber
Widerspruch dagegen, daß ihr Gewerbe als einzelnes heraus¬
gegriffen und zur Deckung eines namhaften Teiles des Reichs-
sinanzbedarss herangezogen werden soll. Die Versammlung
«erwarw ictfyer, iwxfj St'oidjSiQiQ Me {jeföitöerte SJetMeifcicf)3
ung der Brausteuer ablehne.

Der neue Seneralttabsarzt 6er Brmee.
An die Stelle des verstorbenen Generalstabsarztes 'ber Ar¬

mee ist der bisherige Abteilungsches bei der Medizinalabteil,
ung des Kriegsministeriums Generalarzt Dr . Schjerning er¬
nannt worden. Der neue Generalstabsarzt der Armee ist am
4. Oktober 1853 zu Eberswalde geboren, er ist aus der Kaiser-
Wilhelms-Akademie für das militärärztliche Bildungswesen
hervorgegangen. Als Chef des SanitätSkorps ist er zu glei¬
cher Zeit Leiter der militärärztlichen Bildungsanstalt gewor¬
den Generalstabsarzt Dr . Schjerning ist 1881 in das Sani,
tätskorps einigetteten. Seit dem Jahre 1889 war er als Re¬
ferent, zuletzt als Generalarzt in der Medizinalabteilung-des

gens, über die man sich in Berlin solange beklagte, ausgch^ t
bat . Wenn die deutsche Regierung mcht ernste
Betreff des von ihr verfolgten eigentttchon Zieles aufkomm n
lassen will, dann wird sie gut tun , mehr von derletzten Perw.
de zu sprechen, die zu einer Verständigung geführt hat. un
weniger von einer durch lange diplomattsche Aübeft ai-sge-

I ŝch Die »̂Lchett6"hschreibt: Wir erfahren es wieder einmal
und deutlicher als je, daß Deutschland mit unversehrti-r Wil¬
lenskraft seine Politik der nationalen Ausdehnung und de»
unstillbaren Imperialismus verfolgt.

Diese Auslassung beweist wieder einmal , daß man den
rächt bekehren kann, de'r sich nicht bekehren lassen wrll.

Oie Mächte und die Pforte,
Die Antwort der Mächte auf die letzte türkische Note ist

nunmehr überreicht worden. In dieser Antwort kommen Äre
Mächte der P s o r t e e n t g e g e n, und es wird dadurch dm
Möglichkeit zu weiteren, voraussichtlich erfolgreichen Vmhand-
lungen eröffnet. Die Flottenkundgebung ist auch mcht aus¬
gehoben, dock» wird ihr keine weitere Bedeutung mehr berge-
messen, da man an eine schnelle Regelung des Strettfall»
glaubt.

Zu; Deuffch-Kamerun
wird berichtet, daß der deutsche Reichsangehörige Rogge er¬
mordet worden ist. Die Schuldigen sind hingerichtet worden.

Bottcniotten-Kapitän ülanaHe f.
In Südwestasrika ist bekanntlich wieder einer der Rebel-

lenführer gefallen. Gouverneur von Lindeqnist meldet, daß
der Kapitän der Hoachanasser Hottentotten Manasse nebst 23
Anhängern im Gefecht bei Gubuonis gefallen ist. Die llnter-

* Wiesbaden, 11. Dezember 1905.
Oie steickslinanzen.

Die Berl . Pol . Nachr. schreiben: Nach der Schätzung, die
der Staatssekretär des Neichssch!atzamts gelegentlich der Etats¬
debatte im Reichstage betreffs der voraussichtlichen Finanzge¬
staltung des Jahres 1905 gegeben hat, würden sowohl da»
Ergebnis für die Reichskasse, wie das Verhältnis der Einzel-
staaten zum Reiche an sich nicht imgünstig abschließen. Für
die Reichskasse wird auf einen kleinen Remüberschuß gercch-
net Den voraussichtlichen Mehrbedarf berechnete der schätz-
sekretär auf 3 Mill . Mark , wobei die Ausgabe für die Ver¬
zinsung der Schatzanweisungeii die Hauptrolle sprelt. ^Was
die Einnahmen betrifft , so wird aus ein Weniger von rnsge-
samt 29,6 Millionen Mark gerechnet, wovon 16 Mrll . auf die
Zuckersteuer, 13 Mill . Mk. auf die Post- und Telegraphen-
verwaltrmg und 1,6 Mill . Mark aris die Eisenbehrwerwaltung
kommen wütden . Ihnen würden Mehreinnahmen bei dm
Zöllen in Höhe von 22 Mill . Mark und bei anderen Ernnah-
rnezweigen in Höhe von 11 Mill . Mark, zusammen 33 Mill.
Mark gegenüberstehen. Rechnet man das Plus , das pch aus
Rdelir- rrnd Mndereiunchmen zusannnen ergibt, gegen den
Mehrbedarf auf, so würde -noch ein kleiner Ueberschiuß für die
Reichskasse verbleiben. Jedocĥ muß hier schon 'daraus aus.
merksam gemacht werden, daß die Schätzung der Zollernnalh-
men aus sehr schwankender Grundlage ruht . Bei den Ueber-
woisnngssteuern dürfte sich das Enderg>ebnis nach den Schatz¬
ungen des Schatzsekretärs so gestalten, daß erner Minderem-
nähme von rund 7 Millionen Mark bei den Branntwein-
steuern eine Mehrein nähme bei den Stempeläb gaben von 15
Millionen 2Äwl gegenüberstände. Es wird ldomnach hier auf
eilten Ueberschnß von Millionen Mk. zu rechnen sein. Wie
gesagt an und für sich würde, die Richtigkeit der Zoller»
nahnreschätzung vorausgesetzt der Abschluß des Finanzjahres

Dr. Otto Schterning
Kriegsministeriums tätig . Ganz besonders ivar Dr - Schjer-
ning auf dem Gebiete der Kriegschrrurgie tätig , die ihm na¬
mentlich Arbeiten über die Wirkung der kkünkalibrigen Ge¬
schosse verdankt. Ferner hat er sich durch Studien über die
Tuberkuloseverbreuung in der Armee verdient gemacht. Be¬
sonders interessierte er sich für die Ausbildung der Sanitäts-
bffiziere und trat für die Hebung ihrer Standesinteressen ein.
Str. Schjerning erfreut sich aucĥ bei den Zivilärzten einer be¬
sonderen Wertschätzung.

Deuttdiland und Frankreich.
Bülows Auslassungen im Reichstag werden fortgesetzt

von den Franzosen mit schärfstem Interesse verfolgt. So
schreibt der „Tomps " : Die letzte Rede des Reichskanzlers ftr
von großem Interesse wagender lebhaften Angriffe gegen die
Sozialdemokratie und wegen der Erklärung betreffend die
Skeise des Kaisers nach Tanger . Der Reichskanzler sei der An.
sickt, daß die Reise nur nützliche Folgen hatte, über in Deutsch¬
land sei diese Ansicht keineswegs eine allgemeine. Der

Demps" sucht sodann' den Widerspruch zwischen den Inter¬
views ani Anfang des Oktobers und den jüngsten Ausführ¬
ungen des Reichskanzlers herauszusinden und sagt, wenn
Terrtschliaind wirklich wolle, daß die Bitterkeit der letzten Mo¬
nate vergessen werde, warum bcharrt es so nachdrücklich,auf
ForderuNigeu, welche Repressalien gleichkommen? Warum ist
es in dicher Angelegenheit nicht so objektiv, wie es sich sonst
zu sein rühmt ? Warum gibt es sich dm Anschein d -̂r Ob¬
struktion rrnd widerwilliger, übler Laune? Wir stellen diese
Fragen in aller Aufrichtigkeit. Sobald Deutschland die ber
uns hervorgerusene Uebervaschlung zerstreut haben wird, wird
cS ohne Mühe feststellen können, daß seine Interessen m die¬
sem Punkte mit den französischen übereinstimmen.

Das .Journal des Dubais " sagt: Der Reich>skanzler sprach
fortdauernd von den seit 6 Monaten verschwundenen Grün-
den die Deutschland in der MarokkoangiSlegenheit vevanila>tzten
und welche in der Reise >des Kaisers nach Tanger ihren deut¬
lichsten Ausdruck fand . Die allerdings sehr provisorrsch.n
und oberflächlichen deutsch-sranMschM Uebevoinkommen vo,n
Juli und September beweisen, datz die Politik des schwe »-

wersung der Hottentotten macht jetzt ebenso schüelle Fort,
sckrttte wie tote der Herero, sodaß nunmehr wenigsten» dam t
zu rechnen ist, daß dem blutigen Aufftande so schnell wie mog.
lich ein Ende gemacht wird.

Der braniiani'ch-deutiche Zwifdienfall.
Tie „Nationalzeitung " schreibt: Eine Meldung des Bu-

reau Reuter über einen Zwischenfall in Jtajahy (Brajilien ),
bei welchem Maunsch>asten -des deutschen Kanonenboots „Pan¬
ther" beteiligt gewesen seien, scheint in Rio de A« eiro emen
falschen Eindrrick hervorgerufen zu haben, als ser durch un¬
gehörige der deutschen Kriegsmarine dre Gebietshoheit Bra¬
siliens verletzt ivorden. So viel bis jetzt ermittelt werb n ^
konnte, ist dies nicht der Fall . Die näheren Umstaude werd«n
sich aus der sofort eiugeleiteten Untersuchung noch ergeben.
Festaesteltt ist nur , daß Unteroffiziere vom „Panther nM
einem deiitschen Reichsangehörigen in Jtajahy erne « chlag^
rer hatten . Eine Devschlvppimg dieses Teuttchm , wie wuch
sonst ein Versuch zur Ausübung amtlicher Befugnisse gegen
dessen Person fand aber nicht statt, folglich auch kerne Ver¬
letzung der brasilianischen Souveränität . Don emem Zwi¬
schenfall kann hiernach keine Rode seim

Der brasilianische Gesandte in Washington  spracht
arn Samstag fcehn Staatssekretär vor und referierte über den.
Zwischenfall des „Panther ". Er besch.ränkte
läufig den Zwischenfall zu notifizieren. In BrastliM hofft
man , daß Deutschland wegen des Zwischenfallesder braslliw
nischen Regierung sofort Genugtuung gehen werde.

OeuflcklMck.

* Berlin , 11. Dezember. Der Empfang der Präsidenten
des Reichstages und der beiden Häuser des Laiidtages durch
den Kaiser  und die Kaiserin hat gestern stattgefunden.

* Dresden , 11. Dezember. Hier haben sich am gestrigen,
Sonntag die ' Straßenunruhen uicht wiederhol j
Sechs in der Umgebung Dresdens abgehaltene Protcstkun
gebimgen verliefen ohne jeden Zwischenfall. Die uberlncbe- ^
nen Befürchtungen haben sich also als unbegründet erwi' l ' st,

Wanolescn 2. geflohen. Einem der «esährlichsten intern^
tionälen Verbrecher der Gegenwart, der sich kulinäch an
Seite seines großen Kollegen Georges Vlanolescu ("Fürst

»efämoniV!»>--»>-« -» *»« • °»d % »' Jf & t
Mavwanek aus Prag ist es gelungen nachdemn
Wahnsinn simuliert hatte, aus der Landesirrenanstalt ° ^
stein bei Pirna a . d. Elb- auszubrechen und \x$ ukt ?
böbmische Grenze m Sicherheit zu bringen. Im G-ianu
heuchelte der schlaue Juwelendieb Geistesgestorthelt und gab
für „General Kuropatkin" aus . . ^

Obertricgsgericht. D-r Maschinenmaat Peltkan un° ^
Torpedoheizer Wünnenberg vom Torpedoboot „G. V« . ^
wegen Beteiligung an militärische» Aufruhr und Angriffs^
Vorgesetzte am 10. November kriegsgerichtlichS» stns ^ ^
Gefängnis verrtrteilt waren, sind auf ihre Berufung ,
Oberkriegsgericht der Ostseestation in Kiel freigesp .
worden.
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Arseualbrand . Eine amtliche Depesche aus Cadix meldet,

daß Sonntag früh um 1 Uhr in den Werkstätten des Arsenals
von La Carrara eine Feuersbrunst ausbrach , die Fahrzeuge von
geringem Tonnengehalt ergriff und nach drei Stunden gelöscht
wurde . Nach hier cinlaufenden Gerüchten sollen zwei Torpedo-
bootszerstörer und mehrere Schaluppen durch das Feuer zer¬
stört worden sein und der Brand sich auf das ganze Arsenal
erstreckt haben. — Telegraphisch meldet man ferner aus Mo-

tttxetiilriSKsetga»

faiti , 11. Dez.: Amtlich wird bestätigt , daß bei dem Brande in
La Carroea zwei in Reparatur befindliche Torpedoboote zer¬
stört worden sind. Ein Matrose kam in den Flammen um. —
Die bei dem Arsenalbrande in Cadix zerstörten Torpedoboote
sind „Artete " und „Raho ". Der Gesamtschaden wird auf 3 Mid
lionen Pesetas geschätzt. Viele Arbeiter dürften beschäftigungs¬
los werden.

*9 < S «*r«Mg«

Eine Kunde von der Ilordpofexpediöon HmundSens.

Die fimundsensche Expedition
zum magnetischen Nordpol

■Kj \tnwa ^ a

O UonJames/Xoss fest *?.C+- /U_.

Dm Sommer 1903 trat die Amundsensche Expedition zum
magnetischen Nordpol ihre Reise an . Ahr Ziel war bekannt,
lich die im arktischen Archipel Nordamerikas belogene Halbinsel
Boothia Felix , wo bereits James Roß im Jahre 1831 mogne-
tische Forschungen ausführte . Das Schiff der Expedition , die
„Gjöa ", ist ein kleines Fahrzeug von nur 48 Tons Größe ; außer
den sieben Teilnehmern und dem Proviant mußte das kleine
Schiff noch eine Anzahl von Schlittenhunden beherbergen . Bis¬
her waren zuverlässige Nachrichten über den Verbleib der Ex-
pedition nicht nach Europa gelangt , erst jetzt wird das Dunkel,

welches über der Expedition schwebte, durch einen Brief gelich¬
tet , der über Kanada in Christiania von der Expedition «intraf.
Der Brief ist wahrscheinlich im Sommer 1904 aufgegeben wor¬
den. Der Inhalt des Briefes zeigt, baß die Expedition sich im
Sommer vorigen Jahres auf 68 Grad 30' nördlicher Breite
und 96 Grad 10' westlicher Länge befand. Es wich der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben, daß mau im Sommer 1905 in San
Francisco eintreffen würde . Im übrigen war die Stimmung
der Absender, die sich wohlauf befanden , sehr zuversichtlich. Der
Brief selbst wurde durch befreundete Eskimos befördert.

Hus der Umgegend.
. . Bierstadt , 9. Dez. Der Lokalgewerbeverein wird- am

nächsten Mittwoch abend im Saale zum Bären den zweiten
Vortrag  halten lassen. Für diesmal ist Herr Gymnasial¬
lehrer Kahl aus Darmstadt , eine Autorität auf diesem Gebiete
gewonnen. Herr Kahl hat sich als Thema gewählt : „Die soziale
Stellung und wirtschaftliche Bedeutung des Handwerkerstandes,
und welches müssen die Ausgaben und Bestrebungen des heu¬
tigen Handwerkerstandes sein". — Die Jagdpachtanteile pro 1905
tonnen von jetzt ab auf der Gemeindekasse in Empfang genom¬
men werden. — Gegen einen hiesigen Handwerksmeister ist Un¬
tersuchung eingeleitet wegen Körperverletzung . Derselbe soll ei¬
nen Jungen mit einem spitzen Steine geschlagen haben, so daß
die Sehkraft des «inen Auges erloschen ist.

i. Wehen, 11. Dez. Das Resultat der am 1. Dez. ü. I.
stattgehabten Volkszählung,  bei welcher unser Flecken in
6 Zählbezirke eingeteilt war , ist folgendes : Von 252 im Ganzen
vorhandenen Gehöften werden 231 von zwei und mehr Personen,
21 dagegen von einzelnen Personen bewohnt . Die Gesammt-
«mwohnerzahl beläuft sich auf 1100 Personen , darunter 550
männlichen und 550 weiblichen Geschlechts, welche dem Religions¬
bekenntnisse nach in 5 Teile zerfallen und zwar kommen auf eö.»
iuth. 3, auf ev.-unioniert 589, auf kath. 80, auf ev.-ref. 2 und
auf Misch 26. Personen . — Gestern Nachmittag hielt der Vor-
schußverein  für den Amtsgerichtsbezirk Wehen seine dies¬
jährige Herchtgeneralversommlung in dem Gemeindezimmer
hier ab. Dieselbe war besucht von 26 stimmberechtigten Mst-
gliedern. (Der Verein zählt etwa 800 Mitglieder .! Der 1 Punkt
der Tagesordnung : Ergänzungswahl des Vorstandes , aus wel.
chem statutengemäß der Kassierer am 1. Januar 1906 ausschei¬
det., wurde dahin erledigt , daß der seitherige Kassierer Hilz auf
Weitere fünf Jahre wiedergewählt wurde . Der 2. Punkt : Wahl
von 2 Aufflchtsrats.mitgliedern wurde ebenfalls durch die Wie-
dettyahl der seitherigen Mitglieder und zwar der Herren Fech.
Dchneider und Josef Mobs erledigt . Von dem Vorsitzenden
£ . onit  der Bericht des Herrn Verbandsrevisors Sei.
vert-Wiesbaden über die von demselben am 21. und 23. Sept.
ch ^v£>. vorgenommene elfte gesetzliche Revision verlesen, deren
Wortlaut die. gewissenhafte Geschäftsführung hervorhebt und für
;f,c im Vorstande und Aufsichtsrat recht schmeichelhaft
yr. Zuletzt wurde noch von dem Mitgliede Ph . Wilhelmi ein

«“f Erhöhung der Slammanteile von 150 A  auf 200 Ä
welcher zwar von dem Direktor Herrn Bürgermei-

L r "jorner befürwortet , von mehreren anderen Herren jedoch
T? praktisch gehalten wurde , weshalb derselbe zurück-
«erwmmcn wurde. Hierauf wurde die Versammlung geschloffen.

^orgeirborn , 11. Dezember . Herr Dr . v. Njessen,
JS? 1- Arzt, kaufte von dein Frhrn . von Krauskopf zu seinem

Gelände noch eine größere Fläche hinzu und
.« iprchî f darmis -ine Heilanstalt zu errichten,

bet s h "7chlangenlmi> v Dez. Herr Dachdeckermeister Th . Hü-
bisberig -w Arbeits - und Lagerplatz , den er von

^i ^ tadt bisber gepachtet, nun von der betr . Ge-
ten ev- c'rtfle ^'Tufu — Ankere nunmehr mit elektr. Licht chelenchte-

au _ Sitzen bieten abends ein ganz anderes , viel
**e8 SWk krübc- bei der Petroleumbeleuchtung.

WirtstO  Dez . I " der heute im Saale des Gast-
dvnch -^ stattgebobter Versammlung wurde pie Grün-
desin' ^ ĉ lir den Ortsbezirk Wambach
ein <niiC schassen : Vr Verein sijhrt den Nomen „Kriegerver-
. --mnkbuch- . Be, der stattgebabten Vorstandswabl wurden die
^ritztr , W Berger als i . und Wich Mef-
H. m-' "■ Vorlitzender gewkib> Schriftführern wurden H>err
Ä. k °.?P e j ^ud Herr W. Schmitt " nd zum Rendanten Herr
1806e’fp-f er evncm, t-  Die nächste Versammlung am 27. Januar
ten Geburtstag , soll irr „Schwalbacherhof " abgehal-
tete e * I” ' 011̂ dieser wird ry&  der vom Vvrstand ausgearbei-
legt, ^ ' "lutenentwurf zur Beratung und Genehmigung vorge-

Dc Mainz , ll . Dez. In der Affaire des Bezirkskommiffars
Schneider  ist die Untersuchung jetzt abgeschlossen. Der Po¬
lizeibeamte hat sich, nach dem Ergebnis der Untersuchung, meh¬
rere Tage und Nächte in Begleitung einer Darrnftadter Wirts¬
frau so überaus unqualifizierbar in hiesigen Wirtshäusern und
Hotels bennommen, daß seine Entlassung aus dem Polizeidiepst
nicht zu vermeiden ist. Herr Oberbürgermeister Dr . Göttel-
maun wird am nächsten Mittwoch in der Stadtverordneten¬
sitzung von diesem Ergebnis der Untersuchung Mitteilung ma¬
chen, und die sofrotige Entlassung  des pflichtvergessenen
Beamten beantragen.

s . Rüdcsheim , 11. Dezember. Bei der in vergangener
Woche. hier abgehaltenen Treibjagd  wurden 7 Rehe, 2 Fa¬
sanenhähne und 14 Hasen zur Strecke gebracht.

s . Lorch, 11. Dezember . Bei der im hiesigen Genteinbewalde
stattgefundenen Treibjagd,  an der sich 9 Jäger beteilig¬
ten, wurden im Ganzen 8 Rehe, 5 Hasen, sowie ein 60 Pchnd
schweres Wildschein erlegt . — Herr Förster Fischer  auf
Forsthaus Weisenturm erlegte bei einem Pürschgang einen Kei¬
ler im Gewichte von 182 Pfund.

n. Braubach , 10. Dez. In der gestrigen Sitzung der Stadt,
v erordn et env ersammlung  wurde beschlossen, die Ko-
sten für Beteiligung der Herren Lehrer an einem Zeicheuunter- '
richtskursus zu bewilligen . — Punkt 2 der Tagesordnung Be¬
seitigung des offenen Bahndurchlaffes an der Rathausstraße,
wurde dahin erledigt , den Magistrat zu ermächtigen, zunächst
noch Verhandlungen , speziell wegen der Eigentumsfrage , zu füh¬
ren . — Zu Punkt 3. erstattete der Vorsitzende, Herr Bürger¬
meister Schulte , Bericht über die eingegangenen Bewerbungen
um di« Bürgermeisterstelle , welche über 200 betragen , und über
^ f̂̂ ^ erige Tätigkeit der zur Begutachtung gewählten Kom¬
mission. Die Versammlung war mit der Ausscheidung von etwa
170 weniger geeigneten Bewerbern einverstanden und beschloß
über die verbliebenen ca. 28 Herren für die engere Wahl im
Plenum zu beraten . — Das vorläufige Ergebnis der Volks¬
zählung  ergibt eine Einwohnerzahl von 2820 Personen
Somit haben wir seit der letzten Volkszählung eine Zunahme
von etwas über 100 Personen zu verzeichnen. Im Jahre 1900
betrug die Einwohnerzahl 2713 Personen . — Eine Revision der
Quittungskarten wird in den nächsten Tagen hier stattfinden,
worauf die Arbeitgeber aufmerksam gemacht werden, damit "die
Karten der von ihnen beschäftigten, versicherungspflichtigen Per.
soneu in Ordnung sind und zur Einsichtnahme bereit gehaltenwerden.

8 Obchlahnstein, 9. Dez . Das vorläufige Ergebnis der
Volkszählung  ist folgendes : Gesamteinwohnerzahl 8354
davon männlich 4154, weiblich 4200. Dos Ergebnis der vorletzten
Volkszählung hatte eine Einwohnerzahl von 7969 ergeben —►
Am Freitag abend hielt der Vorsitzende des Altertums-
Vereins,  Herr Oberlehrer Dr . Bodewig , im Hotel Beller
hier einen Vortrag über hie früheren römischen Ansiedelungen
und Gehöfte in der nächsten Umgebung. Die Zuhörer waren er¬
staunt , mit welcher Geschicklichkeit dieser Forscher aus kleinen
Scherben oder ganz unscheinbaren Funden seine Schlüsse zog
über die ehemalige Beschaffenheit, Lage und Einrichtung der
römischen Häuser und Gebäulichkeiten . Reichen Beifall erntete
Redner mit diesem interessanten Vortrag . — In den nächsten
Tagen findet hier eine Revision der Quittungskarten durch ei¬
nen Kontrollbeamten *>»r Landesversicherungsanftalt Hellen.
Nassau in Cassel Fach v 11

§ Nieder,almstein , 10. Dezember Am Samstag eröffnte
Herr Johann A r z h e t m e r hier das dieses Jahr neu reno¬
vierte , im Jahre 1697 erbaute „Wirtshaus an der Lahn". —
Das in der Hochstraße belegene Wohnhaus des Eisenbahnschaff,
ners Herrn Heinrich Wirges ging durch Kauf zum Preise von
10500F .an Herrn Rentner Johann Unkelbach hier über.

xx. Limburg . 9. Dez. Das Schwurgericht  erkannte ge.
gen den Bürgermeister Fr . A. Dnister von Rotenroth wegen Ur¬
kundenfälschung auf eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr 9 Mona¬
ten. — In einem weiteren Fall wurde der Taglöhner Dietrrch

Fachmger von Fachingen wegen Diebstahls sEutwendung von
einer größeren Anzahl Flaschen' Wein aus dem Keller des Amts¬
richters Dr . Bahn -Diez mittelst Einbruchs ) sowie wegen Falsch-
eids, zu 1̂0 Monaten Gefängnis verurteilt . — Hier sind gegen,
wärtig über 1500 Beamte und Arbeiter der Staatseiseubahu
beschäftigt.

* Wiesbaden , 11. Dezember 1905.
Das  Schauturnen des Curn»Vereins.

Die Turnhalle in der Hellmundstraße bot gestern wieder
einmal ein glänzendes turnerisches Bild . Der Turnv -erein, wel¬
cher schon oft mit respektablem Erfolg sich-vor der Oeffentlich-
keit zeigen konnte, hat in dankenswerter Weise die Initiative
ergriffen , unfern in Deutsch-Südwestafrika kämpfenden Trup¬
pen, zu denen doch nachgewiesenermaßen die deuffche Turnerschaft
ein erhebliches Kontingent stellte, seine Sympathie zu bezeugen.
Diese Idee gelangte gestem nachmittag in Form des in der
Turnhalle abgehaltenen Schauturnens zur Verwirklichung. Der
Ertrag der Veranstaltung kommt den im Feldzug Verunglückten
zu gule. In Anbetracht des' wirklich guten Zweckes dürfte der
Besuch ein besserer sein. Nicht nur hinsichtlich des guten Zweckes
allein , sondern auch bezüglich des Gebotenen. Punkt 3fH Uhr
marschierten sämtliche mitwirkenden Turner und Turnerinnen
unter den Klängen der Kapelle in den Saal lein. Die unter Lei¬
tung des Komponisten Herrn Carl S cha u ß stehende Gesangs¬
riege ließ in mächtigen Akkorden den Curtischm Gruß an die
Toten vom Iltis in den Saal hineinbrausen . Namens des Vor¬
standes begrüßte doryüf der zwejte Vorsitzende Herrn Zahnarzt
Sünder  die Versammelten , dabei ebenfalls betonend, daß die
Beteiligung seitens der Bevölkerung eine stärkere sein konnte.
Die Turnsache bezwecke die körperliche Ausbildung und die Liebe
zum Vaterlande . Aber auch wo es gilt , sich in den Dienst des
Allgemleinwohls zu stellen, fehlten die deutschen Turner nicht.
Volle zwei Jahre wüte der Aufstand in Deutsch-Südwestafrika,
bei dem zahlreiche brave deutsche Söhne ihr Leben lassen muß¬
ten, andere wieder zum Krüppel wurden oder sich sonst irgend¬
welche Leiden zuzogen. Die deutsche Turuerschaft habe alle Ver-
anlassung , den Kriegern ihre Anteilnahme an ihrem Geschick zu
übermitteln , werden doch jährlich ein Siebentel sämtlicher Re.
kruteu — etwa 30 000 — aus dem Reihen der deutschen Turner,
schgft ausgehoben . Vom Turnverein rückten seinerzeit auch
zwei Mitglieder freiwillig nach dem südafrikanischen Kampfplatz
aus . Der eine, Karl Magerstädt , sei bereits gefallen. Um nun
den schwer Verwundeten urid Erkrankten eine kleine Linderung
in ihrem Schmerz zu bringen , habe der Turnverein den Ertrag
des Schauturnens für diese Zwecke bestimmt. Die Rche des
Herrn Sünder gipfelte in einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf den Förderer der Turusache , Kaiser Wilhelm . — Und nun
begann das Schauturnen , das so vorzüglich ausgefallen ist, daß
man dem Verein aufrichtig dazu gratulieren darf . Schon bei
dem Aufmarsch in den schwierigsten Formationen und den Ei¬
senstabübungen, die sämtlich unter Leitung des Herrn Turn-
warts Joh klappten , zeigten sich die Turner als leistungsfähig
und taktfest. Besonders aber gilt dies von dem allgemeinen
Riegenturnen an sämtlichen Geräten . Hier konnte mm den
schon bejahrten Mann wie den Jüngling in gleicher Frische und
Exaktheit die mitunter stauneuSwerten Uebungeu vollführeu fe-
ben. — Recht hübsch sah sich der von der Turnlehrerin Frl.
Mlh . Franke geleitete Tanzreigen an. Die kleinen Turnerin¬
nen in ihren gelbbraunen Matrosenkostümen mit roten Besätzen
machten sich allerliebst , ganz abgesehen von ihrer Fertigkeit als
Tanzveigenkünstlerinnen . — Die Frauenabteilung machte sehens- ^
werte Hantelübungen . Die Frauen — allerdings noch „sehr
junge Frauen " mit Mädchenzöpfen — zeigten sich auch hier als
mit routinierte Jüngerinnen Jahns . Allgemeinem Kopffchüt'teln
begegneten die kolossal schwierigen Hebungen an: Reck und das
Fechten der Fechtriege unter Leitung des Fechtmeisters Herrn
Brumhardt . Waren die ersten beiden Gänge ziemlich harmlos,
so gestalteten sich die letzten zu einem ernsten Säbelgerassel , bei
dem es auch manchm Stoß , an Maske und Handschuhen der beiden
hartnäckigen Gegner abaab . — Als perfekte Keulenschwinger
zeigten sich die 20 Zöglinge mit ihren beifqllswürdigeu' Lei¬
stungen. Den Schluß des Turnens Bildete ein von 80 Schülern
aufgjeführter Stab - und Flaggenreigen mit Gesang.

Nachdem noch durch die Gefangsriege das „Deutsche Lied"
vorgetragen worden , konnten die Besucher den Saal mit dem
Bewußtsein verlassen , einer Veranstaltung beigewohnt zu ha¬
ben, die als einzigartig bezeichnet zu werden verdient. B. K.

naHaufrdie Naturkunde.
Gestern Vormittag liz Uhr taffbe der Verein für Naffaui-

rsch? Niaittirkunde im großen Saale des Museums zu feiner
diesjährigen Haup 'tveriflamümlung.  Das iJnttresfe
an Nassaus Goschittits - und Altertuimsforschiuttg sowie' Nottir-
kunde ist seitens unserer BevMerung ein erfreulicherweise
recht reges . Denn genau wie bei der MitwochsLSersamm-
luny der Altertumsforfchier war auch gestern^wieder der Mu-
seumsfaal von Damen und Herren so voll besetzt, daß sich
Verschiedene mit einem Stehplatz begnügen mußten . Der
Vereinsdirektor Herr Geh . Sanitätsrat Dr . P a ge n st e che r
gab m sein« Begrüßung der Freuide über diesen stattlichen
Besuch Ausdruck . Ehe in die Tagesordnung einyetteten wur¬
de, bemerkte Herr Geh . Regierungsrat Prof . Dr . Frese-
n t u s , daß der Verein heute besonderen Anlaß habe, freudig
gesttmmt zu sem . Er könne zwei Herre beglückwünschen, die
letzt dem Verein 30 Jahre lang ongehören . Und zwar seien
dies die Herren Geh . Rogierrmgsrat Prof Dr Dnn ckel-
b erg und der Vorsttzenlde, Vereinsdirektor Geh . Sanitätsrat
Dr . Vagen  st e « et. - 50 Jahre ist im Mmschnle-
ben me  große Zeltstrecke , die um so mehr Bedeutung ver-
dtent , wenn man dem Menschenlieben eine fünfzigjährige Ver-
emsangehorigkeit nachrühmen kann . Herr Prof . Dünkecherg
sei als Vorsteher emer landwirtschaftlichen Lehranstalt nach
f!  Pensionierung wieder in die nasfaitische Heimat znrückge-
kclnt und dekimde nach wie vo »- das gleich- Interesse an denSST 1Ja  JT“!'’' ^er Jüngew,Herr SanitAsrat
Pagenstecher ^ Vertreter desienigen Standes , welcher,nit
der Natm -Vtssenffchaft aufs engste verknüpft sei ist nicht nur
em hervorragend tüchtiger Arzt , sondern er bat sich auch die
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größten Verdienste um den Verein erworben , deffenp,Sekretär
er früher war . Heute ist er , wie bekannt , auch Direktor des
Naturhistorisch -en Museums . Wenn die stÄiischsn Behörden
hen Museumsneuban so weitgehend unterstützten , so habe man
das größtenteils Herrn Dr . Pagenstecher zu banken . Er,
Redner , beglncklvünsche iw Nwmen des Vereins die beiden
Herren . Herr Sanitätsrat Dr . Pagenstecher  dankte in¬
nig bestens für die schönen Worte . Gewiß , es sei eine lange
Zeit , 50 Jahre . Als junger Student sei er 'damals in d .n
Verein eingetreten . Welch gewaltige Aenderung während
dieser Zeit nicht nur in politischer Hinsicht, sondern auch' in
naturwissenschaftlicher Beziehung . Er danke nochmals gleich¬
zeitig im Namen des schwerhörigen Herrn Prof . Dr . Dünkel¬
berg.

Hierauf erstattete Herr Tr . Pagen  stech e r den I a h-
t e s ö e k i ch t des 76. Deremsjahres . Die Mitglieder¬
zahl habe sich auf gleicher Höhe erhalten . Durch den Tod
sind einige recht verdiente Mitglieder dom Verein verlustig
'gegangen . Die Versammlung ehrt nachträglich hK.ren An¬
denken durch Erheben von den Plätzen . Der Verein fei
Herrn Apotheker V i g e n e r zu großem Dank dadurch ver¬
pflichtet , daß uirter seiner fachkundigen Leitung wiederum
einige 'erfolgreiche >botauifche Exkursionen unternommen war
den . Die Bibliothek habe einen Zuwachs von 415 neuen Bän
den erhalten . Bei dem Raummangel im jetzigen Gebäude
habe man jedoch bei Neuanschchfungen für die Bibliothek so
wohl wie Sammlungen mit großen Schwierigkeiten zu kam
pfen . Man sieht deshalb dem Fertigwerden des Museums
Neubaus mit Ungeduld entgegen . Die Vorarbeiten hierzu
feien leider , noch nicht in das Stadium getreten , in dem die
sich angesichts der Wichtigkeit befinden müßten . — Was das
dem Bersch gehörende Na tu rh i st o ris che M u f c u m
anlangt , so ist der erfreuliche hohe Besuch von 12 871 Per so
neu im letzten Jahre zu konstatieren . Die Sammlungen des
Museums , welche gleichfalls sehr wertvoll bereichert worden
sind, wurden von vielen hiesigen und auswärtiger : Gelehrten
zum Studium ausgesucht . Nicht die Schaustellung allein ist
vervollständigt worden , nein , auch die wissenschaftliche Abteil
ung . Redner dankt den Spendern und allen denen , welch:
den Verein in feinen Bestrebungen unterstützten und bittet
zum Schluß um das gleiche Interesse im laufenden Vereins
fahr.

Nunmehr hielt Herr Hosrat Dr . Hagen  aus Frankfurt
einen kurzen , interessanten Vortrag über feine Forschungser¬
gebnisse auf der Insel B :a>nka . Die JnsÄ ist zweimal so
groß wie unser RegierungsbeAirk und ist durch eine rund 24
Kilometer breite Wasserstraße von der großen Insel Sumatra
getrennt . Geologisch' ist sie eher mit Malaga wie Sumatra in
Verbindung zu bringen , denn die tertiäre Periode sowie der
Vulkanismus fchlt ihr vollständig , während die ganze Küste
Sumatras ihre Entstehung den vulkanischen Ausbrüchen
verdankt . Banka ist eine Insel , die schon seit Jahrhunderten
aus dem Wasser hervorragt . Diese Vermutung wird durch
den V'erwitterun 'gszustand der Granit - und Schiesergebirge
noch büstärkt. Daher ist der Latarit zu erklären . Hin und
wieder finde man heiße Quellen . Diese seien jedoch durch die
Reibung 'des Schiefers mit dem Granit entstanden , nicht aber
in vulkanischer Natur zu suchen. Ferner ist Banka 'das Land
des Zinns , das hier in kolossalen Mengen gefunden wurde.
Die Fauna fügt sich in den Rahmen von Malaga , Sumatra
und Borneo . Durch Vermittlung des Residenten ist es dem
Forscher gelungen , nrit Hilfe 'der Eingeborenen eine zahlreiche
wertvolle Tiersammlung als Beute im August dieses Jahres
mit nach Ha 'Use zu bringen . Merkwürdig ist, daß in Suma¬
tra sehr viele Tiere zu finden sind, welche von Borneo über
Banka nach Sumatra gewandert sind . Diese Tatsache spricht
dafür , daß Banka eher mit Borneo als wie Sumatra zusam¬
menhängend angesehen werden kann . Merkwürdig ist das
Fehlen der Katzen- und anderer Tierarten . Recht interessant
waren die durch Lichtbilder erläuterten Reiseschilderungen
Die Wege sind nicht unpassierbar , wie dem Forscherpaar mit'
geteilt wurde . Im Gegenteil ! Die zu beiden Seiten mit
hübschen Bäumen bepflanzten Straßen und Wege erfreuen
sich einer Sauberkeit , an der sich manche deutsche Großstadt
ein Muster nehmen könnte . Die Behörden und Bevölkerung
selbst-sinid gegen den Fremden äußerst entgegenkommend . In
den hübschen kleinen Häusern mitten im Walde wohnt sichs
recht behaglich . Herr Dr . Hagen skizziert einige solcher Häu¬
ser , darunter auch das von ihm bewohnte Residenzgasthaus.
Er hat sich dort 6 Wochen aufgehalten und denkt wehmütig an
die schöne, idyllische Zeit zurück. Schließlich soll noch' erwähnt
werden , -daß der Urwald zur Zinngewirmung fast vollstänv 'ig
ausgerottet worden ist. Die holländische Regierung hat den
Fehler eingesehen und beginnt jetzt wieder mit der Aufzucht

. der Wälder . Zum Schluß meint Redner , die Insel eigne sich
recht gut zum Sömmerausenthalt , da sie in Bezug auf Men.
scheu und Tiere nicht im geringsten gefährlich ! sei. Der Bor
tragende fand stürmischen Beifall.

Nach dem Vortrag genehmigte die Versammlung die
Vereinigung des Etats - mit dem Vereinsjahr von: 1. April
zum 1. April und 'beschloß, die Ergänzungswahl des Vorstan'
des bis dahin anfzuschieben . B . K.

* Personalien . Dem Hotelbesitzer Jakob M en ge s zu
St . Goarshausen  wurde der Kgl. Kroneuordeu 4. Klasse,
dem Ersten Steuermann des Salondampfers „Elsa", Joseph
Wiuau zu Rüdesheim  das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen.

** Der „kupferne" Sonntag . Der gestrige Sonntag , als
dritter vor dem Weihnachtsfeste bekanntlich der „kupferne" ge¬
nannt , zeichnete sich durch einen sehr regen Verkehr aus , der
in den Abendstunden erheblich auwuchs. Natürlich trug auch
das günstige Wetter sein Teil dazu bei. Es war gewissermaßen
der erste offizielle Gang zum Christkindchen, der angetreten
wurde , um der lieben Kleinen Wunschzettel, der meist eine re¬
spektable Länge anzunehmen pflegt, aus seine Verwirklichung
zu prüfen. Könnte man der großen und kleinen Menschenkin¬
der Wünsche, die in diesen Tagen laut werden , alle erfüllen,
dann müßte das Weihnachtsgeschäft sich zu einem glänzenden
gestalten : es werden indes da und dort erhebliche Kürzungen
vorgenommen werden . . . In der Lang- und Kirchgafse zogen
die reichen, geschmackvoll arrangierten Schaufensterauslagen die
Aufmerksamkeit der zahlreichen Passanten in hohem Maße auf
sich, man bewunderte und bestaunte die vielen, oft recht kostbaren

Weihnachtsartikel aller Art , so daß manchmal Stockungen im
Verkehr aus den Bürgersteigen nicht zu vermeiden waren . Tie
Schaulust schien einstweilen der Kauflust noch erheblich überlegen
zu sein, was an sich ganz wohl verständlich ist man will eben
erst mal Umschau halten , wo das Passendste zu finden ist. Hat
man seine Wahl aber getroffen , bann sollte man nicht zu lange
zögern mit dem Kmif: es liegt das im Interesse des Käufers,
wie des Verkäufers / Diese Mahnung zum baldigen Einkauf n
sollte in diesem Jahre besonders beherzigt werden, da uns nur
noch 14 Tage von dem Feste trennen und in dieser kurzen Spanne
Zeit noch unendlich viel Arbeit von den GeschaftStreibenden zu
erledigen ist, wenn alles zu gegenseitiger Zufriedeicheft ausfallen
soll. Wer irgend kann, sollte daher seme Einkäufe an den
Wochentagen besorgen, er wird sich Nicht schlecht̂ dabei stellen
und dem Geschäftsmann tut er damit einen grogen Gefallen.

BK . Deutscher FlottcNverein . Der am Samstag abend in der
Walballa " stettgehabte derhältnisinäßig gut besuchte Vereins

abend der hiesigen Zweigabteilung des Deutschen ^ lottenverems
wurde durch den mächtigen Chor „Hurrah ihr blauen Zungen ,
gesungen vom Schubertbund , eingeleitet . In seiner Begrüßung-
ausprache beleuchtete der Vorsitzende H-err Abnnral z. D.
Lyncker.  das Programm des Vereins , den man früher ein¬
mal als „staatsgesährlich" bezeichnet hatte . Die politischen Ver¬
hältnisse zeigten, wie notwendig eine mächtige Flotte für das
deutsche Reich sei. Das habe unser Kaiser bei seinem damaligen
Regierungsantritt sofort anerkannt und .darum federzeit den
Ausbau der deutschen Flotte befürwortet . Die kurze Ansprache
endete mit einem dreifachen Hurrah aus den . Schirmherrn der
deutschen Flotte und des deutschen Reiches, Kaper Wilhelm 2. —
Der Weltreisende Kurt Bock aus Dresden sprach über das
Thema „Japan heute und ehemals" . War sein Vortrag mü
Lichtbildern im allgemeinen recht interessant , so erregter doch
verschiedene in der Einleitung ausgestellte Behauptungen bei die-
len Anwesenden Kopsschütteln. So bemerkte er, daß einem
Deutschen die Schamröte in 's Gesicht steigen müßte wenn .er
die Reisebriefe über Deutschland in den japanischen Zeitungen
lese Sofern unsere deutschen Jungfrauen und Jünglinge aber
noch über Schamröte verfügten . Redner stellte also m ganz un°
zweideutiger Weise unsere junge Generation als Mich verwahr,
lost hin . Wenn den Eltern an dem Wohl ihrer Kinder w dreier
Beziehung gelegen sei und sie dieselben auch vor der den Markt
überschwemmenden Schmutzliteratur bewahren wollten^ dann
müßten sie die Söhne aus die See schicken,-wie es die Japaner
tun Seinerzeit hätten sich die Diplomaten , bte das Gras
wachsen hören wollen, den Kopf zerbrochen, wie es möglich fei,
daß das kleine Volk der Japaner als Sieger aus dem Kriege
hervorgehen konnte. Einzig und allein ^die glühende Vater-
landsliebe sei die Veranlassung zu dem Sieg gewesen. Ter Vor¬
tragende erläuterte seine Ausführungen durch vorzüglich ge rof-
fene Lichtbilder , japanische Schiffe, D'olkstypen und japanisches
Leben darstellend . Das Publikum folgte dem Vortrag mü gro.
ßem Interesse . Nur die oben wiedergegebenen Stellen , die der
Vortragende am besten weggelassen hätte , kamen Manchem be-
fremdend vor . — Die Konzertsängerin Frau Wolff - Mar-
tinelly  sang einige recht ansprechende Sopransoll und fano
mit ihrer glockenreinen Stimme lebhaften Ank'long. Aber auch
der Schubertbund  half durch den völlig einwan'Rfreien
Vortrag mehrerer Chöre den Abend verschönern. Besonders
wirkungsvoll gelangte der Chor „Hurrah ihr blauen Jungen .
der den Dirigenten des Vereins,Herrn W. Geis,  öUm Kom¬
ponisten hat , zur Wiedergabe . — Zu erwähnen sind noch die Pi.
stonvorträge des Herrn Kammermusikers Fritz ferner,  der
bekanntlich mit vollem Recht als ein Meister seines Instruments
gilt . — Nach alledem darf der Flotlcnvereiu mit dem Verlaus
des Abends sehr zufrieden sein. , , . .

** Die Stichwahl in der zweiten Klasse, welche heute vor¬
mittag ihren Anfang genommen, gestaltete sich zu einem kaum
erwarteten , erbitterten Kampf hinsichtlich der beiden m Frage
kommenden Kandidaten Dörner und Wolfs, resp. der National-
liberalen und Freisinnigen Partei . Bis Mittag 2 Uhr konnte
ein vorläufiges Resultat noch nicht festgestellt werden . Soviel
steht aber fest, daß die Vormittagswahl erheblich zu Gunsten
des Hofmusikalienhändlers Wolfs ausgefallen ist. Es wird nun
von dem Nachmittagsergebnis abhängig sein, wer ans dem
Kampf als Sieger hervorgeht.

* Vcrsügiiug des neuen Justiz -Ministers . Der neue Jnstiz-
minister Baseler hat üch mit einer Verfügung eingeführt , die sich
gegen die unnötige Belastung des Publikums mit Schreibgebuh-
ren durch die Gerichtsvollzieher wendet. Es hat sich herausge¬
stellt daß die Gerichtsvollzieher bei der Zustellung, von Zah-
lungs - oder Vollstreckungsbesehlen die erforderlichen Abschrif-
icn mittelst Glattschrift oder unter Benutzung solcher Formu¬
lare Herstellen, bei welchen der Vordruck für den Zahlungsbefehl
auf zwei Seiten verteilt ist. Durch ein solches Verfahren wer.
den die Parteien mit unnötigen Schreibgebühren belastet. Da.
gegen soll Remedur eintreten.

** Verhaftet wurde am Samstag Vormittag der Maler Br.
von hier welcher einer hiesigen Familie ein Sparkassenbuch von
über 1000 Ä. entwendet und das Geld vollständig von der Spar¬
kasse erhoben hat . Die Legitimation hatte er sich selbst ausge¬
stellt und holte sich auch das Geld auf diesen Namen von der
betreffenden Sparkasse ab. Da Br . schon mehrere solcher Schwin¬
deleien auf dem Kerbholz hat , so dürfte er diesmal nicht so sehr
billig wegkommen. ^ . ,

** Einbruchsdiebstahl . Der Metzgergehilfe Hans Nieser,
welcher hier schon längere Zeit ohne Arbeit ist, schlich sich in
einem Logierhans in das Zimmer eines anderen Logierenden
ein nnd stahl ihm 60 Ä in Geld . Er wurde verhaftet.

** Eine städtische Kastenlaterne wurde in der Nacht zum
6. d. M . von der Ecke der Wintermeyer , und Biebricherstraße
gestohlen. ^ _. ,.

* Wohltätigkeitskonzert im Kasino. In ihrem , Dienstag,
12. Dez ., abends 8 Uhr, - im Kasino stattfindenden Liederabend
hat Frau Anna von Vertrank ein besonders gewähltes Pro¬
gramm ausgestellt. Die erste Abteilung bilden 5 Gesangs von
Brahms , in der zweiten sind Hugo Wolf und Max Reger mü
je drei ausgewählten Liedern beteiligt , von denen namentlich die
3 Regerschen „Kindergeschichte", „Waldeinsamkeit" und „Mein
Schätzelein " besonderes Interesse erwecken dürften . Dm letzte
Abteilung ist ganz wie neulich bei Frl . Münchhof den „Aelteren
cingeräumt , sie bringt u . a . Gottlieb Nerfe 's (1749-̂- 1798,

»rit &e Gräber " und zwei ehedem allgemein beliebte Himmel-
sche Lieder , das bekannte „An Alexis" und „Die Gewalt des
Blicks" . Die Klavierbegleitung hat Herr Holz sremidlichst über,
nommen . Der Ertrag des Konzerts ist für eine arme Frau be.
stimmt d.ereu Mann verunglückt ist. Billets sind in der Hof-
musikalieuhandlung von Hch. Wolfs, Wilhelmstr . 12, zu haben.

* Kurhaus -Abonnement 1906. Die Kurhaus -Abonnements¬
karten für kiesige Einwobner für das Jahr 1906 Klangen schon
vom Freitag , den 15. d. M . an der Haupt - und Tageskasse >m
Kuchause zur Verausgabung und haben vom Tage der Aus¬
stellung ab Gültigkeit . ^ r r . . . . . re .,

* Eisklub -Sportplatz . Bei starkem Nachtfrost wird die Eis-
babn morgen Vormittag geöfsnet sein.

* Kal. Schauspiele . Wegen Erkrankung des Frl . Haus hat
die Premiere „Die Glocken von Corneville " oeftchöben werden
müssen. Es gelangt dafür am Donnerstag im Abonnement D
die Operette „Gaspcrrone" zur Ausführung . — Herr Kammer,
sänger K a l i s ch wird Dienstag zum letzten Mal vor Beginn
seines kontraktlichen Urlaubs auftreten und im „Tannhauser die
Titelrolle singen. — Herr Elimar Striebeck  vom Leipziger
Schauspielhaus wird in der nächsten Woche ein zweimalige»
Gastspiel absolvieren. Herr Striebeck spielt zunächst am tom-
menden Sonntag nachmittag den Marinelli in Lesstngs „Emraa
Galoüi ". Als zweite Rolle ist die des Herzogs Alba m „Eg-
mont" in Aussicht genommen. — In der am Samstag stattfin¬
denden Aufführung von Gonnods Oper „Margaretha wird Herr
Kammersänger Sommer  den Faust singen.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Am 14. Dez ., abends
8 Uhr . sindei im Wahlsaalc des Rathauses der 5. Vortrag statt.
Redner ist Herr Konrad Ries aus Samt -Louis ; sein ^ hema
lautet : „Amerikas deutsche Dichter ". Herr Nies ist in unserer
Nähe im hessischen Alzey, der Heimat des sageuberuhmten
Spiclmanns Volker aus dem Nibelungenliede , gebürtig und spa¬
ter nach Amerika ausgewandert . Unter unfern deutschen Lands¬
leuten überm „großen Wasser" hat er sich durch seine zahlrei¬
chen Veröffentlichungen einen geachteten Namen erworben . Am
bekanntesten ist seine Gedichtsammlung „Funken" geworden. Auf
den Baltimorer Blumenspielen von 1903 errang er einen scho¬
nen Preis . Wiederholt hat Herr Nies in der „Union Rezi-
tationsreffen unternommen nnd ist überall mit großem Beifall
ausgenommen worden . Auch in Wiesbaden ist er nicht ganz un-

>bekannt da er vor etwa einem Jahrzehnt bereits einmal vor
1 einer zahlreichen Hörerschaft gesprochen hat . Somit dürfen wir

eine solche auch für den bevorstehenden Vortrag unseres Lands¬
mannes erwarten . In den Vorteag werden auch Proben ans
den Werken der deutsch-amerikanischen Dichter emgeftochten
werden, r~  Karten für Nichtmitglieder sind zu 3, 2, 1 u. 0̂ 501
bei den Buchhandlungen Jurany nnd Hensel, Moritz und Mun.
zel, Noertershäuser , Römer , Staadt , Bornemann , sowie an der
Wendkasse zu erhalten.

X. Eine allgemeine Versammlung ehemaliger 87er , einberu.
fen von dem „Verein ehemaliger 87er zu Köln", fand gestern-
nachmittag im „Kaisersaal" dahier statt , welche bezweckte, über
den Stand und die Vorarbeiten zu dem im August n. I . statt-
findenden Regiments -Appell ehemaliger 87er zu Köln Bericht zu
erstatten . Aus diesem Anlasse hatte sich der Vorstand des oben,
genannten Kölner Vereins hier eingefunden und zahlreich waren
die früheren Regimentskameraden von Wiesbaden und der Um¬
gegend, des Rhein - und Maingaues , der Einladung gefolgt. Es
war ein erhebender Anblick zu sehen, wie sich ca. 300 Männer,
welche des Königs Rock im 87. Regiment getragen , zusammen-
sanden, und in echt kameradschaftlicher Weise auch jetzt noch ihre
Zugehörigkeit zu ihrem früheren Regiment kundgaben. Unter
großer B-egeisterung konnte der Vorsitzende der „Wiesbadener
Reisesparkaffe ehem. 87er", Herr Schupp,  die Nersammlung
eröffnen, worauf der Vorsitzende des Kölner Vereins , Herr Re¬
dakteur Breuer,  das bransend aufgeuommen-e Kaiserhoch aus¬
brachte. Ehe man zu den eigentlichen Verhandlungen schrüt,
üb erbrachte der 80jährige Zahlmeister a . D . Sc***  ühl die Grüße
des Kölner Vereins an die erschienenen Kameraden , während
Herr Leutnant a . D . Baron v. B r a n c o n i den kameradschaft.
lichen Geist der ehemaligen 87er und ihre Anhänglichkeit zu
ihrem stolzen Regiment feierte. Inzwischen waren verschiedene
Begrüßungstelegramme eingelaufen, welche unter lebhaftem Ju¬
bel der Versammlung verlesen wurden . An das Regiment 87
und dessen Offizierkorps wurde ein Begrüßungstelegramm ge¬
richtet und welches Herr Oberst Strauß  mit nachfolgender
telegraphischer Antwort erwiderte : „Alt und Jnng , Hand in
Hand , stehen .wir ein fürs Vaterland . Allen Kameraden hevz-
lichen Gruß ." Herr Kamerad Breuer ^ öln erstattete sodann
ausführlichen Bericht über die Vorarbeiten zum Regiments-
Appell, und das Fest selbst, und fanden dessen Ausführungen
den Beifall der Versammlung . Nachdem noch eine größere
Anzahl Kameraden zu der Sache gesprochen, wobei sich zeigte,
daß dem Regimeuts -Appell in Köln ein großes Interesse un»
weitgehendste Sympathie entgegeugebracht wird , wurde die Ver¬
sammlung mit einem kräftigen Hoch auf das Regiment 87 ge¬
schlossen.

* Die Gesellschaft „Dreiklang " hat das Weihnachtskonzert
in der Ringkirche auf Mittwoch , 13. Dez., 7 Uhr , verschieben
müssen. Die gelösten Billets behalten auch für diesen Tag ihre
Gültigkeit.

Briefkasten.
P . Schr ., Frauenstein . Auch das für den Hausbedarf ge-

schlachtete Schwein mnß vom Fleischbeschaueruntersucht werden.

Elektro -Rotatiousdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag'
-anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Ehefredaktenr Moritz Schafe t;  für
den übrigen re^aÄioneü.-en Teil : Bernhard Klotz rnü,
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtuch

zu Wiesbaden . __

0 icfier und schmerzlos wirkt das seil 80 Jabren bewährte echt«Radlanrrsche Küi»,eräuge,imittel . Fl. 60 Pfg. Nur ech
mit der Firma »roucn -Apothekc Berlin . Depot m den rnnm
Apotheken und Drogerien._ _ 10 te

Bekanntmachung.
Mein Weih, »achts Ausverkauf hat wie alljährlich

am 1. Dezember begonnen . Ich unterstelle demselben me
gesamtes Warenlager zu ermäßigten Preisen.

Nestbestände von Kleiderstoffen,
Hemdeu-Mber , Tischwäsche, « e"w"sche ^ ^
dine» re., solange der Vorrat reicht, b,S ^0 Prozew
unter bisherigen Preisen.

G. H. Kugrnbühl.
12 Mar ktstrasie 12,  Ecke Grabenstrahe 1-̂

Wetterdienst
Der Laudwirtschaftsschulez« Weillmrga. d. Laha-

Voraussichtliche Witterung
i fürDienstag, den 12. Dezember 1905.

Zeitweise windig, vorwiegend heiter, ein wenig fäIter" )
E «n aueres  durch die Weilburger Wetterkarten(inonatl. 8

welche an der Expedition der „W i e« b a d en er G
Anzeiger ", Maurüiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.



Der deutsch-brasilianische Zwischenfall.

vom 10™ er  En . Ztg. wird aus Berlin
2 ^0' E ^ egraphrerch: Nach hier vorliegenden Depeschen
Krieasllb-tt toar von deni deutsch-n
cur  E n̂ .Matrose desertiert, anscheinend
hnii  9 ? rS ? i ln lebenden Reichsdeutschen Stein-
\jr\ 'i n befindlrche Unteroffiziere des „Panther" prü-

"SÄ ' dq-rti-rt-n M-twsm ist
ÜTf 1' ^  Brasilianer in den Streit verwickelt waren

i.iid auf den Panther gchracht wurden, davon ist hier nicht
tiona7eL Verstöße gegen das intenna-
nis Deuttcklastds ^ trenn dscha strichen DechW.
r 7nrSffS uJll Va ?T,  rweüel-vh« befriedigend bei-

- o ^ ^ Ig lst, daß brasilianische'Kriegsschiffe we-
Ä » “ « " "f « in Ti« ft sefteB • * LchAL
£! rd,  S “ “ t*l*' - “m !»-, , . Pa,Ith-t - um der Wi-d-» olnn« fot.
$Tar "ebeignste zu verhindern. Die in Rede stehenden bra¬
silianischen Kriegsschiffe gingen lediglich zu taktisckpn Ue!b°
ungcnm See ; ihre Fahrt hat mit dem„Panther"-Fall nichts
zu tun Hieru'ber wurden von der brasilianischen Reaieruno
ganz offene.Erklärungen abgegeben. Sollte die brasilianische

Ilt b3J :öer  deuitschen beschweren, so wird die Be-
Iwwerde selbstverständlich fachlich grifft w rden und wir
zwelsÄn nicht an der glatten Erledigung, sobald mmi nach
angehenden Berichten von beiden Seiten erst ganz genau
£ £ SS 'EirMchkeit liegt, und w/rauf L
7,8 ? Beschwerde'gründen. Wie der Köln Ztg

fl »Ä *« 5Ä«Äsr & Ä
r  mSätää *» L
Branco, immer großes Wohlwollen gezeigt ^

«-Ä3 &35Ä Ä2S
*Ä “ g 'Ä 'ÄgS

fall lebhcht eröE deumetl m °nie  toî E>er Zwischen-

Japan , Ehiua und die Mächte.
Toi-î w^ '^ 7 Dezember. Daily Telegraph meldet aus
sandten̂ eutscklanbŝE ^ ?̂ s Peking haben die dortigen Ge-
L»»»-»mätfSSSSSm
«SiS ^ %» ssÄ5 «

Rccherung von 2er Mittel ' erfu(̂ ,tm bie  chinesische
Kenntnis zu geben̂ ^ ^ r lapanffchen Regierung

Bet ~c SiC SRcbl,ruiion' » Ruhlank

gewalt a ufgelö ? ^ ^  Ersenbahnöeamten mit Waffew
i<kinengewehre*ur ILE ? " gelanigtM auch Ma-
^deutmd st-n Ä m bev  Getöteten soll
ist eingestellt. ' ^ Bahnverkehr von Riga nach Petersburg

ks D̂u? n7w o bn̂ Tl ^ ' ? in  Tagesbeschl des Mini-
Derbgu- der Post irnd̂ ' Dezember erklärt kategorisch, der
nen Umständen aesŵ ^ v^ "beamten werde unter kei-
^usstand sortteE dreienigen Beamten, welch-/ en
Gossen werden̂ wurden unbedingt vom Dienst ansge-
liisteten und eine Rei!bäv ^ ' ^ che außerdem Unruhê an-
iburenUptzarw^ ^ cĥ sun.g der Leitungen, sowie der
higt werden* 3>rartt ^ rde-i m,<* noch gerichtlich ver-
^llehnunoHandlungen  bedeuteten öffentliche
^L ^ ^ belliom Miste November seien zur üm
^ 'gewstsen wvrdm' ^ Telegraphenbeamte 600OM Rubel

7er  BeReiluna deysclbeîwürden
kchstgt tverhpJ  v Beamten nur solche berück-
SeichnLt hatten' *** ^ ******Diensteifer ausge-

l  ? rt6cr- Der Sturm aufj &ie
®̂ in StnfL -ni Leistungsfähigkeit in hohem
^hotene Suinm7r'»̂ ^ ^ letzten Tagen in Petersburga , ^ mme betragt 15 Million.̂ - 3' -̂ Oltboi 1 C/LUUt'l.
h 3«r und ÜU§  Diersburg wird gemeldet,
°̂ > ären des re-Aren vie Mitglieder i . . .
- P-tersb... verhaften  zu lassen.

d̂ r ^ 3'pH - Dezember. General Linewitsch omp°
r^ e, ^ sonst Mu-̂ ^ ' îe.schleunige Rückberufiing der
^ seien. ö)kllitarrövolten>im fernen Osten unverEid-

,®eri;̂ ?e!frC&er''r Petersburg meldet der
!j? ^ gerW^ Ewerse verlautet, Jguatiew  werde zum
Äj und^ L ft Die Lage werde immer gesähr-
zu,^age vorm,? Ereignisse auch nur der näch-
^unq ^ "ZKv °n. In den meisten Blättern weroen

!». .Pkrlin angegriffen.
Md fJ+; ' -̂azeimber . Ter Telegraphenverkehcmit
. yat im JW . w - - -- - - - eine erheb-

b-,4 ^ „ avmver. Der Telegraphenve
$ Exw„ >E Saufe des gesttigcn Nachmittags
^ .chrzwiŝ m" !! 3 erfahren. Es gelang, den direkten

Berlin und Kiew wieder herzu stellen.
öen Eioilstanös-Registern der Stadt

vom' Dezember. 1905.K ^ »ten- c>r —
^,Dez . dem Bierbrauergehilfen Gg. Ikch.

' ■« l«r. Am 6. Dez. dem Grundarbeiter Karl

bemann e. S . Karl Friedrich Max Valentin. Am 9. Dez. dem
Heizer Emil Dietrich e. T. Am 7. Dez. dem Bauarbeiter Vd-
stntin Diefenbache. S . Friedrich 5xinrich. Am 6. Dez. dem
Schlossergehilfen Ferdinand Rudolph e. S . Adolf Philipp Am
1». Sez. dem Fuhrmann Joh . Heimer e. S . Karl Paul Johann.

-IuMbvten : Kaufmann Valentin Dickopf in Ransbach mit
Heomig Maria Dorothea Gelhard das. Stationsgehilfe Karl

öier mit Aloysia Eberl hier. Kunstmaler Paul Heinrich
Graes in Hannover mit der Witwe Emilie Julie Marie

van Ande-l geb. Redeltovits hier. Hausdiener Anton Bester
hier mit Elisabeth Korsch hier. Taglöhner Josef Hundler hier
mir Anna L>enning hier. Käser Otto Schlechte in Nieffteinmit Sophie Stumpf hier.

q srÄÄ 9i ^ ^ mber: Paula T. d. Schmieds K. Maus,
r r?* ^5 -- ^ at^avinü  geb. Fuh'r, Wwe. d>es- Konbukteurs

Karl Holtmann 47 I . 10. Dez.: Näherin Margarete Wagner, .
K 2 ->Lina T. d. Taglohners Josef Meinte!, 23 Tg.,- Hildegard
T. d. Taglohners Wilhelm Kirst, 3 I . ^

Königliches Standesamt.

^SLZ-MHU« WL« W

»IIs

6eösssi,, WM ZM»

»IIs

Pmilagei,.
MWUMWi

beste

lialt.barste
Quaiitäiten.

«8

MMZ

Unsere verehrten Leser verweisen wir

besonders ans den der hentigen Nnmmer

beiliegenden Prospekt über das Heilversahren
des Herrn Franz Otto ans Berlin-

Schön  e b e r g,  Luitpoldstr . 42 . 1698

8003
ArbeitMämse

eiDpfieblt ia grösster Auswahl

L.Schwenck,Mühlgasse11|13,
Strumpfwaren und Tricotagen.

XTassauisch .6
Leinen -Industrie

ECKE KIHCHGÄSSE UND FRIEDRICHSTRASSE.

weihnachtz -verkauf
Prima Jaquard-Tischtöcher (ftr6 e,,»«»,»,
Prima Jaquard-ScrviBttcn<65X65 cm, .
Prima Jaquard-Handtücher<5«x>-° °°,>
Prima Halbleinene Betttücher.
Prima Niatta Kissenbezüge. .
Prima Reinleinene Kissenhezüge
Prima Handfestonirte Kissenbezüge

per Dtzd.

per Dtzd.

Mk. 2.50, 6.00. R00
j*3:

»

Damen Taghemden aus gutem stoff mit spitze
Dameti-Taghsmden aus gutem Sto, mit Handfesten. ;
Damen- »aghemden aus gutem Stoffmitelegauter Handstickerei

»

250
1.50
2.25
3.50
1.75

2.50
3.50

Battist-Taschentücher Sstick"1™Kanten  Buchstaben
n _ -a *«na . . per Halbdutzend -KartonBattlSt-Taschentiiclier mit HohIsaum  und einem Buchstaben bestickt

per Halbdutzend -Karton

1.50
2.00

Herren=0berhemdeHaus »ora«glicbemSto*mit reiuleiueneuEinsätzen
PRIMA DAUNEN-STEPPDECKENi7eleganter Ausführung.
JAQUARD-KULTEN in rnoaernen Deasins

4.50
30.00
5.50

Seit dem Bestellen der Firma (1840) ist es ihr Bestreben
in allen Artikeln nur gute Qualitäten zu bringen , ein

Prinzip , an dem gewissenhaft festgehalten wird. I
8456
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Nachtrag

Da mein Laden geräumt werden muss

meiner sämtlichen , mir absoln - '* “ d
epli'len Schuhwaren ausserordentlich Will . .

Schnhwaren-F | ed | ea%
Gegründet 1ST0,

9 Mauritiusstrasse 9.
NB. Grüne Babatt -Üiarken werden

ausgegeben.

12. SertmBer 1905. Nr . 290, rvicSdnveacr © en« al *ttnjeis«
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Wollen Sie morgens

- gellntül

in Ihren Beruf gehen , so trinken Sie zum

BiquetsLecithin -EiweisS '^ aca ®’
»h Pfd .«Paket Mk. 2.80, ' /, pfd . Mk. 1.40,

1. Pfd. Mk - .70, . ,
welcher infolge seines hohen Eiweissgehaltes
ein rechtes Blut- und Nerveusubstanz bilden¬
des köstliches Getränk ist. .

haben in Apotheken , Drogerien feinerenColomah
Delikatess - und Confiturengeschäften . 18- /jö o

M . üarchand
42 4 T»

/ « /

Zu
waren-,

MeMMGchllsUft^
Wiesbaden

Donnerstag , den L4. Dezember 1S05 , abends
8 Uhr, im Wahisaale des Rathauses.

Eonrad Kies aus Gaint Louis

„Amerikas Deutsche Dichter.
Mitglieder haben freien Eintritt für sich und Fam 'lien-

z Ä . S Pl °, - t Platz 1 R, .. » ch°l-- ' °« n
50 Psa.

Die Karten sind zu haben in den Buchhandlungen von
Jurany & Hensel, Moritz & Münzei, Noerterhauser,
Börner̂ Staadt und Bornemann, sowie abends an der
Kasse ""

MobMar -Berstelgerung.

Wegzugs im Hause
51 Schillaldachklüttihk 51, 1 tlagk.

»i - guterhaitene W ° h »u » gS. Eiurich . .. >m b. s,ch. nd
^ wimmern , Küche und Nedengelassen -

” 6 Ampl. Hochs, nußb. vollständige Betten. Solongarmtur,
best, aus Sopha , 4 Sessel mit Plüschbezug, 2- m östtz-
Divan , Vertikow m. Sptegelaussatz, ^ hr ^ les . avier
Fabrikat Dörner ). eleg. nnstb. Herr« .-Schreibt,,chmit
Schränken und Aufsatz (innen eichen), nutzst. Bücher
schwank, Waschtoiletten mit Marmor und L-P.egelaus-
ätzen, Nachttische mit Marmor , 2 grotze nutzst. Pserler

spiegel mit T umeaux, grotzer Pfeilersp.egel in Gol -Ipieget m ^ Ut  2 -titrtge Kletderschranke,
Ä , oval du . viereckige Tische, Nipptische, Wr °i°rtische.
Deckbetten u. Kissen, 12 Stühle Wt gchochtenen Ruck
lehnen, Konsolschränke, Etageren, Schre.b,essel,̂ Paneel
brett , Teppiche, Oelgemälde, 2 große Basen, gr°8e Parne
Nippiachen, Plüschdecken, Service, Glas , ^ ryitaU,
Bilder elea. Damen-Kostüm-, lack. Waschkommoden u.
N- ch.« °?°-„ ch. Spiegel , ei,. Be.le», ' " »' l. l°i>- ch°»-
Küchen Einrichtung, best, aus i Kuchenschrank, Kuchen
tiick Stühle , 6fl. Gasherd mit Tisch. Kuchenreale, Ga - -
lüster, Glas , Porzellan , Küchen- ^und Kochgeschirr un
viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung nur am Tage der Auktion.

Georg Jäger , Auktionator und Taxator.
97  Gchwaibacherstrahe 27.

NB. Die Gegenstände sind vorzüglich erhallen und wemg
benu^t. ' _ _—- — —

> Bekanntmachung.
Dt - nstaq . den 12 Dezember er, , mittag»

1L Uhr , werden im Verstcigerungslokal. Kirchgasse 23  dahier.
1 Klavier, 1 kompl. Bett . 1 Kleiderschrank, 1 Wasch¬
kommode, 1 Sosa , 1 Kassevschrank. l Toilettentisch,
1 Gaskamin u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. Dezember 1905.

Schröder, Gerichtsvollzieher kr. A.
Wörthstrahe 10, L_ 3495

Bekanntmachung.
Dienstag , den 12 . Dezember er ., mittags

lt » Uhr versteigere ich im Psanölokal, Kirchgasse 23  .
1 Bertikow, 3 Spiegel , l Spicgelichrank. 1 Bücher-
schrank, 1 Ladenickrank, 3 Kleiderschränke, 1 Lüster,
1 Schreibtisch, 1 Tisch, 1 Teppich, 1 stummen Diener,
2 Sofas , 2 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung, döU‘
Wiesbaden, den 11. Dezember 1905.

_ Eifert , GMtmIWkk.
Bettwiirmflafchen

in Zinn , Kupfer , verzinnt und Email . 3506M. Kousi , Metzgergasse 3.
NB . Altes Zinn , Blei u. sonstige Metalle werden

zu böcksteu Preisen in Kauf und Tausch genommen.

Jnpons
Feder :ßoa$
Tücher
Eckarpes
Schürzen
Plaids

grösster Auswahl
mit

10- 20°o Rabatt.
2435

«i
Ä

Ä

Bitte versuchen Sie gefl
Nähr - Malz -Kaffeel
Nähr -Malzkaffe « isti-hr ergiebigu. belöuimlich.

„ findet allerorts größte Anerkennung,
ist in den einschlägigen Geschäften

" zu haben
In Wiesbaden bei: I . Schaab, Grabcnllr. 3,

Theodor WachSmutv. Friedrichstr. 4b, Felix Raich.
Hellinundstr. 48, Jakob Spitz, Dotzhciinerstr. 21,
sowie besten Filialen.
Nähr Ma ' zkaffee kostetI Psund-Packet 30 Pr.

% - » 16 Pf.
er trieb  bei Herren

fcl. & A . Buppert , Wiesbaden,
Doyheimerstratze 8

Wohnungen
cugasse 12, S . 4., eih. 1 o. 2

anst. Arbeiter LogiS, 8491
a»»ei iliiz, Dame mövl Zimmer
ZfJ  sehr billig zu verm. Wellritz-
straße 8. 2, l. 3484
^ehrstr . pl , Part ., Z" Zimmer.
^ Kücheu. Zuheh. auf 1. Jan.
oder später zu vermieten. Näh.
1 Slieac hoch. 3475
>̂̂ ln mölllicrieS Zimmer zu ver-mitten.

3445_ Wellend str. 36. 1. 1.
ifiJotUj r. 37. 2. u. 3. pt ., ie
wl eine 4-Zimmer Wohn, mit
Zubehör z» Din, stiäh. Laben. 3503
/Ädjouc heizv. Maus. zu verm.

»SLlerlnäile zu verm. Molitz-

(friedrichstr / 14 (Wäscherei) ex.
halten 2 junge Seme schönes

Logis 3502
An * und Verkäufe

/« iehr gut erhaltene Damcn-
>Sr Neider , Kostüme , Röcke
usm. billig abzugeven.
3482 Jahnstr. 42, 3.

Kmtiisiisjwttdoksüch'
Blücherplatz.

3488 bei Eebr Rotzbach
Ein LLeiu-

Und ein Bier-Rrstaurant zu ver>
pachten 3480

Hölzrl . Steingasse 38.
tiH' mniu volle Ueberziehex-

Mvnogranime , nach jedem
gewüitschenGeschmack, werde» an-
g-fertigt Hochstätte 8 (Neubau),
Hinterhaus, 8474

Künstliche Jätzne
' a Zahn 5 Mark 3483

mit u. ohne Gaumeuplatte.
Plombieren schadhafter Zähne,
Zahnziehen schmerzlos in. fachgas,
Tne Pint Wieubadep,ullba rici -» Rheinstr. 27, P,,
Werkt. 10-^4 Somit. 10—12 Uhr.
^ -onnlag Abend wurde un

Restaurant „GambrmuS" ein
Schirm

vertauscht. Uinzut»u>chen Dork«
straße 7 1. Et. r. 34iö

Wahrsagerin
sagt ihre Berqangenh-it und Zukunft. W,rklicheS überraschendes Ein-
tresten ! An ei. Zu sprechen sür Damen auch tur Herren zu jeder
Tageszeit, Walramttrafte 4 , 3 Stg-, (kein Htnterhaus.i ^3504

Korpnlenz. Aettlerbigkeit
und die damit verbundenen Unzuträglichleitenund Lebensgefahr ver>
bindert und beseitigt ohne BerufSstöiung und schädlicheF °>äc>> >nein
seu Jabre » bewährter  Zehr - und Entsettungstee, . I neu * .
Preis l Mark. Alieiuverkaus : Kneipp - Haus,  SS Oiheia
«ratze 5»

Antike Piöbel,
Damenpnlt i». Perlin. etngel., 2 gr
Spiegel. Glasschr.. gr, Wanduhr,
Kommode, alles rcichl. m. Lronze
verz., Lüster, 6 gewund. Stühle,
Oelgcm, Kupserstiche, Nippsachen
2 Bronze-Wandarme, Figuren.
Leuchter, Basen, Silber, gr, Kleider-
schr„ seiner sd,ön. Divan, Beit,
tzpeisestühle, Etageren, schw. Tisch
und 2 Sessel billig zu verk.
3481 .  Riehlllr , 22, P ,_1._
' ^ chausenilerkastrn aus Nolien

mit 3 Spicgein, oben gedeckt,
Aussatz 160 ein breit. 110 cm tief,
zu verkaufen. 3479

Plarktllr 29, Laden,
ui erd, Uederzichcr b. zu

verk. Nur vy m. 3478
Doöbetme rstr. 66, 3. l,

/Lin Btfam'Niuff u, Nlantel mit
Seide» watnri. zu vk. Wellritz-

straße 18, 2. l._ 3135
VersehiedoneM.

risruse nimmt noch Dam. an.
' 3482 Herderstr, 28, Laden,

G

F

LS.0UU M.
sind geg. g. 2. Hypotheku, 8V0Ü
M . geg. 1. Stelle in nächster Um¬
gegend auszuleihen durch Luk
W ' nkler , Babnhosstr, 4, 3494
(fffsatlelicn , öuO aufwl StleuÄ

Berlin , Steinrnetzstr, 25,
Ohne Borfchußu. Rückp. 2 ' 6/l ld
^ «^>1k Waise, allem,I. 28 is-i
|UÜ1 ! Baroerin, 200000 M„
möchtef. fof. m. ehrenb.. w. a, ganz
vermögenSl Herrn verb. Aufr. Btw.
u, „Lchnsncht " Berlin , PostäUlt

unger Mann , 28 Jahik
alt, such: die Bekannt¬

schaft eines einfach. Psädchens

Hrirat,
Offerten unter &■

»015 an die Expedition o»
General -Anz.

ril „ ^ nenester
M Ernte!

No 1. Grus -Tee . • • ■ • •
. 2. Grus -Tee aus nur guten Marken . ,
’ 3. Coilgo , kräftig .
. 4. Souchong und Congo . • • •

5. Haust »alt -Tee , beliebte Marke
, 6 Visiten -Tee , mild und fein . . .
f 7 Knrawanen -Tee , kräftig . • ,

8. Kaiserinischniig , sehr fein
, 9 I *eccoblüt .eiS , feinste Marke . .
, 10. Mischung : Non plus ultra .

Lose gewogen und in Packeten Va, */«, Vs,

per *|,
Mk, 1,

: i
. j

, b,
. 6,
. 7.
. 8,
Ko.

Ko.
,80.

.40,

Freia ■ eetar jederaelt zu Dieneten!

A. H. Linnenkohl,
Gegr. 1852.

DetaihVerauf zu Wiesbaden:

Ellenbogengasse 15. Tel . No. 94.
— » 3451 - .

Alban ’sche
Cera-Salbe

gesetzlich geschüm
erprob, als Heil , u Wu »- '
salbe bei Wunde » ^
Ichiedenster Ar-, Met»«®'
löfflet « Beinschä »«"'
Flechten . Rheuma
muS, Kopfschmerze»

Dos- k 1 Mk.
Zu haben in den Apotb«

Bo»t»i Cora flava 13.°> o.Oleum oilvarm» " W
Llq plump aabaoet •»

General-Devot für
baden und Umgegend -
Virtoria -kpotke^

Rheinstraßc 41. 8

3- 20  W.ÄKS
srasÄssi
Näheres ErwerbScrolrUE
Frankfurt a M . ^

i Wflmsihk
3501 Karl Ger » ^
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Wegen Hansverkauf wd Aufgabe des Ladens Totai -AuiVerkanf meines gesamten Warenlagers
von Uhren , Uhrketien , Goldwaren , optischen Artikeln zu jedem annehmbaren Preis

unter Garantie für jedes Stück.

Sa .msss .'baefe , 18  Taunusstrasse 18.

Für Winter bedarf
Gelegenheitskäufe.

Grosse Lager -Posten in:
warmen Unterkleidern , gestrikten Westen, Sehlafdecken , Biber-
Betttüchern , weissen u. bunten Biberliemden für Damen, Herren

und Kinder und alle einschlägl. Artikel erstaunlich billig. 1020

Säclisisclies WarenlagerA§. ^fmg,es%Ellenbogengasse 2.

(Inh . : Gebr . Schmidt)
Uhrmacher : Langgasse 31
jGute silberne Herren- u. Damenuhren

mit 2 Deckeln und 2 Jahre Garantie 9 Mk
Gold Damen -Uhrcn von 16 Mk an

Allein verk . Feitigoldauflagekette (Marke Em niprl'

2 Jahre Garantie zu Mk 3 5J », 3 .- u
Nach Auswärts gegen Nachnahme zuzügl. Porto.

Grösstes Lager in
üHren-, Go:d-u Siteiareii, Bijouterieu.Ooiit

f Billigste Bezugsquelle en-gros u. en-detail
Erstklassige deutsche und Schweizer Uhren.

Glashütier Uhren
- zu Fabrikpreisen. — »>

Fugenlose Trauringe, Gold, nach Gewicht
von 4 Mk. an.

Enger u Weitermachen derselben gratis 3035
Eigene Reparaturwerkstätteim Hause

'

TU

e- tt
ESJ
©

©
B

wir?

Marl Schirmfabrik.
Grosses Lager e Anfertigung ♦ Ueberziehen

und alle Reparaturen

zzzzz Seitengasse 49 , ~ "
zunächst der Marktstrasse. 3077

(Kelegenheitskänfe!
Etrcnq reellI Streng reell!

Billigste Preise '

schenken
Das nützlichste LUeili
nachts - Geschenk sind

Offen bacher
Lederwaren,

als : Paientsäcke aus piima Rind-
ieber, Mani-, Staig- 11. Pai ,laschen,
Kreutbügeltascheu, Alten-, Schrcjb-
nnd Musikmappeii, Brief , Bisii-,
Zigarren- und Zigarettentaschen,
Ponemonnaies, Operngläser und
Feldstecher, Plaivhnllen, Plaid-
rienienu. Schiriusulterale, Damen-
Hand, Umhängc- und Kctteu-
knschchcn in sehr mod. Farben
und Faoons. Ferner Kaiser-
koffee für Herren und Damen,
SÄiffSkoffcr , Coupe- u. Rund
r-ifckoffer Anzug, und Falten-
fofftr, Damen Hutkoffcr rc. kaufe«
Lie am besten und btuigsteu
nur 5498
WarlrtSr. 22, I Tr.

„Siein Laden ".
Telephon 894 Telephon 894.
Bitte genau auf Straße und
Nummer zu achten! 8498

NB. Namen aus Koffer, sowie
Verpackungu. Transport gratis.

Streng reell!
Willigste Preise! Billiaste Preise!

Lokal-Stcrbc-Vcrsichcruiigs-Kaffe.
Die Funktionen unseres Kassenboten übertrugen wir

°b1. Dezember laufend. Js . Herrn August Spieß ; der-
Me wohnt Schterstrtnrrstraßs I « .
_34°2 _ Der Borstand.

„Nceiktlmg ".
WohltätigkeitsMottzevt in der

Rmgkirche auf
Mittwoch, den 13. Dezembex,

^ ' ° ben . ^

ÄlHüiiöt-Oeght'c-Kllilrt
Orts -Verein Wiesbaden.

drrnstag, den 12. Dezember
Abends8'l4 Uhr,

. im Wahlsaal  des Rath - uscs:

E-ffentkicher Artrag.

flniikfüdjni-ilrifriihrr
für Wiesbaden und Umgcg.
per sofort gegen Gehalt und
Provision gesucht. Nur solide,
wirtlich tätige Herren, die sich auch
zur Jnseratcn-Akquisttion eignen,
wollen sich melden: N . N . ä O
bauvtpostl. Wiesbaden. 3493

Nach kurzer, schwerer Krankheit ver¬
schied am Sonntag Morgen unser Faktor

Herr Kai »! Döri*
aus Sonnenberg.

In dem Verstorbenen verlieren wir
einen tüchtigen , allzeit fleissigen und
zuverlässigen Mitarbeiter und werden wir
demselben ein ehrendes Andenken be¬
wahren. 3487

Carl Schnegelberger & Cie .,
Buchdruckerei.

Königliche D ZchaWek
m ^ Dienstag , den 12 . Dezember 1905.

18. Vorstellung. 278. Vorstellung. Abonnement A.
c <tnit häufet

und der Sünyerkrii 'g allf Warlbnra.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Professor Maunstaedt.
Regie: Herr Elmblad.

Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhänser, >
Wolfram von Eschenbach, ) m:L r
Walther von der Vogelweidet " " "
Bitcrolf > und
Heinrich der Schreiber X Sänger
Reimar von Zweier, ' /
Elisabeth, Nichte des Landgrafen .
Venus.
Ein junger Hirte .

Edelknaben

Herr Schwegler.
Herr Kalisch.
Herr Müller.
Herr Fredcrich.
Herr Engelmann.
Herr Henke.
Herr Adam.
Frl. Müller.

. . Frl. Cordes.

. . Frl. Cordes.

. . Frl. Schubert.

. . Frau Baumann.

Thüringische Ritter, Grafen und Edelleute, Edelfrauen, EdelkMben,'"ältere
- . s. "ud jüngere Pilger, Sirenen, Najaden, Bacchantinnen.
Ort der Handlung in, t . Akt: Das Innere des Hörsel-(Venus-) Berges
bet Eisenach, »t welchem der Sage nach Frau Holda(Venus) Hof hielt;
dann Thal am Fuge der Wartburg. Im 2. Akt: Die Wartburg. Im

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
* * Anfang des 13. Jahrhunderts.

* Venns : Frl. van der Vijver a. Mannheim als Gast.
Antang  7 Uhr. ” “ - -Erhöhte Preise. Ende 10'/, Uhr.

i. '

Nachruf
tent am 15. Novemberd, Js . in Wiesbaden verstorbenen

Herr» Hauptmann a. D. 1096
Adolf BSsgen.

Es war sehr beliebt durch seinen edlen Charakter und
gute Behandlung seiner Untergebenen, ich muß Ihm heute
Nachrufen, was im Jahre 1891 ein Landwchrmann ge¬
schrieben hat.

Hauptmann Bürgen ist ein Ehreninaitn, das sagt ein
jeder Landwehrmann, als Beweis seiner edlen Gedanken
kann ich unführen, daß er seinen früheren Burschen testa¬
mentarisch bedachl bat.

Höhr, 6. Dezbr. 1908. (Job . Jos . Jcrdinand.

Residenz =f heater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Dienstag , de» 12 . Dezember 1905.

Abonnements-Vorstcllung. Abonnements-Billetr gültig.
Novität!

Stein untev Steinen.
«Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Zarnke, Steinmetz,neister Reinhold Hager.
Marie seine Tochter Elly Arndt.
Fan Homcher, Wirtschafterin bei Zarnke Rosel van Born.
Jcnisch, Buchhalter Gerhard Sascha.
Eich Holz, Nachtwächter auf dem Werk-

Gustav Schultze.
Lore, seine Tochter Else Noorman.
Leuchen, deren Kind Amalie Funk.
Willy, Polier Friedrich Degener.
Göttlingk, Steinmetz Hans Wilhelmy.
Jakob Biegler Georg Rücker.

eitmaier, Kriminalkommissar Rudolf Bartak.
Lehmanna . Theo Ohrt.
Sprengel=J Arbeiter Max Ludwig.
Struve )  Theo Tachauer.

Ort der Handlung: Berlin.
Zwischen Akt1 und 2 liegen3 Wochen, zwischen den übrigens

Akten je ein Tag.
Kassenöfsnunq6'|kUtjr. Anfang der Vorstellung7 Uhr Ende9'/, Ubr. ,sj

Alkohol . Gesundheit und SitU

Red
lichkeit".
Herr Heilpädagoge C Kampmann,
Frankfurt a. M-

Eintritt frei! Freie Aussprache!
_ Ter Vorstand.

Bekanntmachung.
I-i lil,' ^ " "ftag, den l ’i . Dezember er , mittags
Mer .' s ^̂ steigere ich im „Vater Rhein", Bleichste. 5

\ ^ ?"3 §weise gegen Barzahlung:
: Kuchenschrank, 1 K1 an «?» .. , . , - Kleiderschrank, I Nähtisch, 2 Sofas,

^lltike Truhe und dergl. mehr. 3496
Oetting,

>Vi68bad6nor

Bestattungsinstitut
Gebr . Meugebauep,

Telefon 411 . 22  Sckrwalbacherstr. 22 .
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen, - sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen. Transporte mit eigenem Leichen-

«tnim-tt 9707

Petroleum-Kampe« aller Art
mit PatentBrcnner etc.

Garantie für gutes Licht . Prima Ware zu billigen
Preisen. 351.5

M. Mossi , Metzgergasse3.

lüupSiaajs zu Wiesbaden.
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
etädtiseben Knr - Orchester

Dienstag , den 12. Dezember 1905.
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI'
1. Ouvertüre „u „Benvenuto Cellini “ . . H. Berlioz ‘
2. Einzug der Götter in Walhall . . . R. Wagner.
3. Kuhreigen u.Bauerntunz aus den Nordischen

Weisen, op. 63, für Streichorchester . , E, Grieg,
4. Fantasie aus , Das Glöckchen des Eremiten “ A. Maillart.
5. Ouvertüre zu „Oberon “ . . . . C . M. v. Weber
b. Entracte . p Desvramrns
7 Coppelia-Walzer . L. Delibes-WMdfeufel.
8. Ouvertüre zu ^Boccaccio “ . . . p v SuDne

Abends 8 Uhr : ' ' ‘
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERN! IRMER.

1. Ouvertüre zu Adele de Foix “ . . . G. Reissiger.
o' 7,Bei a i Polka -Mazurka . E. Waldteufel.
! ' A1 61? *. US Fldell ° . . V. Beethoven.
4. Albumblatt ß . Wagner.
5. Ouvertüre zu Der Nordstern “ G. Meyerbeer.
6. Valse des blondes. l_  Ganne.
7. Fantasie aus „Der Waffenschmied “ . . A. Lortzing.
8- „Zur Fahne“, Marsch ■ . . . F.  Sabath il

Schweineschmalz,
garantiert rein, per Pfund 55 Pfg.

Neue Mandeln per Pfd. 90 u. 110 Pf.,
neue Korinthen, neue Nosine»,
neue Sultaninen , neues Zitronat,
neues Orangeat, neue Feigen,
neue Dattel », neue Hasel- u. Wallnüsse

empfiehlt in allerbester Qualität 3397
(f . NU «a n ll» Mühlgasie 17,

JULiÄllRfj Ecke Häsnrrgafie.



ielwaren

von
von
von
von
von

Klaviere
Geigen
Meta'lopliones
Drehdosen
Leierkasten
Spieldosen

Mundharmonikas
Ziehharmonikas
Trompeten
Waldhörner
Trommeln
Mech. Trommeln

von «» rl . an
1 .25 Mk. an
on IO Pf . an
2 .85 Mk. an
ron 30 Pf . an
1 .85 Mk. an

Spieldose „Libellion“
Sprechapparat „SymphoniohSpieldose „Intona“

Spieldose „Symphonien'
Spieldose „Kalliope 4 Mk. 41 .50 | Sprechapparat „Bymnophon 1

Noten-Platten in grosser Auswahl.

Stickkasten
Stäbchen-Arbeiten
Flechtschule
Zeichenschule
Korbflechten
Ankleidepuppen

von
von
von
von

Dominos . .
Lottos . *
Fliegende Bitte ,
Kartenhäuser .
Knusperhäuschen
Lerne spielend französischPuppenwagen

von Mk. 2 .85 an. Bilderbücher, Farbenkasten, Ulalbücher
»Mchiachen. vlechwagen.

Postwagen
Wasser wagen
Feuerspritze
Strassenbahn
Brauereiwagen
Menageriewagen

asperle-Theater
von 1 .75 Mk. an.

Mädchen mit Ballon
Clown und Tänzerin .
Eselgespann
Papagei
Junge auf Leiterwagen
Struwelpeter

Puppen-Service
von 25 Pf . an.

Helme
Uniform-Lätze
Patronentaschen
Seitengewehre
Säbel
Gewehre .

von
von
von
von
von
von

Fuhrwerke
von 95 Pf an.

Filztiere
Schafe
Katzen
Dachshunde
Bären
Esel

mit Schienen

von 95 Pf* an.
ohne Schienen

von 17 Pf* an, Leiterwagen

Druckereien
von 48 Pf. an.enbahnteile , wie Balmhöfe , Wärterhäuser , Güterschuppen etc . etc.

haterna mafllca 75 PL Dampfmafdiinen 95 PL
Kinder-

Nähmaschinen
von Mk. 2 .25 an.

I®® TGGTGGGGI

| Reizende Neuheiten
* enorm billig.PappenGekleidete und

ungekleidete



20. Jahre »«»
«MeSvadeuer Geueral-Nttzetger,

Dezember 1905. Gesundheits - fl <&/
, »V Pind . n- 1 \I I.Qualität, ■

| p. Dtzd . 1 Mk., H
i P. */j otzd. m
j 60  Pfg. O

Irrfgjateni '©
nach Professor Esinai ' ch>

complet mit Schlauch-, Matter - und
Clystier -Rohr

von IWfe. I«•— an.

Auswahl :a

. Stsjissorut ■
^4>». Clystier - H
f.  ÜO . Spritzen W <<

von 50 Pf . an. W Ve .

Auswahl
empfiehlt

an liefern wir
Musik- Werke
■I-JI__II .-.i selbst-

spielende
Ä

slrumvnts
m*t aus"
Wechsel-
MataU-
noten

on 18 Mark an aufwärts.

Grammophone
garantiert echt, mit
Hartgummi -Platten.

fX . Phonographenvon
20 Mk.

£Fr , Schuck)
Wiesbaden , Marktstr . 1©

Telefon 616.
Lieferant de * Wiesbadener Beamten -'Vereins.

wärts

V| V » f ^
Feinstes Konfektmchl , per Pi ». 18 Pfĝ . bei o Pfd. 17 P g.
Weizenmehl Ov . per Psd. 1« Vfg.. bei o Pfd. Io PlS-9 O ver Pfd. 14 Pfg., bei o Pfd . Io 4*Tg»

BiteUo "-Margarine . bester Butterersatz, bei 5 Pfd. 7°' ^ 3-

?g  Zi1
Florian s Back und Piidduigpulver , L>i. r -Mg', J ö  •

Rosinen^ Korinthen/Snitaninen rmMonjg MUln ,m
«nffee ! Kaffee ! Kaffee!

" ner Pfd 80 90, io " 120, 140, 160 Psg.
«ei ifhem Pfund Kaffe- von 1.20 Mk. an 1 Pfund >j°». Zucker graf

i- h° log . Apparate * ■" J rpAyteni

■ nur Marken wie Saiten-Goerz, Hüttig, HMM Instrumente,
jü Kodak etc. so- MWß . Violinen,

wie alle Uten- M MM Mandolinen,
L massigsten > W ° û °t°.
» Preisen. | von 12 Markam

6oe« Triedor Binocles, Operngläser, Feldstecher.

Bial&FreundmBreslau II.
1S5 auf Verlangen gratis und frei.

Clir. Tauber , Artikel zur Krankenpflege-
Kirelifi-asse 6 — Telephon 717. _Kircherasse 6

Täglich frisch

Hlustr . Preisbuch No.
Vertreter gesucht!

tfeft. SPSS *
JLronm MI. 1.60. Sch°!ol°d. °1. Bil . unSb.1Piund- Obn. lm.

Preise . Spezialität : Faüenbretzel und Honigkuchen.
Brot - und Feinbäckerei mit ° l- kt- t,ch-m B - tri -b

limiiicnMaiiu , MsrGr . 4 .

Friclsels Fischlaallen,
Neu asse 22 und Walramstrane 31 ._

Telefon 2151.

Hobel - n . KetlenverkauS
Große Auswahl.

A Leicher, Wwe . , Adelheidstraße 4^

frankfurter Konsnmhaus
-sssüz ? ä. ,t

jimacl Hervorragende deutsche MarKe.
g *® ] SW~  Preise aul den Etiketten.

Scherer <? Co. Langen . (Fnnkf. - . U.)

asy Niederlagen
dnrcla Plakate

Man verlauste ausdrücklich

weil minderwertige Nachahmungen
des höheren Nutzens wegen vielfach

angeboten werden . f
V. dUHerba-Liköre toi

denbestenPTUnzouu/ fl
«ada«wOr«e,*
pf.ehll»i<K«y & **

de«Mr<*J & *5̂ .eschnwek
b/ AV >̂N , »ulden M.g«0*•»'<"> Bil*
lielrtK .»n»nonnlw.r.n.ut-
I*n4ns& (‘.brikattnvorsuurt««- Carl iTl öl ler,Optiker,

Kirch lasse 13-
o v M. 1-5° *n
® 3 .50
S ! ” 4 .50
O , 6 .00
< ’ 10 . 00

WIESBADEN13 Kirchgasse.
Armec -Pinccncz - . . .
Nickel -Pincenest und Brillen
Stahl - „ »> ”
Double - ,, ,» >'

Goldschmied,
Faulbrunnenstrasse 7,

empfiehlt sein wohlassortiertes Lager m
Absolut gernch
los , ohne jede
schädliche Bin
Wirkung auf Far¬
be des Holzes und
Linoleums ist Par-
ket-Rose di» wirt¬
schaftlichste aller
Bolinermassen,denn um
vollen Erfolg zu er¬
zielen muss sie sehr
dünn und spar¬
sam aufgetragen wer¬
den ! _ ,

iupifiiiTWi Äkkbkkch.
Staatli <b aiKt £atmt . © crfidietM 'iöätocrctn ntifitnlicaec 55100. « rmnuB. äOOOOO Pi

l Sterbegeld 50 » 000 Mk . ,
gesunden Männer und grauen unter 4° J -h
c je i00 Mk. Sterbegeld«n Aller von W >g
80 ^!abr. 5 P a.. 3o Jahr . 6 Pfg., «

In Orlen mit 30 Kassenmilgliedern kan
werden - Nähere Auskunft erteilt d,° &
65t . Bkeickc 56 ._ __ _

nebst Uhren jeder Art.
Ferner empfehle:

EmaibSchmucksachen
genau nach Photographie.

Haarkeiten
werden geflochten und mit Goldbeschlag

versehen von 5 M. an.

(Cj- Aach dem
IMl??! ElRlll -R nassen Auf-

wischen genügt ein
leichtes Nachreiben mit

und der alte Hochglanz ist wieder her-

ose Mk. 1,50 , per '/, Ko.sDose Mk. 0,00.
Alleinige Fabrikanten:

IQjOTlgncac ^ -- —-- -- --

Tie beste linD billigste Bemsquck
Möbeln , Betten , Polsterware " . fow. ganzen Slusitattnng

Bürgerliches Mölrel-MggK̂ttl
Wilhelm Heumann,

men- 'nnHl -'chstr»ß°. - Eingang Bl-ichstr-^
Betten u. Polsterware» werden m « 9« -* ■“

daher w°'-g-^ ndst-, Garant,-.llen-
PbeesAls vorarngliebes nnd billiges frami

gotränk empfehle die beim Sieben der besseren
sieh ergebenden B

KostenanschlägeTransport frei.

ine Qualität per Pfund Mk. 1 .40,
,chfeine Qualität per Piund Mk. 1 .60,Clir . Tauber* vor. und rückwärts gehend, stopsend und sti

Ans den renommuteßfu falmUcn JrntWw®̂
mit den neuesten , überhaupt existirenden ^
befferunye » empfiehlt bestensE . «Im  Fass , Mechaniker,

Wiesbaden , Kirchgasse 24 . _ _
Eigene HcjmraturMjerkftätte . tie t

Aassovia -Drogerie . Telephon 717Gustav Erkel , Seifenfabrik.
Ferd . Alexi, Drogerie.
Otto Lilie , Drogerie.
Willi. Grob , Justitia -Drogerie.
H, Maus, Drogerie.
Rob. Sautor , Oranicn-Drogene.
Apoth .Karl Portzehl , Germaniii.Drog.
Richard Seyb , Drogerie.

10 Richard Seyb .
Fr . Rotnpel, Römer-Drogerie.
Droeerie Moebus.
Oskar Siebert , Drogerie . 1280|3j:
W. Massig, Drogerie
Willy Gräfe , Drogerie.
Fritz Bernstein , Wellritz -Drogene.

Kirchgasse 6Metzgergasse 17
Michelsberg 9
Moritzstrasse 12,
Moritzstrasse 44
Moritzstrasse 84,
Oranienstrasse ,50
Rheinstrasse 55

. 82
Kheingauerstrasse
Römorberg 2/4
Taunusstrasse 25

. w
Wollritzstrasse 2o,
Webergasse 37
Wellritzstrasse 39

LanaiäbriaeRaten,zahlnna
Inhaber des C . Theod. Waguer 'schen

Uhrengeschäftes.
Ute. bestempfvhlcne Firma, gegründet 1863,
linhlgaffe « , nahe derL .Wilhclmshcilanstalt
stnqt ans bevorstehende Weihnachten ihr reich'
.ltigcö Lager in allen Arten Uhren in cm*
clilcnbc Erinnerung._ ■ _ '>0 _
“I Tt ÄhKffl «ut  uud billig, auch Zah.
l M > NN lungscrleickitetungenzu

907 A . Fvlekee . Adclheidstr . 46

Akademische Znschneide«
8teln , Wiesbaden. Luistnplatz U. *♦

ilteite u . prciöw . Fachschule am 4 " »
men- und Kindergard. Berliner. Wiener,
'Leicht fahl. Äiethode. Borzügi.. prakt Unterr.
1,Neiderinnenu. Direktr. Schüi.-Ainn. tagt.
naerichl-.l. Taillenmust. inct. Futter-Anpr.

Anr Herrschasteu und '-Lereiue!
Theater- «.Fahuenvrrleihanstalt

BelegenheitS-Tekoratio». Fcstdekoration aller Art cmpsichll̂
I . F . Lcwald , Schwaibacherstraße 25.



Ctfäeinf täglich. ^ JtttM Telephon Nr. \9%

Nr. 290.
Dmi m»  8tol. a d»  Smil B - mm-tt d> Wi -sb - d« . - « .« -ft-s-ll. - »

Neujahrs ,vunsch-Ablösnugskarteu.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß auch

m dlr,em Jahre Renjahrsw -tnsch-Ablösnngskarten
leitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche Karte
erwirbt, gibt dadurch zu erkennen, daß er auf diese Weise
seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits auf Be¬
suche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
olint Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
Spater wird durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennummern mit Beisetzung der gezahlten Be¬
werben °^ ne '^ ennun8 der Namen, Rechnung abgelegt

Die Karten können im Rathaus , Zimmer Nr. 13, so¬
wie bei den Herren: Kaufmann E. Mertz. Wilhelmstr. 18,
Kaufmann Mvebas, Taunusstr. 25, Kaufmann Roth , Wil-
Helmstraße 54. Kaufmann Unverzagt, Langgasse 30, und
Kohleu-^ erkauf-Gesellfchaft, Bahnhofstraße 2, hier gegen
Entrichtung von mindestens2 Mk. für die Person in Empfang
genommen werden.
. ... . Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
tatrgen Zwecken Verwendung finden.
. . . ^öhUeßlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 2 3. Dezember  er.
egonmn und^ das Hauptverzeichnis  bereits am

D ° scmber  er . veröffentlicht werden wird.
Wiesbaden, den 5. Dezember 1905. 3314

_ _ Der Magistrat. — Armenverwa ltung.
, Bekanntmachung.

Freitag , de» 15 . Teze .uver d Js ., mittags
tf ,9 r/ t° [Ien  5 vom Zietenring der Eckernförder- und
Waterloostratze eingeschlossene, der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige Bauplätze:

!? • O CCt‘ rfo qm 3ro ty belegen am Zietenring,
r‘Jjf ca; o22  qm groß, Eckbauplatz Zietenring undWaterloostraße,

Nr. 3, ca. 341 qm groß, belegen an der Waterloo-
straße,

Nr. 4, ca. 672 qm groß, Eckbauplatz Eckernförder-
Unü Waterloostraße,

Nr. 5, ca. 817 qm groß, belegen an der Eckernförder-
. straße,

s^ au1e Ijier' auf  Zimmer Nr. 42, öffentlich meist,
b'-tend zum zweiten Male versteigert werden.

Nr 44 'offen̂ "^ "^ "̂^ ^ >v>e der Plan liegen auf Zimmer
2^ Wiesbaden, den 29. November 1905.

U _ Der Magistrat.

Dienstag, den 12. Dezember 1905.

Bekanntmachung.
I. Dienstag , den 12. Dezember d Js ., vor¬

mittags 9 Uhr, sollen die Plätze auf dem Fauibrunnen-
platze zum Verkaufe von Spiel - und Backwaren in dcr
Zeck vom !2 . bis einschltestlich 24 . DezemberI. Js . und a

<5'̂ itag ' den 15 . Dezember l. Js ., vor
» Uhr , die Plätze auf dem sogenannten

Dein,u,cn Grlaude, dem Luxemburgplatzeund in der Quer-
s ratzc zum.Verlause von Christbättmen in der Zeit vom
15. bis e.nschl.estlich 28 . Dezember d. Js . durch
Kuvlosung iin Akziseamtsgebäude, Neugasse6a. vergeben
und im unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden

Die für die Benutzung zu entrichtende Gebühr ist vom
Magistrats für die oben angegebene Dauer festgesetzt:

zu 1. sur jeden qm oder Bruchteile eines solchen auf 50 Pfg.,
ti H ' tt '

20 . Jahrgang.

r-v r>r " , " " " n „ 25 „
... . , ®te ^ hernach berechnenden Beträge sind vor der
richten"^ ^ '"^ unsereH.bestelle gegen Quittung zu ent-

rücksichffg/. * ** ** **** "rtSansäfsige Personen be-
Die Marktgesetzgebung findet auf beide Arren von Feil-

zu I 2 und 3 Meter,
zu II a) auf dem sogen. Dern'scheu Gelände 10 Meter

b) auf dem Luxemburgplatz4 Bieter und
<y in der Querstraße .3 Meter.

ES werden nur Plätze von höchstens 10 Meter Front-auvdehnung angewiesen.
Wiesbaden, den 5. Dezember 1905.

3266_ Stadt . Akziseamt.
Bekanntmachung.

,llmJ n9“ be  d/s Aufenthalts folgender Personen, welche
wstd ers?cht!°^ b für  hulssbedürstige Angehörige entziehen,

1. des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 1866 zuBierstadr. a
2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853zu Niederhadamar.
3. des^Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866

zu Schlitz.
4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.

12. 1864 zu Weilmünster.
5. der Ehefrau des Taglöhners Gustav Bi,Ubach.

Ennlie , geb. Kraus , geb. am 17. 11. 1876 zuSonnenberg. 3
6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber . geb. 27. 5. 1864zu Eschenhahn.

' Io.
9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4 1866zu Sömmerda.

10. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884zu Ottersheini.
11. d.s S»hr,« ch,s Albert Maik °Ey . „b. \ m14. 4. 1867 zu Wiedeck.
IS- “ Ä ? “ M ° ,b »ch, gtb. am27. 3. 1874 zu Wiesbaden.
13. des Maurers Karl Meuk , geb. am 15. 3. 1872

zu Biskirchen.
14. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. am 18.

10. 1870 zu Wiesbaden.
Io. des Taglöhners RabanuS Nauheimer , geb. am

28. 8. 1874 zu Winkel.
16. des Händlers Josef Richardt , geb. am 29. 1. 1849

zu Strichau.
17. der Wwe. Philipp Rossel , Marie , geb. Baum.

geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.
18. der ledigen Anna Rothgerber , geb. am 2. 9. 1863

zu Oberstem.
19. der led. Dienstmagd Karoliue Schöffler , geb. am

20. 3. 1879 zu Weilmünster.
20. d̂ r ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
21. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
22. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
23. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zknser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12. 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. Dezember 1905. 3119

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

' Bekanntmachung,
in den 15. Dezember d. Js ., mittags

10a Em Mischer Bauplatz an der Riederbe?g-
Kiwm °°n ca. 8 ar 95 qm im Ratha-.se hier, auf
Z mimr No. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

a».u Jmnnt“ ,a’n 3>mm“
275q^ '^ d°den, den 29. November 1905.
_ _ __ Der Magistrat.

Drenstboten-Abonnement
D städtischen Krankenhauses.

d°ß vom DienstherrschaftenHetzen wir hierdurch in Kenntnis,
unserer Dezeinber 1905 ab die Abonnementskarten be
welche6fa , !li ft Werbett  können. Diejenigen Karten,
finb, ftierhofs1 i 1906 noch nicht abgeholt worden

werden durch unseren Kassenboten zugestellt.
schaffe,^̂̂uwameldungen von Abonnements seitens der Herr-
jê t sch' ' 7 *."" 'erer Einrichtung noch fern stehen, werden

der Krankenhanskasse entgegengenommen.
5432 ^daden , d̂ 20. November 1905.
' ■— Stadt Krankenhaus.

_ Bekanntmachung.
den Z4. Dezember d. Js .. nach-

ieichnetê ber  Wilhelmstraße das nachfolgend be-
1 1 ^ öffentlich meistbietend versteigert werden.

Platanen-Stamm, 8,40 Meter lang, 58 Ctm
2 1 .Durchm ., 3,22 Festmtr.,

desgleichen, 9,80 Meter lang, 48 Ctm. Durch-
3. 12  K *' i ' 78 ^stmtr,
4 9 Scheitholz (Platanen),
5. toTn  St °ckh°lz, undo ,ou  Wellen.

nachmittags4»/* Uhr an der Ecke der
- ^und Wilhelmstraße.

den 11. Dezember 1905.
Der Magistrat.

Verdingung
Die Lieferung und Anbringung von 32 Stuck

h~r ^ e ? r; ".r , mU ^liihlichtgarnitur in 8 Klassen
in. ^ " elschttle an der Rhcinffraßc zu Wiesbaden soll

öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
wäbrenü̂ ^ ^ F "' tllare und Verdingungsunterlagen können
vahrend der Vorililttagsdienststunden im Bureau für Ge-
baudennterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, ein-
geieheil, die Verdingungsunterlagen auch von dort qeqen
Barzahlung oder besteiigeldfreie Einsendung von 25 Psabezogen werden. * 45rs*

. Verschlossene und mit der Aufschrift,,G . U. 29"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 19 . Dezember 1905,
. c vormittags IO Uhr,
hierher einzureichen.
, „ Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretiva ersa-einenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausaefüllte»
V̂ rdmgungssormulareingereichten Angebote werden̂ berück"

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
•npr>̂ ie~baöctI, den 8. Dezember 1905.
3462 Sradtbauamt, Bureau für Gebäudeuntcrhaltun̂.

Bekanntmachung.
Der ^ruchtmarkt beginnt während der Winter-

monate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 28. September 1905. 9404
Städt . Akzise - Amt.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten (Schiefer umd

für den Neubau des Kesselhauses (städi. Krankt
bung verdungen wA'den ^ Uv- ßffentIid̂ Ausschrei.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können

xer Sr - 9 eingesehen, die Angebots-
unterlagen auLschlreßlich Zeichnungen auch von dort aeaen Rar
den VeEntt ^ ^ ^ eie Einsendung von 25Z. b^ enden. Verschlossene und mit der Auffchrist „H. U. igg"
lehene Angebote sind spätestens bis ***

«oärssÄ ? ' 11»'■
8lnatlM' * »

Nur die mit den« vorgeschriebenen und ausa!lullten Ner.

„^ Wiesbaden, den 9. Dez.emder 1905.
tZL_ Stadtbauamt, Abteilung für Ho chbau.

Oeffentliche Ausschreibung
der Glaserarbeiten(Los 1: Aeußere Oberlichte und Kupptzl, füt

den Kurhaus-Sreubau zu Wiesbaden. ^ ^
. .. Zeichuungen und schriftliche Unterlagen können i™ sb™,

Kurhaus-Neubaues hier von 9—12 Uhr und von
3- 5̂ Uhr eingesehen werden. Die schriftlichen Unterlagen sind
Ŝ u Erstottung der Herstellungskosten obend? erhäMch
^ Verschlossene und mit der Aufschrift: „Angebot für di.

int Sn»KtM'u>S« 1|nrtOT " » tnS dtSmft 12  ^

Nur di« mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Bei.
de? ÄücksichUg? " ^ kseitig eingereichten Angebote

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, 8. Dezember 1905.

3415 Die Baiileitnng für den Kurhaus-Neuban.
Unentgeltliche

SpttihümSe flit iiulik iijtleltk fiiugenlirnnfic.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstaa

Vormittags von 11- 12  Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
jux  unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Auswmss m 016  4 >eiIftä“e' Untersuchung des

Wiesbaden, den 12. November 1903. ^
Städt . Krankenhaus Berw «ltu»a

Rurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirk ung

hervorrag -ender Künstler.
Freitag , dev 1 lfrl >e *ember 1905 , abend * 7 ühn» 11 . Monzert.
Leitung : Fritz Weingartner Königlicher Hoftapellmeirte,

Solistin : Frau Katharina Fleischer -Edel Groeeherari
Badische Kammersängerin von , .Stadttheater in Hamburger « )

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester ^ ’
F . , . . . .PfiOGEAMM:
ü<intritts preise : 1, numerierter Plot ? k vti.

numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numerifrter Pktz 3 Mk
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen-- -d"
. Bel Be S“m der Soiree werden die Eingangstären geschossen

nd nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet
Städtische Kur-Verwaltung,



«SteSLadene« Menerai -Anzetger.

(aus amtlicher Quell e)
Vom 11. Dezember 1905.

nichtamtlicher Cheil
A s toria - Hotel,

Sonnenbergerstrasse 6
Steilberg Kfm Leipzig

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Koch Justizrat Sondershausen
Pflinfgelt Kfm Frankfurt

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Frischen Kfm Frankfurt
Hornung Bauführer Offenbach
gehön Spediteur vier

Eisenbahn - Hotel.
Kheinstrasee 17.

Beerhold Kfm Schleusingen
Schaffner Altsrichter Dierdorf
Schneider Aachen
Hauschild Kfm m Fr. Aachen
Welsch Kfm Herborn
Jackien Kfm Köln
Duesney Kfm Chaileval
Bettelheim Kfm Wien

Engl  i s che  r Hot
Kranzplatz , 1L . .

Henkel Essen H i i:

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Weil Kfm Mannheim
Friedenstein Kfm Berlin
Waltfried Hechenhach i. W.
Üerg, Kfm. Köln
Ulendzer Baumeister Trier

Weher 2 Hm . Baumeister Trier

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Hilson Kfm Ruhrort
Notberg m. Fr . Kirchheimbo¬

landen

Grüner W ald,
Marktstrasse.

■Tenske Kfm Berlin . |J
Gottsehalk Kfm Berlin
Bauer Kfm Hanau
Basken Kfm Wien
Reinhard Dr med. m Fr . Ben¬

rath
Stern Kfm Frankfurt
Tobar Kfm Mannheim
Lupeson Ing Karlsruhe
Robertson Kfm m Er. Newyork

Happel,  Schillerplatz 4.
Werner Kfm Koblenz
Jung Kfm Dresden
Schreiner Kfm m Fr. Nürnberg
Hempel Kfm Chemnitz
Ratz Kfm Kassel
Trott Kfm Clausthal

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Blüschke Dahlwitz-Hoppegar¬
ten

Streithof Kfm Duisburg
Schwarze m Fr . Potsdam

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Kasten Major Köln

Kaiserhof
(Augnsta-Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Gärtner München
Hertz Kfm m Fr . Krefeld

■; ICV-

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Müser Fr . Langendreer
von Lieres-Wiellau Fr . Oberst

Eberswalde.
Baspe Fr . Bauinspektor Hanau
Kreich Rittergutsbes , m Fr.

Liebenow
Schmidt Fabrikbes . Hanau

Metropole u. Monopol,
Wilbelmstrasse 6 u. 8.

Tohson Ing. Brüssel
Lehmann Frl . Stud phil. u. med

Bonn
Frischmann -Mubrin Frl Frank¬

furt
Menking Architekt Berlin
von Schmidt,-Cassella Offizier

Dresden

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Alter Reg-Assessor Dr. jur.
Leipzig

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Brinckmann Fr m Tocht,
Frankfurt

»rational.  Taunusstrasse 21.
Rosenthal Fr . Rent. ni. locht.

Heilbronn
Dubai da Bankinspektor m Fr

Paris

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18.

ßchuenemann Leut., Frankfurt

Palast -Hotel,
Kranzplatz 5 und 0.

Pelzer Dr. London

Jacobson Ing., Aicul
rermühl

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse II . ,

de Voss Kfm Hamburg

Quellenhof,  Nerostrasse II.
Hannselmtnn m Fr . Mainz

Quislsana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Williams Erl. Rent . Paris
von Suttner Fr . Baronin Wien

Reichspost,
Nieolasstrasse 18.

Homkio Kfm Halle
Siebei Kfm m. Fr . Frankfurt
Abel Kfm m Fr . Düsseldorf
Jacob Kfm m Fr . Frankfurt

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Poeller Kfm Stuttgart
Martin Fabrikant Berlin

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Luria Fr . Hamburg
Friedländer Hamburg

Savoy -Hotel.
Bärenstrasse 13.

Weiss Frl. Frankfurt
Friedland Kfm Charbin

Schweinsber *,
Rheinbahnstrasse 5.

Derthel Kfm Frankfurt
Born Rent . Neustadt

Tannhsiuear,
Bahnliofstrasre 8-

Lanner Kfm Köln
Steinbrink Stud. Marburg
Nuhn Ober-Sekretär Kassel
Burchardi Amtsgerichtsrat

Kassel

Tannue - Hotel,
Rheinstrasse 19-

Heiner Kfm Köln
Hoffmann Kfm Köln
Schlesinger Kfm Pforzheim
Lewstein Kfm Riga
Randt Leut ., Diedenhofen
Schoen Kfm Pirmasens
Ringeling Oberst m Farn. Haag
Hosdorf Kfm Mainz
Lohde Oberleut., Mainz

Union , Neugasse 7.
Hartmann Mainz
Pilling Mainz
Schlegel Frl Frankfurt
Konrad Fr ., Frankfurt

Viktoria - Hotel unu
Badhaus.  Wilhelmstrasse 1.

de Ondarza Rittergutsbes.
Schwerin

de Ondarza Fr . Schwerin

Vogel,  Rheinstrasse 27.

Damen Kfm m Fr . Rotterdam
Hergt Rent . m Fr Frankfurt
Loers Frl . Frankfurt
Osterberg Berlin
Wilsehrein Kfm, Köln
Geräts Kfm Aachen
Gootfraid Kfm Aachen
Kampf Kfm Hilresheim

Lodenjoppen
lür

Herren und Knaben
zu billigsten Preisen.

In Privathäusern:
Vill a Alma

Beherberg 0.
Eliasberg Rent m Farn u Gesell¬

schafterin Libau
Schuster Dr Bad Nauheim

Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Kuln , Bankbeamter Breslau

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

von Siegfried Oberst, Berlin

Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse 10

von Grandidier Gutsbes m Fr
Russland

von Grandidier Frl Russland

Taunusstrasse  1
Diekenson Fr Rent. Dublin
Dickenson Frl . Violinvirtuosin

Dublin
Dickenson Frl . Dublin

Herren -PalßtoK von 15 50 Mk.
,, Anzüge „ 15—55 Mk.
,, Pelerinen „ 12 _ 2i Mk.
„ Hosen „ 3. 50 —19 Mk.

Knaben -P &letotsu.
Pelerinen ,, 3.3_°—20 Mk.

Knaben -Anziige „ 3.0°—25 Mk.
Sämtliche Artikel

in grösster Auswahl.
Praktische

Weihnachts Oescenkei
Fantasie-Westen, Schlafröeke, Hausjoppen.

Umtausch nach dem Feste gerne gestattet.

Heinrich Wels1
Marktstrasse 32.

13021 Telefon 2491.

Eine solide , vertrauenswür¬
dige u . bewährte Spezialität.
Niemals lose , nur in violett¬
gelben Kartons ä 30 u. 50 Pf.
Wichtig für Sänger , Schau¬
spieler , Rezitatoren , Redner,
Geistliche , Lehrer , Militärs,
Reisende , Landwirte , Forst¬
beamte , Hausfrauen , Schüler
und Schülerinnen etc . etc.

Vielseitig anerkannt1
Z. B. schreibt: Frau Emilie

Hersog , Kgl. Kammersäng.:
„Ausgezeichnet für den Hals,
mit gutem Erfolge bei Indis¬
positionen.“—Ernst Ritter von
Possart , eine der bedeutendsten
Persönlichkeiten der deutschen
Bühne: „Sehr zufrieden."

,C.Lück , Kolbergi . Pomnt J

In Wiesbaden bei Backe& Es-
Ilony. Drogerie; geg. d Kochbr.,
Karl Köhler, Mcdic. Drog. „Sani-
tas". Mauriliusstr. 3 ; Wilbelm
Machenheimer.Adler.Drogerie
inarckring1. E. TioebitS, Drog.
Taunnssir. 25. Carl Portzehl,
Germania-Drogerie; Rheinilr. 55.
Otto Sicbert, Fentral-Droperi- ;
am Markt. Cbr. Tahbfic, Rässodia-
Drogerie, Kirchqasse8. Karl Witzcl,
Drogerie, Michelsberg 9a.

Ein Juwel
ist ein zartes, reiner Gesicht,
rosiges, jugendsrrschcs Aufsehen
weiße, sammetweiche Haut und
blendend fdjönct Teint . Alles
dies wird erreicht durch: 576

Stcckcnpserd -Lilirnmilch-
Seisc

v. Bergmann & Co , Rade-
beul mit Schutzmarke; Stecken
pscrd ä St . i 0 Pf . bei: A. Ber-
liug. Fritz Böttcher, A. Cratz,
Emil Kocks. C. Portzchl, Robert
Saitter . Otto Schattdua. Otto
Siebert. Chr. Tauber, Drogcrie
Olto Lilie. Wilh. Machenhcimer,
Apotheker Nestel. Drog. Moebus
Taunnssir . 25, BackeLEskloup.

m

la . badische
magmim -bonum,
100 Psd. 2.80 Mk.. liefert di .

Kartastcl-Großhandlung
Chr . Knapp , Dvtzhelmetstr. 72.

Telekon 3129. 2958

1 Mark

Bienenhonig

Ulailrtfluftl 12,$.
Prima

Sd)oflt»llitftl 8*
ArdMMk 5 M.
mit geschlossener Lasche

6 —7 Mk ..
sehr hohe 24 cm 8 Mk.

fokiijopn
4.50 , 6—8 Mk.

Große Auswahl in getragenen
Wiiietiilittliellkr»

von 2.50 Mk. an. sowie getragen

Ii>D.,A«!Rk,Alitfkli>.
k. Schneider,

Schuhmacher, Mtchelsbcrg 26
2729 aeacnüber der ^pnaioge

Taunusstraase BI
Lewin Fr. Wilna
Somach Kfm m Fr. Wilna

Augenheilan s t a 11,
Elisabethenstrasse 9.

Wörner Bierstadt
Geisel Karl Nierstein
Michel HI Uhler
Stoff Kath ., Flonheim /

per Psnnd ohne Glas garanlirt rem.
Bestellung per Karte wird sosort erledigt. Dte Besichtigung meiner

Standes , über 90 Böller, und Prokuren meiner verschiedenen Ernten gcrne
g-siatt-t.

T ^ schon 3205 nur Walkmüblstraße 46  _ Telephon 3205

IOOO Begenschirme
für Damen, Herren Kinder in tadelloser Ware sind heute em,-troffen
und werden diese zu sehr billigen Preisen verkau,t. Augerdemg°.
währe ich -inen Extra-Rabatt von O

Schönste Weihnachtsgeschenke.
Niemand versäuute diese Gelegenheit.

Fr . itrensch,
Kirchaasse 87 . gegenüber der Fauchrunnenstraße.

5 -7 — « r.  o . ri - HaiidelHiuiskuiittci,Ernst Schulze& Co., i„ka**o
Centrale: Wiesbaae,, . » irchgass« 1 » . * T-lcson Rr. 3150

Filiale: Mühlheim a . «hem . Wallsir. 16. 632

tlfc * g. Blutstockung. Tiiner-
«x mann . Hamburg . Fichte-

WirkLich billig.
Gelegcnheitdkanff

Em Posten Joppe », Ueber-
zieher, Anzüge, Hosen für Herren,
Jünglinge u. Knaben in sauberer
Berarbeitung und guten Quali¬
täten. Um schnell damit zu räumen,
verkaufe ich dieselben zu jedem an-
nehmbaren Preis . 1253
Ncn - asse 22 ,1 St . h"ch.
OC«lliH «t w. Glas . Marmor.
Wlniitkt Ällaban., sow. Kunü-
gegcnüände aller Art (Porzellan
seuersestu. im Master daitb.) 4133

Ulllmnmt . Oniienvia-, 2.

Klavierstimmer Lenz
2683 Schachtsir. 6, 1.

Reparaturen gut und billig.



—

2 «rohe Zimmer
per 1. Okt. zu berm. 8924

Plattcrstraße 46, Part.
kleine Wohuiingeu aus ]ufort,
«t». 1. Oft. zu Denn. 6583

rtj dleriir. 40. Dachm., Zunuier,
Kücheu. Keller, auf fof. od

spät, zu vm. Näh. Park. 6886

Platterstraße 46.

zßL üle.str. 55. Dachziminer und
^ Küche für gleich od. 1. Jan
zu vermieten. 8071

dümcroerg lö , Liv., kl. L-ohir,
** * 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh
auf gleich zu veriu. Näh. daselbst
Part ., Laben, oder beim Eigent.
2568 Pkatterstr 112.

Epin Zimmer, Küche und Keller
' zu nenn,  Adlerstr. 68. 767

|̂ | öl“ ’ir.“ ße Wr  J al- Dachwotm.,

ŷ hüippsbcrgstr. 36, fch. 2-Zim.<SSoöu. in freier, luftiger Lage
°n saubere, ruh. Leute zu Denn.
9iä&. das, im Baubureau. 6339

Zim., Küche u, Zubehör,
aus 1. Januar 1906 billig zu ver¬
mieten. 8169

Rauenthalerstr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu ver-
mietben. 579  a

§K̂ aIeri,r. 67, Bdh., 1 Zimmer,
Kücheu. Zubeh., neu herger.,

an ruh. Mieter auf 1. Jan . 1908
zu veriu. 2221

^ulowsir , 4, 1. i , Mansardezu vermiete!,. 29
^l ^ auemhalcrstr. 18, 2 Raum.
, * für Lagerraum ober Möbel-

tinileCen, zu verm. 4990
y|yj *anjavDe mit Hera au fände

^ - hcingauerstr. 15, Neubau, 2-
, Zimmer- Wohnungen mit
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten. 2218

Frau zu verm.
Näh Bicbricherstr. 4a, 9., nur

bis Mittags. 2287

»L-Zimmerivoyn. neo,t Küche und
Zubeh., neu hergerichtet, im

Seitenb., 1. St „ z. 1. Jan . z. vm.
3 -̂90 Nheinstr. 24.

«UUidinraBf 19, 1 Zim., Küche.
^ Keller fof. zu verm. 8349
^Dotzheimerstr. 6, Hth., 1 Dach-
^ wohttung sowie eine heizbare
Mansarde au eilte ruh. anständige
Person zu verm.  2810

ŝ ömerberg 13, 2 Zimmer und
* Küchep, 1, Nov. z. vm. 9880

^ °tzbeiiii.erniage ,6, Wohnung
^  von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu vorm. Näh. Adelheidstr9. S542

«Lödernr . 19. 2.Z„i,..W°hn. p.
Ott, zu  veriu. 8080

rKcdaiinr. 1, 2 Zimmerm. Küche
zu vermielbrn.

ÖJyyDciuicriir. 17, 3. Fronlspitze,
^  1 Zimmer, Kammeru. Küche
per 1. Jan , zu verm. 965

9006
^chacht l̂r. 8, 2 Zimmer, Küche
w  und Keller per 1. Januar zu
vermineii.  3350

^oyhriitlerfir . 08. Mlib., 1 Zim.,
^ 1 Kab ., Küche sogl. zu vm.
Näh. Vdb., 1 St 8250

(Z^chachlpraßc 14, Dachirohnung,
^ 2 Zimmer, billig zu ver
mieten. i960

t̂ > otzl,eimer,tl. 105, sch. Wohn.,
^  1 Zimmer u. Küche zu ver.
mietheii. 7977

Z -Zimluerwohn., Küche u.
•T i. « 1-, per 1. Ja », zu

u. Keller,

3339 Lchw.ilbacherur 51.̂ Laden.

<lF>ogheimer,ir. 105. Hth., >eor
' sch. Z. u. Küche z. vm. 9868

gy-iiOiin 1, eine icijune Frouisp,
w 2—3 Zimnirr u. Küche auf
gleich oder fpäler zu verm.

Daselbst eine neue hclzb. Mans
zu vcrmieien. 8^01

Zu  rfragen 1. St . l.

Ĉ rctiveiveiist. ö,  P . 1., Froiusp..
^  ivöbiii-.iig i od. 2 Zimmer,
sofort ait fl. Beamten od rubige
Leine zu verm._ 2574
V| *euüaii, Lltvillerstr. I, schaue

Dachwoliniiug, 1 Zimmer u.
Küche zu r„i. Näh. '3. r. 286

SlJöinerberg 15, Stb ., kl. llLoyn.,
" _*• 1 Zimmer. Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu verm. Näh. daselbst
Part ., Laden, oder beim Eigent.
2569 Platterür . 112.

hAU- ödlittes Zimmer zu ver-
mieten Bismarckring 8,

Part , rechts. 2052

^ ^ edaunr. 7, Hth. 3. r., erhaltenzwe, anständige Arbeiter sch
Logis. 3357
^Lchwalbacherftr. 67, 1 Zimmer
^ und Küche zu verm. 3379
(Aedarrstr. '1, 1 Zimmer m. Küche'v zu vermiethen 9005
^teiugasse 31, Bdh. P ., ist ein
^ Zimmer und Küche per 1.
Januar  zu verm. 2418

jdjierfleinerftr. 18. 1 Zimmer^aiier,leinerstr.
u. Küche zum 1

verinietbeii. Oktober zu
5977

^ieingasse 6, Dach, 1
und Küche zu verm.

Zimmer
2739

E ^ alrainnr. 35, eine Frontipitz-wohn., 1 Zim . u, Küche, an
ruh. Leute auf 1. Dezember zu
vermieten. 2303
$H$»aldstr. 90, 1-Zim.>Woh» r».

Küche zu verm.- . Näh. das.
Iiachni. v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lcrch, Dotzheimerstr. 118. 7141
Z-4raldstr. 90, direkra. d. Kaserne.

1 Zimmer-Wohnuiig ui. Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897 P . Lcrcll.
tzĤ estendstr. nu, heizbare 2)tan=
eü ? sarde zu vermiethen. 9787

Näheres Vorderbaus. Part
äsLiii sch. gr. Zimmer billig jii  verm.2814 — - ■- ~ ~ -14 Wciieiidstr. 3:1. H P I
^I ^orlur. 19 b Zimmer u. Küche
77 (Froulsv .) per 1. Oktober zu
verm. Näh. Laden. 8455
H^ üdiche Mansarde u. Küche so-

fort oder später zu vermiethen.
Preis 18 Mark. Näheres General»
Anzeiger. 8901

^ ^ chwaibacherurage 67, eine Dach-
tvolminm»n norm 16o8

^eldnragc 15 nt ein heizbares
O Zimmer auf gleich od. später
zu venu. Nüb. Hih., P 593

3mri|tmiiifr iuoSjiumiifH
u« Mitleid, zu verm.
•iö4.9 .Schiersteinerstr. 9.

^ » raiikeiistb. 9, ein Zimmer, fl.
O Stübchen und Küche( >ibh.)
au, 1 Jan . zu verm. 3013

^oduuug , 1. St ., 2 Z , Rüche,
m qi£ Urml'3 fan  SU verm. Preis
S40 Mt. Nah. Nest. Jägerhaus,
vkvo schiersteinerstr62.

„ ^. rau .ciiiir. 11. sch. Maiiiarde.
iy  Wohnüiig , x Zimmeru. Küche

3313zu Permie:en

^iemgasse 16, Dachivohn., 2 Z.
- u. Küche, zu  verm. 6986

8a'i»ueiii,r, io, p.tu„ l. ,1 Zim., Kücheu. Keller auf
Avril zu vm. Näh. Bdh., P. 6 58

8^ieingage 3_, Parierte Opititer-
Haus, 1 Wohnung von zwei

Zimmern, Kücheu. Zubehör zum
i - Janua r zu verm. 28x9

Wliitliooliraizc3
lNeubau, am Zielenring), schöne
4-Zimmer-Wohiiung im Himerh
preiswerih zu verinietheii. 6937

Näh daselbst.

W°̂aionraße 44, Ecke Jägerstraße
schöne2- und 3-Znlimer»

Patt ^ vermieten. Näheres' * ' 4605

, - ,1r. 3,
:nX  Froiitspitzwohnung

r un‘:> p >r sofort
-u ?m Näh. ArchitektL. Meure
<U!scn str. Zj. '
W 2692

37,  ,801)5. Dach1.,
- Zuum., Küche und KellerIÜnn?V*. mtm

— _1748
4Ö- 2 Z,m.

ü - Gliche zu verm. 608
1 ei "ü- Zim.

»floirf, u-’ 1 liroßcr Keller, als
zi, verm̂ net 8ee‘8nCt' auf f°f'rr ~Ü!lL Wellri tzstr 45. 9342

Jricörntjltrflfje 45
1 Zimmer und Küche auf 1. Dez
oder später zu vermieten.

Rob "äckerei 1764
Kmijeuau .r. 20, ^ ., angergew.

hüvsches Zim. in schön, frei.
Lage mir h-rrl. Fernsicht, Pr. fof.
zu verm. 2629
Eoeibestr . 24. Mansardzim. u'
yz*  Küche an cinzeliio Frau zu
vermietn. 2802

| Leere Zimmer etcT
‘-̂rfrtrp»

Qeere beizlx Mans. an ält. an».
Person geg Treppeuputzen mi<

entgeltlich abzugeven 3
Bertraiiistraste 11, P.

4k »"ie t). leere nnani. ,n aui den
1. Ang. an einz. Pers. (Pr.

8 Mk .) zu verm. Bleichstraße8,
Doch._ 4477
m, tteres Zininicr zu verm.

Hermaniistr. 23, 2. St ., Ecke
Bismarckring. 47g

^^ ismarariiig 38, Htb.möbl. Zimmer mit
iof. billig zu verni.

2. r.
Betten

1974

ĉ abmir. 42, ô .h., Pari ., ein,.
möbl. Zimmer zn verm. 3110

E^ irmgassc -58 . 2 Zimmer
und Küche aus gleich oder

svätcr zu vermiethen. 9500

d& w möbl. Zim. mit od. ohne
*2 - Pc -Pens, au einen ruh. Hru. zu
fof. vm. Bleichstr. 18, Lad. 3844

^Uisciinr . 5, IbiU). 3. Si ., srdl.
^ möbl. Zim. in. Kost an rein!.
Arb, od. GeichäfiSfrl.  z . vm. 344

^- Lleichstr. 26, 2., r., an gut
möbl. Zim. an bcff. Herrn

zu vcrmietheu.

^Uiscustraße 17, Srv., 1. rcchls.
^  möbl. freund,. Zimmer sofort
z» vermietbeu. 2965

5070

^ ^ lücherstr. 9, 2. 1., mövi. Zim.an Herrn oder F-räul. billig
zu veriiiieten. 2347

^ ^arklstc . 12 (-wai .ogolatz) 3 Sr.^ b.Schäfer erh. nur an». Arb.
Ich. Logis „1. 0. ohne Kost. 56.

Sj.£ iUo,ui'tr. 12, Pari, i , reinliche
Schlafstelle (Mansarde) mit

2 Belten bill. zu verm.

4Avoßes freund!, mövl. Zimmer
»,. sep. Sing, zu vermieten

Marktstr. 23, 2. 2492

^edanstr . 2, 2. r̂., _möbU Zinismit 1 oder 2 Betten sofort
zu vermieten. 2329

S ünger Manu kann Kvji undLogis erhalten 8098
Sedanstr. 7,  Hih , 2. St .l.,

^chaLtstraße 4 1. St , ein sch.
freund!, möbl. Zimmer en

best. Herrn od. Dame zu ver¬
mieten. 5386
R eiul. Arb. erh. Logis Kleine

Schwalbacherstr.  5, 3. St . 17x

^chwalbacherstr. 30, 2. r. (Allee¬seite), »iöbl. Zimmer; auf
Wunsch Penfion. 9711

2416

^^ ^ öbi Zimmer frei mitu. ohnePension. Gr. Burgstr. 9.
8063

rüilafnelle sre, uuauritins-
'  platz 3, Part . 4512

»jpf neuer erb. Logis Lotzheuncr-
strasie 30 bei Köhler. 4729

^jwci mövl . Zimmer
zu verniicthcii 7060

DOchelberg 26, 1. St.

saubere « Logis mit „nb ohne
Kost zu haben 2511

Dotzheimersiraße 30.

>U) eiuI. Arbeiter crp. billig Kost
und Logis. ' 3431

Moritzstr. 9, M„ 1.  I.

^otzheiuierstr . 60, heizb. Mans.an all-inst. iiuabhüng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh. Part . 8852

-Lust. Mann finoct sauv. Schlaf-
stelle Nettelbeckstr. 10, 2. Hth.,

Part ., r ‘ 4073

r̂ chön möbl. Zimllicr ä 18 i <t.sofort zu verm. Auch Zimmer
mit 2 Betten für 36 D!k. an zwei
Herren od. Damen zu verm.

^HZ.eiteldecknraße5, Soiiierraiu-
räume für alle Zwecke, große

n. kleine Werkstatt, Alles in. Gas
und Wasser, fof. bill zu vm.  9633

2489 Lotzheiiütrür. 71, Bdh.1. l.
$¥Jfini . Arbeiter crj)äll stoft und

n^iedermaldstr. 11, p. 1., movl.
Zimmer zu verm. 9514

^Acinl . Ärbtilcr er hä!)
Logis Dotzheimerstrage 98,

Vdh., 2. I. 18 )1

C ranicunr.22,2.links,.möbl.Zimmer mit od. ohne Pens,
billig zu verm. 2731

-g oder 2 reinl. Arb. erb. billig
-®- Logis. Wh. Drudenstraße8,
Mtlb., 2. St .. I. 675,.

Ora,nenne.»5, 1. Sr., schon
möbl. Zimmer sofort oder

zu 1. Jnui verm. 1672

Achön mövl. Zimmer zu verni,
Näh. Schwalbacherstraße 34,

Cigarre,i-Svezial-Geschäst, 5099
r,roe>ier erhält KostI!.

,y * Logis . Näh. Schwalbacher.
straße 59. 2. r. 4613
chL̂ ut mövl. Zun. m. 1 oder 2

Bett, zu Bin. Niehlsir. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und Miug.  8 ',62 ^

^rdeuer erq. Schläfst. Scharn-borststraße2, Part., r., bei
Knorr. 800

î l̂ ödl Zimmer mit '2 Bettt.lzu vermieten
3044 Wellritzstraßc29, 2.

—.teingasse 16 erh. reiul. Arbeit.
Logis. 4498S

^chulverg6, 2 Sr. hoch, rl. Arb.
Kostu, Logis. 4629

yfteatranicrliV. 29, i . x„ sch,,.
^ *anbl . Zim. a. anst. H. z. v.9788

yß^ aldsttt 32, Wohn. v. 2 Zim.,. Küche sofort billig zu)
vermieten. 15»

Schöll möbl. Zimmer zu ver-^ mieten.
1719 Diüdensir. 7. 3. t.

C rauienur. 35, Hih., 1. St.
rechte-, möbl. Zimmer zu

vermieteil. 1967
E ^ eUritzstr. 51, 3 fein möbl.Zimmer an best. Hern, zu
vermieten. 7079

^mseistr . 2 .,, 3 , mövl. Zim,„erbillig zu verm. 1987
Ä<.me fauo. mool. Maiijaroe zu

vermieten, 1783
Exitacherür. 7, 2. I.

ulen >ilo.oiue „Elgeinieim",
Forst,Ir. 3, 1., dich, a. Walde,

^Lchönes möbl. Zim. zu verm. „1.
^ Kaiice per Woche4 M., dcsgl.
m. Kaffee per Woche 3.50 M.,
wird auch auf einige Tage abgcg.
Oranieunraße 25, llltttteld. 1, bei
Kuiese. Z304

ESin iiiöv). Zim. zu vüi. West.
' cndstraße3, Vdh P.  2073

yj| 4le |icn£)|'iv. 15, eins. möbl. Zim.
an jg. Man zu verm. Näh.

Hth.. 2 Tr . r. 1828

Hochs, möbl. Zintillir mit od. ohne
Pension zu vtrm.

9tẑ iift. Leute können Kost und
möbliertes Zimmer billig zu

494
Logis erh. Nauenlhalerstr .6

3. St ., r. 2761

vermielcu,
2832 Westcudstr. 26. P. l.

»st. Leute erhalten Schiasstclle
Emserstr. 25, P. 1092

^oLbeillierslr . 88. Mtlb. Pari .,
großes Helles Zimmer mit

Balkon, das. Vdh große Maus, zu
verm. bläh. 1. Sr . 1877
^rankeustr . 19. Vdh., gr. leeres
O Zimmer mit 2 Fenstern nach
der Straße auf gleich od. spät, zu
verm. Näh. Vdö. P . 3237

e7̂ ra,ikeii,ir. 1, 1. r., erh. 2 Aro
O sch- gr. Zim., nachd. Straße
gelegen, m. 2 Betten, pro Woche
4 M, m. Kaffee. 1070

hĤ iehlslraße5, Vdh., 1. St . ...
** *■sch. möbl. Zim. für 16 Mk.
menail. zu verm. 2820

yDgorkur. 4, Port,, elegant möbl.
7J  Zimmer ^,r 25 Mk. z. vm.,
eo. mit Pension. 2693

iS:

CJrranfcnfir. 19, möbl. Zimmer
O mit 2 Betten und 1 Maus,
mit 2 Betten zu term„ pro Woche
2 Mk Näh. Bdb. P 3288

G

,, >ii mövl. Zim., cv. in. zwei
’ Bellen zu verm. 335

Niehlstr. 8, Hth., 3, l.

^orkstrage 9, 1. Sr , 1, erhalten

roße sch. möbl. Lians. a. fof.
zu vermieten 2981

reinl Leute gut Log. 4060
yDbortstr. 19, möol. Zimmer und
27 Mansarde zn verm. Näh.
Laden. 8454

Nicblstr. 10, 1. l.
»7  müdere junge Leute erhallen

^eUiuuildsir. 40. 1. l., schönes
V  leeres Zim. mit sep. Emg.

auf I. Jan , zu verm. 3175

L^ arliirgstr 1. 1 Zim ., Rucheu
Keller zu verm. Näheres bei

D. Ge,ß. Ad ersir. 60. 2154
»̂ eleiieii,ir. 13, Hth.. 1. Zimmer

zu vm. 'Nah. Vdh. P.  8049
r\ ermai!ti:ir. 21. 1 Zimmer und

Küche auf gleich od. 1. Dez
an ruhige Leute zu vermiet.

Näh. daselbst bei Wiegand, 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer im Ab-

schluß zu verm. 1311
^ahilstr . 16. Gth.. 1 Zimmer
\y  und Küche, Gas u. Balkon,
per sofort zu verm. Näh. Vdh,
Part . 1609

*£  Mansarden mit Küche z. vm
Laden" er̂ WörrWraß / 11. i...9421
Ä °̂ ^ 14, Erb., 2 Zim., Küche
§dh ZU verm. Näh-

links. 33,5
/ "aiid̂ l .^ mei  schöne inein-Säs««»bief,i b? BUf,,0f-3>mn606

.. joiffir . ÄS,
Ki bn, Ä ^'Zun.' Wohii. billi

^ Nab, da. 1 iv . 182

3 f f* " 0 'A8 14 ' Mittelbau,
°erni D-,'3 "n>„er-W°hii. S"
Z-«-nri?g°tz ^ baubureau,2645

Nabe' m' öaöenei:inT-4T7
^ °hiiUngen^ ^ "? ° '̂ "-Zi,,,.Ott ."ebst Zubehör ver&  und

tvapcUeuttr .. Dachw.. 1 Zimmer,
w*- Küche u. Kammer (Preis
16.50 '3t.), zu oenuie.cn. Näh
Dambachihal2, 2. 3453
Mch . gr. Zimmer, eveut. auch
v Wohn- u. Schlasziiu, mit 1
od. 2 Belten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.
^udwigstraße t , ein schönes

Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 1924

Zimmer u. Küche auf 1. Dez.
zu verm. Ludwigstraße6, bei

A. Weimer. 1264
».LAll oritzs,ratze 38. Dachwohnung

1 Zimmer und Küche zrvermieten. ZU
2691

j^Velle heizb. Mansarde an einz.
Person zu verm.

2257 Moritzstr, 43. 2.
S >M Wohnung, Zimmer, Ruche

' und Keller, zu verm. 6463
_ Nerostraß- 6.

y^ lattersir . 24 , 1 Zimmer . Küchelitt Abschluß bis l . Januar
zu vermieten._ 3401

»^ latterstr. 84, 1 Zimgier und
Küche zu verm. 2559

yj ».uuen.tjaieiin. 9, Maiisarben-zimmer mit Küche, alles neu
hergcrichtet, an sol„ sauxere Frau
ohne Kinder zu verm.  3492
^ronlsllitzziiiimer billig zu rer-
\y  miethen Nheingauerstraße 14,
Froni'p , linlS. 9734

WlUlNtillsgl'llße8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermiethen.

(Näheres' parterre Exped.)

^ ^ oonstr 11, ein leeres, heizb.

^ »iniach ntöJi. Zimmer an einen

Lchlasst. (Woche2 M .) p. fof.
Riedlstr !0. 1. l. 2982

yjgnil . Arb. erh. Kost u. Logis.
’*** ä 10 M. Zimmerinannstr. 5,
2. St . rechts. 2228

soliden jungen Mann zn ver-
miethen. Frankenstr. 24. 3r.  242

^,inf . möbl Zimmer zu ver-
mieihcn 6940

Friedrichstr, 12, Vdh., 3.

yĤ heiiistraße.51, mövl« Doppe,
zimmer bist, zu verm. 3345

Heinstraße 51, mövl. Maus
*y * billig zu verm.  3344

r . . —
strage, schön möbl. Zinimer

ilniileruiaiinnr. 9, Ecke Berlrani-

zu vermicleu.
Näh. 3. St . r. 2647

ckSiiis. mövl. Zimmer zu verm
Friedrichstr. 12, Bdh.  3 126
Aro. finden

™  straße 44, H., 4.
chlasst. Fricdrich-

' St . 4541

yiSbeinüraB« 51, emf. uiödlirleS
Zimmer bill. zu cm. 3316

(Schlafstelle an reinliche Arbeiter
zu verm. Näh. Röderstr. 3.

im Laden. »237

yH- sföbl. ilngen. Zimmer in der
Nähe des KochbrunnenS z.

vermieten. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl. 1245

Zimmer per 1. Jan . billig
zu ve.tiii. 295i
g^ l» leerer Raum, als Lager rc,»2- sofort zu vermieten. ^
Nömerberg 20, 2.

Näheres
704

Mm unmöui. Zim. vom 1. Nov'
^ an zu verm. 505

Nömerberg 39, 2. -rechts.

^ ^ neisenaustr. 27, Ecke Bulowstr..Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näberes  Röderstr. 33. 1. 12

E

»Hg1 beiter crha.um Kostu. Logis
3459 " ' '

,'tt anst. Arbeiter tan» Logis
erhallen 502
Römerberg 36, Hth., 3. l.

gSlil ang. sol. Geschäslsfräuleiii
findet gute Pens, a f gleich

oder sp. (Familien-Anschl.) Näh.
>11 der Exped. d. Dl. 2904

Helenenür. v4, 1.

toonstr. 12, 3. r , schön mövl.
Zimmer, sep. Eingang, zu

vermictcu. 3179

ch mövlierteS Zimiiler
mit Morgenkaffee zu verm.

Wöchentl. 4.50 M. Zietenring 12.
H-h., P.

schwalbacherstr. 51, Eutresol.
'm? 2 leere Wohnräume an ruh.
Leutep. I. Jan,  zu verni. 3340

^Wellritzstr . 10, h-izvareMans. zu vermielcu
Part ., Eckladen.

leere
Näh.
854

Ein leeres

?art6iT6-Znmn8r
.separat,

sehr geeignet für Bureau
oder Lagerraum.

Näh. i. d Epp. d. Bl. 8341

^lbrechtstr 2, 2. St ., sch. möbl.Wohn- und Schlafzimmer m.
od. ohne Pension  zu verm. 2267
^ « lbrechtstr. 37. Vdh. 1., erhalt

ein junger Mann. Kost
und Logis. 2040
«Li » Mädchen kann Schläfst, erb.
* * Adlerstr. 19, 3,  9539
»Hg dlerslraße»4,

zu verinikteu.
ein Lach-LoglS

»780
ALdlerstr., 52, U r., crh. fauo.

■g großes, gut möbl. Zimmer beiält. Dame als Alleinmieter ab-
E.in möbl. Zim. zu verm. Raon-

^aße 20, 1. Et. 6661
JLiiden.

zugeben.
3419 Hellmundstr. 2, 2. l.,

Nächst Dotzheimerstr.
^chüii . gr. möbl. Zim. m. ens.
^ an Herrn od. zwei Damen

Mövl . Zimmer
zu verimeten 1080

Sedanstr. 5, Hth. 1. l.

sos. billig zu verm.
1790_Hellmundstr . 41, 2.

^eerobcnstr . 7, Hth., 3. St . r.
eins. sch. möbl. Zimmer bill.

zu vê m.  2474

^ schöner heller Laden(Mitte d.
Stadt), für Schuhsohlerei ge-

eign., ist für 300 M. fof. mit od.
ohne Wohn, zu verm. 2591

Zu erfr. im Gen.-Anz.

LLellinunüsir. 56, Vordcrh., 1. l.
vg  erhalten anständige Arbeiter
schönes Logis. 2952

tHFrdeiter erd. Logis mit oder
H ohne Kost Kl. Schiralbacher-
straße 5,  3 . 1293

Großer

Laden
»^ crinannstr. 21, 3 , 1 schön
W  möbl . Zimmer b. zu vm. Das.

k. 2 anst. illtädchen schön. Zimmer
billig erhalten. 2290

■g sreundl. möbl. Zimmer, 1 dto.
*-  mit 2 Bellen (sep. ging .) fof.
zu vermiethen 9467

Schwalbacherstr. 6, 2.
« ober 2 Vesser- Arbeiter erh.

sch. Schläfst. Hermannstr. 23.
2 St,.  Ecke Bismarckring. 865

schwalbacherstr . V, 5. r ., mövi.Zimmer mit oder ohne Pens.
zu ve rmieten. 3458

mit Zimmer, in nächster Nähe des
neuen Bahnhofes, sehr geeignet
für Frisenrgeschäst. event. m. Ein¬
richtung, sofort oder sväter prei».
wert zu vermieten. Näh. Albrecht-
straße3. Part . 3105

ckLin an». Fr !, crh. sch. Zimmer
^2 - (gemütl. Heim) Hermann-
straße 26, Hth., 2. St . r. 448

yHg Nständige Mädchen od. Arbeiter
erhallen Schlafstelle.

3189 Schwaloacherstr. 9,  B ., Dach.
L^ erderstr. 2,

2 anständ.
stelle erhallen.

Hth., 1. St ., k.
Arbeiter Schlaf-

_ 3174
LLLroße heizb. Mans. an cinzeiuc
>2^ Pers. mit od. ohne Möbel

S) möbl. Mansarden mit od. ohne
&  Kost auf Monat oder Woche
zu vermieten. 1890

Schwalbacherstr. 49, Part.

MWchc 7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit auschl. Bureau, gerüum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 55511

u vermiethen. Näheres
straße 16, 2. l.

Herder-
6722

möbl. Zim. m. oder osne
Pens, soforl billig zu verm.

1727 Hcrderstraße3, 1. St.

Arbeiterg. Schläfst. 2648
öieniv. 60, Part ., erhalten-» »- rereinl. Arbeiter gute ». billige

Kost und Logis. 2547

A usl. saubere Arbeiter könucn
sofort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft , 5703

Adlerstraße 63, Hth. Part.
«Aertramslraße9, 3. Stock rechts,
C? möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 1343

kT̂ cin möbl. Zimmer zu verm.
O Herderstr. 15, 3., l. Auzns.
von 1—3 Uhr Nachm.  8895

(schwalbacherstr . 4N , Bdh.
1. St . 3 schön möblierte

Zimmer mir guter Penfion auf
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per sof.
oder später zu verm.
_Näberes Parterre. 1891

Herderstr. 10
Part ., links cleg. möbl. Zimmer
monatf. mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. 439

yHH- öblierte Mansarde billig
zu vermieten.

1917 Seerobenstr. 16, Gib. r . I.l.

/Äin heizb. Dachzima. gl. zu vm
^2 - Hochstraße 6.

^ccrobeusir . 16, 1. c., gut mobl.
Frontspitz-Zimmer m. Pensioi:

f. 50 M. mll. zu  verm . 3310

3728
O^ ahnstr. 20, 2.. vess. Schlaf-

stelle mit oder ohne Kost bill.
zu vermieten. 1939

Bescheid. Fräulein findcr gute
' Schlafstelle nebst Frühst, geg

etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1.
T- St . links.  4050

»^ Inüilirui« 7 111 ein großerLaden mit 2 großen Schau¬
fenstern und Lagerraum, für jedes
Geschäft paffend, per jofort zu ver- !
miethen. Näh. daselbst od. Kaiser- '
Friedrich.Ring 74, 3.  398!
Laden mit od. oh. Wohn, zu vm.

Näb. Bleichstr. 19. 4433  ^
yKLlucherstraße 23, ein Ladenn

Zubehör *11 verm . Näh.Zubehör zu verm.
daselbst in, Laden oder NikolaS-
straße 31, Patt . l. 4938
'%3 'bei schöne Läden mit Wohnung
>0 von 2 Ziminern u. Küche per
sofort billig zu verniielhen.
38 Blücherstrahe 23.
Sade»mit Wohnung, auch als

Bureauräumc geeignet, mi
großem Keller aus gleich oder
später zu verm. (Preis M. 500)
Erbacherstraßc4. 9977
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Hotel

Mcout,
Wühelmstr. 26, Marktplatz 5,

;u vermiethen:
Wiihelmstraß« 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Sousiol
aus 1. Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladenzimmer und Keller per
sofort oder später, s. Bureau

geeignet. 9959
Näh. Marktplatz5, 8. El.

S rantenslr. 9, ein Laden um’ Zimmer sü- 350 Mk. auf
1. Jan . zu verm. Derselbe eign.
stch auch nir Tapferer.  3014

sch. großer Luden m. Wohnung
-1 “ fort billig zu verm. 68 >
_ Gneiscnauftr 23. 1. r.
schöner Laden, Herder,iraße 12,
v m. gr. Schaufenster u. Wotm
per sofort zu vermietden, 5788
Ljadeu , für jedes Geschäft ge^
^ eignet, mit Iliebenräumen, ev.
auch Wohnung und Werkstatt mit
Lagerraum, zusammen oder einzeln,
sofort zu verm. 2615

Näh. Herderstr. 25._
Schöner Laden

nebst Wohnung zu vermieten.
2192_ Jahnstr . 46. Part.

mit od. ohne Wohn.
«aokN zu verm. Preis
800 M. Kellerstr. 11._3443
Landen , Mauruiusstr. 1, nahe
^ Kuchgasse. mit Zubehör per
sofort zu vermieten. Näh, Leder¬
handluna daselbst._ 1971

sur jedes Eie,a,a,l ge-
KUOtii , eignet, mit Wohnuiig
zu verm. Näh. b. Ferd. Fischer,
Nerostraß- 3.  2652

Bäckerei
b. zu Bi». Näh. Eleonoren,Ir. 5,
1 Tr . 2242
/LUneiienaustraße6, Neubau, im
'S ' Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst oD‘
Luiscnstraße 12. PH. Meier. 3568
^^Uncieuaustr. 6, Neuvau. im
'S ? Skout-rrain , Helle Lagerräume
zu Verm. Näh. das. oder Luiseu-
straße 12. PH Meier. 3568
FSneisenaustraße 9, schöne Auto
'N Lager- und s ellerräume_zu
vcrmictben._ 9512I  verichlicßvarer Lagerraum auf1. Oktober zu verm. Gcis-
bergstr. 9. _

große Helle Werk,lall aus
VS 1. April 1906 zu um. 2926

Hcleuenstrane 18.

Gr. Kartoffeikeller
ebenso sch. Weinkeller od. für ähnl.
Zw. Westendstr. 3 z. v. 819
N. Arch.L. Meurcr , L»iseustr.31.

Oiroße

füßcrriiuiiien.Kellrr
letztere ca. Ü15Q Mir. groß, Gas-
uud elektr. Lichi, Krastauszug vor¬
handen, eventl, m. Bureau äuinen
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstk. 28,
8918 Comptoir._

Laden zu verm.
4638 Nerostraße 6.
gl ' lalterstr. 42. Lad. mit Wohn.,

für Schnelftodlereipassend,
zu verm., -v. auch HauL zu verk.
Daselbst einz. Zim u. 2 Zim. u.
1 Zimmer und Küche zu ver-
mieten. 2689

$| SicöevmaiD!tr. lu ist -in Laden
mit kleiner Wohnung, sehr

vassend für Fris-ure, per sofort zn
vermieten. Näh^ s Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung ec., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

richeisverg 28, Stauungen
«Ivt sür 1—3 Pferde, Heu-
spcicher, Wagenplätze, mit od. obne
Wohnung zu vermieten. 257
«A5icDcrrcal6itr. ll . Heller Lager
Vt raum (Werkstätle) 90 qm,
auch mit Laden rc. sehr billig zu
vermieten. Näheres
1900 Bleichstr, 29. I. >'

00  qm’ ',et
zu verm. Näb.

NikolaSstraüc 23, Part._ 6635
^jagerplatz ovcre Plalterstraße^  zu vermiethcn 1946

Näh. Platterstraße 12._
uerfe>dstr. 7, großer Raum

nebst Comptoir auf fof. zu
vermieten,_ 685!
k̂ -horfr., yo, . u. sieUcr, ev. mit

Wohnung zu verm. Noon-
straße 6._ 7795

' üdcsheimerstr. 23 (Neubau)
Ol großer Wein- u. Lagerkcller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethcn._ 2415
HHi' ömerderg8, Stallung für 2
wl Pferde, event. mit Wohnung
zu verm. 3267

Trockene

Lagerräume
auch für Möbellager oder ruhige

Werkstätle
und 1 Zimmer und Küche
und Hostclirr zu verm.
3393 Schicrsteinerstraße 18.

HsL' cbergasse 58, Neubau, Laden
mit oder ohne Wohnung zu

vermieteil._3060
fjjiu Laden, sowie2- u. 3-Zim.-

Wohnungen und Dacknvohn,
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Jäger-
straße 12, Biebrich, Waldstr. 7979

Dotzheim, SÄ
Biebricherstr., ist ei» sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., s. jcd. Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. da . 8345

Rambach.
In meinem ueuerbauten Hause

Ecke Wiesbadener- u. Talstraße,
Ausgang »ach dem Waide, ist ein
Laden, für jedes Geschäft geeignet,
mit 2 Zim., Kücheu. Zubehör,
Werkst, und Stallung , auch ist das.
eine3-Zim.-Wohn, m Küche, Balk,.
Wasser elektr. Licht, Speisekam.,
Klosel im Abschluß, Keller u. s. w.
sof. zu verm. Näb. das. oder bei
Wilh . Zerbe . Maurermeistcr.

Ein Laden
mit Aufschnitt- und Flaschenbier-
geschäft und schöner Wohnung für
350 M. jährlich zu verm. 8387

Näh. in der Exp, o. Bl._

Werlist &tten etc,

«liiloroflc . 12, Torfabn s. Christ»
US baumverkaus billi; z» ver¬
mieten, 2416
LÛ lncheriir 23 ist eine gr. Helle
ZQ  Werkstätte zu verm. Näh
daselbst im Laden oder Ntkolas
straße 31, Part . !. 1937
/Srchöue Weruiatt mit Zwei-
w Zlnimer-Wohnung per sofort
z» vermieihen, auch für Flaschen
biergcschäftgeeignet.
37 Blüchcrstr 23

D°«.oyheimernr. 88, 2 Werkstätten
J  mit gr. Lagerplätzen oder

alles all Lagerräume sogleich
^û ernn̂ rSĤ Bdlv̂ Î St ^ 6747

Elivuter,trage1.
Part , rechts,

zu vermieihen. 8979

Bahnhof, 2516 f
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb gecign. (GaS-
ciiiführuiig), in äußerst be
guemer Verbind. zu einander,
per fof. od. spät, zu mn. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göbnstr. 14.

H- Ue Wertstatt
bill. zu verm. Wairamslraße 17
(Schuh öden). _ 2050

Schön l.

Laufpfevd,
für Gcfchästs- und Privaisuhrwerk
geeignet, zu verkauien

Näb. Hochstätte 8.  1777
Ein- und zwcifpännige seine

Pferde-
Geschirre

billig zu verkaufen
1778 Hochstätte 8.
t ^ ananenweldcheii(St Seifert)
A» zu verk. Köhler , Albrccht-
straste 40. 2, 27/8
/Aiut erh. Betten, Wasch und

Naäitlische. Kommode, Tische,
Stühle, Spiegel, Bilder, Sofa,
Sessel, ^ ttomaue, Lüfter, Lampe,
Waschmaiigc, Fiurtoilette u. f. >v,
billig z» verkaufen 3265

Adolfsalle6, Hlh. Part.
SJ)  kurze Jacketts, f. iinttl,Perft

passend, für 3 und 4 Mark
zu verkaufen 3298

Roonstr. 20, 1. Et. r.

GchiU- Schrrl-
'Auzügc . Hose » und Paletots
kaufen Sic staunend bi iig 3356
ükniui 11*22,ist,Imit)
ttuörmcr JPintcrmautcl,
mit Pelerine, f. Kutscher paffend.
1 Ueberzieker». Pelzmütze, z. vf.
7306 Pbilivvsberasir. 9. 2.

Eine Haushaltungs-
NäMmascMne

zu verkaufen. 2360
Zimmermannstr. 6, H., 2

Zu verkaufen:
1 vollst. Saloneinricdtung, 1 5-arm
Gasiüfter 80 Äkk.. 4 Leuchter.
Weibchen 50 Mk., 1 stlußb-Kom
mode 30 Pik , 1 Tisch >2
Pik., 1 Kindertisch4 Mk. l Rauch¬
tisch5 Mk.. 1 gute Nähmaschine
40 Mk.. 1 amerikan, Herrenrad 80
Mk., Anzüge, Kleider. 8343
_ Frauksurlerstr 25,
^ ^ cbensmtttel-Konsumgclch.,worin

ei» Sieingewinn v. 3 - 4000
Mark erzielt wird, ist KrankheitS
halber sofort zu verkaufen.

Ofserten u. I . H. 2908 an
die Exped, d. Bl. 2911

Thenter Eonlissen
(Zines Einrichtung), sür Land-
Vereine, bill. zu verk. Jiambach,
Saolbau zum Taunus . 16 24

Weinfässer,
frisch geleert, in gllen Größen zu
haben^ Albrechtstr. 32. 9768
r ^ oiz, ici» gespalten, per Sack
9g  80 Psg, Best. p. 2-Psg.-Karte,
Ludivigstraße6, bei A. Weimer.
Telefon2 ^ 4^ ^ ^ ^ ^ ^ E^ 1^
ZL >ue Ziryliarmonika , f neu,
'S - und ein jung. z. Eichhörnlyeu
bill. z. v. bei I . Boos, Schierstciu,
2821_ Addlfstraße8
^H' aomafch., Hand- u.guöo , z. v.
-y * 2782 Oeanienstr, 45, P . 1.

iiiv Maulierrre.
^Gnt gearbeitete Liidei
meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ? der hohen Lade »,
micthc sehr billig zu ver
kaufe ««: Vollst. Betten 60—150
M., Bellst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel
schränke 80—90 M., Verkikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 SK., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30 M ,
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M>, Waschkömmoden 21 bis
60 M.. Sopha- und AuSzuglische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
iische6- 10 M.. Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pleileripiegel5 - 50M.
u. s. m. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frankcn-
str »s?e 19 . Transport frei.
Auch Auswärts per 'Auto¬
mobil . Auf 'Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4860

Zwei ne »e Rolle »,
25—30 Cenlner Tragkraft, zu
verkaufen. 3086

Hummel , Blücherplatz 3.

Strickmascbinen
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Kaialog geg. 30 Pfg. Briefmarken.
1668 P Kirsch . Döbeln.
-7̂ -auschwag. als Halbverd., Break.

Gig u. GefchäftSwagenz. vk,
3006 Oranienstr 34, Golombek.

gute Räder u 3 gute Achsen
v. e. Federrolle bill. zu verk.

b. Schmiedcmsir. Wend. v. d. Heid,
Frauensteinb Schierstein.  1677

Ein Bett
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25.
bei Lewald. 1224

Großer geschlossener

GMilstswllgm,
! fast neu, für Flaschenbier, Fleisch-
l od. EiSlransport. sowie für Pack-

wagen vorzüglich geeignet, billigst
zu verkaufen.

Näh. Heleiieiistk . 12 . 3123
«r -rsch. gl Ueoeizieher von
-V 3 'J)l.  au , Damen-Jackett, 2
Abendmäutcl. wenig getragen, zu
verkaufen 3219
_ Lebrstraße5, Pari.

Eine fall neue 4082

Polstertüre
(2,15 m hoch, 95 cm breit) billig
zu verk._ gjorfflr. 7, 1, r.

Gul erhaltene 2851
Ladeneinrichtung,

Tifch, Regal und kleiner Erker
billig zu verkaufen.

Zu ersraaeu in der Exped. I

IDpserdiger
Elektro-Motor
mit Transmission und 15 lfd. Aelr.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkauien. Näb. Bleichstr. 2, bei
W . Hanson »ei ». 8193

für irlDfiDriinlie
mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Friedrichstraße 13.
k1| »uid)c.beit 45 M., Weißzeug
wi schrank 18 Di., Küchenschr
IS SW., zn verkauien 1115

Nancntbalcrstr. 6. Barl.

W| ' cuer Taschen Divan 4»,
-«- d- Chaiselongue 19, mit sch.
Decke 26 Mk. zu verk. 1116

Naiieiubalerstr. 6^ B^

I  Dampsmalchiue(’/8 Pferde kr.)1 Grammophon, 1 gr' Vogel.
eckc,blll. zu verk. 9842
Dovbcimersti. 98, Bdh., 2, l.
| 4ät » £t. Rouchenf. Pouuy. s°w>-

eine gebrauchte Federrolle zu
verkauscii, Sonnenberg.
1685 Laiigaastc 14.

Kehr. Federrolle
zu verkaufen 2448

W-ilstraß- 10.

Ladentheken,
Ladenschränke,

neue und gebrauchte, sehr billig
zu verkaufen 300v

Marktstraße 12, bei Sväth.
Aner'amii nur b-ste Arbeit.

atzerqche Kanopeln ßnoo.benen
u. giebt dieselben billigst ab

Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7.
Part . Best, per Postkarte.- 2380
^ .ifclvuttcr M. 825 , f. Honig,

M. 5.— Butter 4, Honig,
M. 7.- . je 10 Psd. Brecher,
Tluste 8 >via Schlestc». 181ö/20o

®etegeuäeitsRd uf.

^arnarienvogel billig zu verft&$■ Helimundstr. 32. 1 3403

ffmen-IMftots
für Herbst und Winter, teilweise
auf Seide gearbeitet, in modernen
Farben, werden zu fabelhaft billig.
Preise» verlauft. Nur 2405

Marktstrasse 22, 1.
Kein Laben. Telephon 894.

Kartoffel«.
Magnnm -bonittn,
Gelbe , Englische,

in bester Qualität zum billigsten
Tagespreis. 3207Wilh. Mmann
Scdanstr. 3 Telefon 564.

6 gehr. Betten,
Tische und Spiegel wegzugshalber
sehr billig zu verkaufen.
3460_ Saalgasse 3, Part.
«L ' egen Wegzuges vollst. Bellen^

'Küchenschr,, Wafch-Wring-
maschine, Sofa, Geigeu. f. w., gut
erh.. preisw. zu v.rk. 3389

Bertramstr. 22. 1. l.

ReiA uni) tinf.
Kachelöfen,Herde
aeätzte Scheiden und Wandplatten
zu verkaufen 3421

Besch Banburea»
Fadry,

Wilbelnistr. 5. Parü_
FLin - Kuh , die in 10 ois 12
'S - Tage» kalbt, steht zu ver.
kaufen.
3411 Auringeu 1« ,

^elrßfuhdtsücrffluf!
Wegen Forlzuoes zu verk. :

« Bertikow, 1 Chaiselongues,
1 Kleiderfchrank, 1 Bett mit
3teil. Roßhaarmalr., 1 Sopha-
tifch mit Brandmalerei, 2
KücheniUche, mehrere Stühle,
1 Walchlisch (emailliert), 1
Feustertritt, 1 Klciderbüiie,
Größe 48, ganz neu, 1 AuS-
häuge-Schränkchen, eleg,, paff,
für Schuhmacher, event, für
Schneiderin, mit dazu pasi, kl
Büste. Nur bis zum 1b, d.
Monats, 3423

Kaiser-Friedrich-Ring 30,
Froinfv._

adji. Hund zu kaufen gefuchi,
am liebsten mänul. Lpitz.

Gest Off, UN,erL, G . 100 an
die Exp. d. Bl 3426

tScliuliwerli
etc . kauft und repariri 9744
k. Schneider, iSi,
MichelSberg 26, gegenüb. d, Synag,

1 großer, icharfer Wachhund ge¬sucht. SiähereS in der Exped,
d. Bl. »746

ein nur gut erh.

Kauze Pi „„o.
Off. unter I . W . 301 ^ an

die Exped. d. Bi. 1318

Weihnachts-
AnsstcUnng.

Als besonder - praktische

Festgeschenke
empfehle Gebrauchs- und Luxus¬
möbel in größter Auswahl

und allen Preislagen:
Nähtische, Bauern-, Zier- und
Salontifche, Servierlifche, Säulen,
Noten u, Büchel-Etageren, Hocker,
Schreibfessel, Klavierstühle» Fuß¬
bänke, Rauchtische, Zigarren- und
Schlüsseifchränkchen, HauSapolhek.,
Büstenständer, Goldstühle, Paneel-
und Lexikon-Bretter, Sophäkiffen,
Bilder, Spiegel, Vertikow, Schreib'
tische, Schreibsekretäre, Buffets,
Soph s, Polstergarnituren, Polster-
sessci, Chaiselongues, Bücher- und
Spicgelschränke. Sopha- und AuS-
zugtifche, Kommoden, Tifch,
Chaifeioiigue- u. Bettdecken, Bett¬

vorlagen, Teppiche, Gardinen.
Sämtliche angeführten Gegenstände
in großartiger Auswahl. Bitte um
gefl, Besichtigung meiner Schau¬
fenster-Ausstellung. 3122

Heinrich König,
Möbel und Dekoration.

Wellritzstr , Ecke Helencnstr.
«Lchulrauzen und -Tasche«,
v Hand- ii. Reisekoffer, Hosen¬
träger, Portemonnaie usw. kaufen
Sie am besten und billigsten in der
Sattlerei F . I , Lammert,
2289 nur Rietzgergasse 33.

>Hjn - u, Verkauf v. Taube ».
Vögeln u. sonst. Geflügel,

2582 Walraulstr, 22, Htb., 1.

Ia. Schnittbohnen
Ä8 Pfg . 2 « Pfg.
Salzbohnen 1 Psd. 20 Psg,, ga¬
rantiert reiner Tischwein °,P-Llr,-
Flasche 50 Pig,, bei I0FI . 45 Psg.

Chr . Knapp,
Dotzheimerstr. 72
2938 Telefon 3129.

Weihnachts-
Geschenke

PasittzdeS 3406
WkillttaAsßkslhrnl!.
WrU-IlUilÄnellle

wenig gebraucht, sehr billig zu
verkaufen:

1 Bariton 30 Mark»
1 Tenorhorn 45 Mark,
1 Waldhorn 30 Mark,
2 Zugposaunen, fast neu. von

Euders in Mainz gebaut, » 30
und 40 Mark,

3 8 -Trompcten ä 25. 15 und
10 fvlark.
G, Reinboldt , Instrumenten¬
macher, Bleichstr . 4. empfiehlt
sich in Neuanfertigung v. Metall-
blas-Jnstrumenten u, Reparaturen
aller Art, Blech- u. Streichinstr.,
Musikwerken, Gramophonen usw,

leiderschrank. Bett und sonst.
«T Möbel, sowie jg. Kanarien-
Hähne bill. zu verk, Blücherstr. 15,
Pitlb, Part ., bei Christ, 34 17
^L» ut erhaltene Palolot, Havelock,
'W Hosen, Anzüge, Wäsche,
Zylinderhut Abreise halber billig
zu verkaufe» 3412

Römerberg 17, 1, l,

Grosse Treibjagd!
(Wiidabfchlag I)

Durch Ersparung der hob, Laden¬
miete billigste Preise.

Schwerste bayr, Hasenbrattn 3,—,
w ,, Hafenrücken 1.80,
H „ Hasenkeule 1.50,
„ feinster Rehbraten 6.—,

sow. sonst.Geflügelu. Wild sehr bill.Mari JPefcri,
Blücherplatz 5,

Hth. Pari . Best p. Karte werden
prompt des. Fortwährend Hale-n
und Rehragonk._ 2670

Billiger

Schuh-
Verkauf

Marktstr. SS.1.
Kein Laden. Telephon 894,

Verkaufszeit von 2404
8 Uhr mvrg. bis 8 Uhr abends.

Grosse Treibjagd!
WildabfchiagI

Schwerste bayr. Hasenbraten 3.—
„ „ | >afeitrüdfr, 180

„ Hafenkeule 1.50
„ . feinste Rehbraten 6.—

sowe sonstiges Geflügel und Wild
ehr billig "'v 2669JBinil Petri,

Nerostrasse 28,
Telefon 2671.

Bestellungen per Karte werden
prompt besorgt,
Fortwäbrend Hasen u. Rcbragout.

in allen Arten Luxus »und Ge¬
brauchsmöbeln , als : Näh-,
Servier-, Bauern- u. Nipptische,
Klavier- u, Schreibfessel, Säulen,
Notenständer, Paneelbretter, Bild -,
Spiegel,Flurtoilcttcn , Herren-
und Damenschreiblische, Buffets,
VertikowS, Bücher, Spiegel» und
Kleiderschränke, Garnitur ., Sophas,
DivanS, Ottomanen rc. kauft
man am besten bei

Vk S-il-el.
Bleichstr . 19 , Telefon 2712.

Ausstellnngsränme:
Bleichstr . 7 Rheinstr . 89,

Aeltestes Möbelgeschäft
3197 des Wcsteuds.

Gtn # cttt | itnsnel
mit Gardinen billig zu ver¬
kaufen 3432

Götbestraße5, 8.
o « r

Pferdevesitzer
empfehle Futterrüben (Gelbe
Rüben) in gesunder Ware. 3206

Wilh. Hohmann,
fiphnnfir S

Zur

Kallsaison
empfehle mich im Dam «»-Ftki-
sieren . Im Monats-Abonnemen
in und außer dem Hause billigst.

Puppen-
Peevückett

in schönstrr Ausführung v. 1Ml.a».
Haar-Zöpfe

in allen Farben von 3 Alk, an.
Anserligung sämtl. Haararbeittll

zu billigsten Preisen bei 14t>a

K. Löbig, Jb’riseur,
Bleichstr aßc, Ecke Hclenenstr, ^

Ll»«znndeholz,
gespalten , » Ctr . S .2V M»-

Brennholz
•h  Ctr 1 . 30 M 7586

liefern frei m» Haus
Gehr. Neugebauer,

Dampf »Schreinere «,
Schwalbackierstr. 22. ^ el.

IKespielte

Pianos,
neu hcrgcrichtet, darunter Blüthncr,
Nönisch rc,, werden preiswert ab-
negebcn 61^3

Mnsikiianö

kraus Scbellenberg,
Kirch-ge ff 23.

Lchulrhanzett
in bekannt gut. Qualitäten , welche
aus meinem Laden berrührcn,
werden weit unter Preis ver-
kauft 3321

llilf/k ßeS- B|'it8tock . 1189'25.
lIlHC Ad. Lehmann, Halle a, S

5a Riiplrnnrto erbe«2

Keller-, Kau-
Dsyptipulilpe» leih«-«-.
1292 lj ^ .

|liolt=| öiitnaicl
MkMilMgen,
JuffcnuflsmrrlK

aller Art, Ucjert be: ?un-g0gj
Zust-llnug .M. Fans *»

Buchhandl » « S,
_ Schulaasi e 5_ —

Portcmounllics,
Küstenbrettek^

unzerbrechlich- 1

PuWenköpfe-
Arme und Deine

wegen Aufgabe der
Artikel

20—251»Rabatt-

_ . ^Lützens
Ecke der
rvrau Harz , Karlend- g
$  2849 Schach-»-^ ghi.
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Zur

Weihnachtszeit
empfehle:

Kj!lhkn-».KolMtlüehl,
Miie ItaMii,
KaseinuAernl',
Uolmkn, Korinthrn,
ÄitiUljileu.
Mronat, 0nnt0eai
SLmmouium, JJoitaldjf,
sowie alle Backartikel zu billigsten
Pensen. 2912
Ernst Schönfelder,
17 Herderftraße 17.
Nehme Wäsche in und außer dem

Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Berechnung an.

Wegner, Jeldstr. 10, 2.

Herren- und
Knabenkleider

werden gut sipend angefertigt, so¬
wie Reparaturen, Umänderungen,
Reinigen und Aufbügclu schnell u.
billig. Best, auch p. Karte. 2065

I . Goethe , Schneidermeister,
Bleichstraße7, 2.

WieSdademer General-Anzeiger. SO.  Iahrzrvx.

Geehrter Herr!
Ich litt seit l4 Jahren an einem

Dcinschadcn, habe sehr viele kost-
irielifle Kuren gemacht, aber alle
ohne Erfolg. Auf Ihre .. R i n o -
Salbe"  aufmerksam gemacht, be¬
nutzte ich diese und bin mir ihr zu¬
frieden. Die Salbe wird wohl auch
in den Apothekenzu haben sein.

Rositz, 28./B. 1904.
E . Tiegel.

VereiuSzimmer
frei. 2722

„Zum Barbarossa ".
Eck- Rheingauer- u. Eltvillerstr.

_ H. Britein a
Clcktrakcrze » brennen

am hellsten , beim
Gus ?leicht be -chädigt,
per Dhd . Sv , 75,  8S,
M 1,10 . Hier : Trog
8 «.u ! t » 8,MauritiuS-
ltraftc . 1385

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
Jod^ Blomer̂ Schwalbacherst^ N
tllÖfrfli* »’ kugeln
gl ’llfljjl w, angeii. (gebleicht).
751_ Roonüraße 20, Part,
$91 he 'Anstreicher -, Tüncher-

und Lackirerarbeitcu w.
gut ausge ührt 7166
__ Blcichstraße 13
KLeiderbüstett

von No. 38 —52 in Stoff II. Lack
mir und ohne Ständer, auch nach
Maß, sowie verstellbare Büsten
billigst 2105
Akadem. Zuschncide-Schule

Luisenpiap 1a, 2. Et._

Tapezierer
fn| t NriliMniiWft
und übernimmt die Ausführung
von Möbeln und Schaufcnster-
dckorationen unter Zusicherung
Prompter Bedienung. Näberes
186t  Mauritiusstr . 8, Hof. P

i>. jkannt gewissenhaft, billig
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Henlein,

_ Kirchgasse 40, 5503

In und außer dem Hause werden
Hmenlrlkidtt

billig lmsgeirkffert
und gereinigt. 34S8

Näheres Adlerstr. 21, Stb .,
__ bei Bärwolf.

Schriftliche
Arbeiten

werden gut ausgeführt
?469 bei Bärwolf,
_ Adlerstr. rl , Z,b., Dachst

Elektrische

sowie Reparaturen derselben werden
gut und billig ausge'ührt.
,,QAC J " kob Wagnor,1.806  Mauritiusstr . 10,

Perfekte

*nn.'fi([)(t sich zur Aufertignng
aller Sirte » 5ioitüt »o bei
billigster Berechnung . Näh.
Fraukeiistr. 13. t5tb.. 2. r. 1701

Berühmte

Kartendeuterln,
TOettä Eintresjcu jeder Angelcgen-

* ^ 120
etau Berger Wwe . ,

Nrttelhediürarz - 7,
Ecke Norkstraffc)

^^ aiche zu», Bügeln wird
. angcnoimne» Zietenring1,

1- St ., bei Buff 1210
^ebeusvcrsichcr. -ütUfajlüffc

evtl, mit Bor-
M 'Darlehne verm. unl. coul.
^» mgungci, Rud. Gerber,
-E ül'n (Rückv>._ 5715
toirs^ üaetnwterricht

D gründlich erteilt. 2734
Herinannstr. 7, Stb. I.

m ür mte  v
^hvenologin

697

wohnt
^lbrechtstraße»1. H,h. 1.

^ Rur für Da men!
lä!$c * um  bügeln w. äugen.
^ -lconorenstr. 6. P . r 2752
" ' ' roiekto . Kostcna ».

8Cr  NcchnungS
' ' itmin 8611,', Evcull. auch Ban
Adr, u <n Q̂ e* schnellu. billigst.
®rÖEb\\ » ■ 31 IVO » au die

1008
l«)1«?’ '̂ichles Kolleli i»,

Wtrf , " l 'raft, für Pont,,
id, ^ beucht. Näh. in d r

'.WlÜFciU , tirii
."c Buck to innen will,

„Siii"1eber  di - Ehe", wo zu
?> ». nb 'fegen", iv , M. Nach,
'«»bur,"" ^ta-P -rlag Do. 29,

1550

Umzüge
per Möbelwagen und Fcder-
rolle werden unter Garantie bill
b-sorgt. 4833
Heinrich Siiegliiz

Hcll »,und >tras -c 3 ?.

Umzüge
per Möbelwagen und Federrollen
besorgt unter Garantie j67o

Ph . Biim,
Rbeinstr. 42, St b P.
Meine beioeu

K egeLbnhrlen
sind noch einige Tag^ frei. 1619

jlarl Link.
„K ôsteruiüü'c"

100 —150 Llrl
Boliinilrls

täglich abiugebcu. 8888
Wo sagt die Epp d. Bl.

hoA Jeyl LLobergassa l4 ^

Oeffentliche Bekauutßuachung.
Steuerveranlagung für das Steuerfahr 1006.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzesvom
24. Juni 1891 (Ges.-Samml. S . 175) wird hiermit jeder
bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mk. veranlagte Stcuerpflirtztige im Land¬
kreis Wiesbaden aufgcfordcrt, die Steuererklärung über sein
Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebcnen Forniular in
der Zeit vom4. Januar bis einschl. 20. Januar 1906 dem
Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der Ver¬
sicherung abzugebcn, daß die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigensind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen
eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugc-
gangen ist. Auf Verlangen werden die vorgeschriebeuen
Formulare, denen zugleich die maßgebendenBestimmungen
beigefügt sind, von heute ab in meinen Geschäftsräumen
kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten vormittags
9—12 Uhr, Lessingstr. Nr. 16, zu Protokoll entgcgen-
genommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß§ 30
Absatz1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr
den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel gegen
die Einschätzung für das Stenerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind im tz 66 des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1905.
Der Vorsitzende

des Einkommensteuer Beranlaguugs Kouimissivn.

O

Der

Hrbeiismarkf Gg5t
des

IWiesbadener Genera!Anzeiger
gelangt stets

NM4 UNr üllckmittllgz
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬
mittag n in 3 Uhr an unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen.
Scrkag des „ZVlepöadencr Hencral-Anznger"

Ein Mädciieii
sucht noch Kunden im Ansbessern
von Wäsche und Kleidern außer
dem Hanse. 2688

Näh. Ricdstr. 25.
Ô ung. -Mädchenj. Beschailigung

im Waschen 3218
Hellniundstr. 36.  Dachlogis.

^Hiiverl. fl. Rrveiler s. bauern
-O Beschäftigung. Näh. Bisina
rinq 38, H., P . r.. 12—2. 8438

'rau sucht noch Kund, im Waichen
und Putzen, 3420

Hellmnnbstr. 53.  Hth . Dach.
F

3352 I . V. : Graf Li mbur g - S t i r u m.

Oeffentliche Verdingung.
Empfangsgebäude auf Bahnhof Wiesbaden.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung von
eichenen Fenstern(Tischlerarbeiten) zu obigem Neubau sollen,
im ganzen oder getrennt nach2 Losen, vergeben werden.

Los I, rd. 345,0 qm in 224 Stück Fenster,
Los II rd. 225 qm in 104 Stück Fenster.

Die Verdingungsunterlagen nebst Zeichnungen liegen
im Zimmer Nr. 61 unseres Verwaltungsgebäudes(Rhabanus-
'traße1 hier) zur Einsicht aus. Erstere können, soweit sie
zu Verkaufszwccken vervielfältigt sind, gegen portofreie Ein-
slndung von 0.50 Mark für beide Lose zusammen durch
unser Zentralbureau bezogen werden. Die Angebote sind
verschlossen, portofrei, mit entsprechender Aufschrift versehen,
bis zu der auf Donnerstag, den 28. Dezember 1905, fest¬
gesetzten Eröffnung, die in Gegenwart etwa erschienener Bieter
in Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes erfolgt, an
uns einzurcichen. '

Mainz, den 5. Dezember 1905.
Königlich Preußische und Großherzoglich Hessische

78/178 Eisenbahn-Direktion.

Mir, -teilst Mfner.
Entlaufen.

Auf dem Wege nach Biebrich
ein hellgrauer mittelgroßer

Wolfsspitz
entlaufen.

Gegen BcloliNUNg abzuliifern
Biebrich , Wiesbadener 'Allee 67

ffcjST Verkauf
der Lfleiibachcr Patentkoffer und Handtaschen in Ia . Öebg mit
4 fcichem Verschluß, mit und ohne Toilette. Elegante R-ise-Äl-ceffaircS
für Damen und Herren, Hand-, An- und Uinhänge-Täschchc», Porte¬
monnaies, Brief-, Lisil-, sjigarren- u.Zigaretlenloschen, Äklei,., Schreib-
und Pinsi -Mavpeii, Plaidhüllen, Plaidrieiue», bandgenälite Schulranzen,
patentierte Büch rträger, Albuins, Huiidegeschirre und sämtliche Sattler-
waren, welche von meine», Laden herrühren, n A. in zu sehr billige»
Preisen Außerdem kansen-die (5»t und bill g Reiie-, Hut-, Schiffs-
ii. Kaiierkofft  in Bnlkau Ficbe platten und andere Marke», welche
sich bis j tzt >chr gut bewährt haben

J.  öiachmann , 3354

r̂ üchi. Hoienschneider sofort ges.
&  Yorkür. 22. 3., JahreSst. 656
Cteilani ; als Buchhalter,
^ Sekretär, Verwalter erh.
jg. Leute nach 2 bis 3 monat.
lieber gründlicher Ausbildung.
Breie massig. Prospekte gratis.
Bisher über 1100 Beamte ver¬
langt Direktor P. Küstner,
Leipzig-Scbl., Könneritzstr. 26,
I. u. II._ 1320/332

Emen Lehrling,
sowie angehende,,

Bäckergesellen
auf sofort g.ittdu. 1865

Siegen. W . Reuter,
_ Iohaniiesbülte.

<35 uĉ c be ‘ reeller Benniikluniz:
W Erzieherin, Kindersränl-in
Köchinnen all. Art, über 30 Hans-,
Ällein-^ Kinder-, Land- ul Küchcn-
mädchenb. 30 M. Lohn, Servier-
frl., Kaffee- n. Beiköchinnen,Restau-
ranlsköchin, 70 M., stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
F-rau Karl, Stellennachweis, Schul-
gaffe 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, Stellcnoermitilcr. 8045

ledig, für gr. Fa ' rik Etab.iffement
in Mainz gesucht. Prima Zeugnisse
erforderlich. 1690

Offerten unter G. 5?. 1671
an die Exo. d. PI.

Maiifenpsueht
Wohn-u.Geschäftshäuser,
Grundbesitz, Geschäfte,
Handelsartikel usw. usw.
Derartige Anzeigen unter
Chiffre oder mit Namens¬
nennung besorgt für alle
Zeitungenu. Zeitschriften
zu derenOriginal-Zeilen-
preisen die Annoncen-

Expedition von
Daube &Co. 0 .m.b.H.t

Frankfurt a . M.

Kein Laden tf!it tsnr llraän(T£ 22,1  St.hch.,Kein Laden,
gesucht

Wöäjküsljjllkiöer'
Wellritzstr. 3.

3425

Heirats-
Gesuch.

2 :PIoi»-Jitgenieur, 30 I . alt,
welcher die alirenoinmirte Ma-
schineniabrik seiner Eltern zu über¬
nehmen beabsichtigt, sucht auf diesem
Wege eine Lebensgefährtin. Katb.
Darneil. weche über ein Vermögen
von M. 130—150,000 verfügen,
wollen ihre Adressen vertrauensvoll
einsenden, da diese Offerte nicht
vom Vermittler ausgeht.

Gefl. Offert., Ivo möglich mit
Photographie, u. F . S . I68r
bcf. die Epp. d. B. 1687

Empfehle EViiS;
bessern» llmänder» und Bügeln
von Herren- und Knaben-KIeidern.

I . Goethe , Schneidermeister,
3451 Bicichstr. 7, Vdh. 3.

Bekrmnrnmchunlx.
Am Dienstag, den 12. Dezemberd. Js ., nachmittagsI Uhr,

versteigere ich auf der Bürtzermeisterei Hierselbst im Aufträge
des Bullenhalters Aug. Wintermeyer einen zur Zucht untaug¬
lich gewordenen, jungen, gutgenährten Bullen. Die Ber-
steigerungsbedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Rambach, den7. Dezember 1905.
1691 Morasch, Bürgermeister.

Äcl ®ts ?l ! g ( !
Kr JflrfjflT- lind Huffdinittßcfdiäffe.

5000 Kilo
fettdicht.Einschlag-Papier

per 50 Kilo 17 , 18 und 80 Mk.

ichestowltz,
Telefon 25a9 . 3455 Bcrtramstr . 10.

J . Iletzel «Goldschmied, I
Rismarckrlng 58,

Parterre . — Kein Laden! 1
Verkauf von füold - und SilOertvstreu , sowie fl

(Jliren zu außergewöhnlich billigen Preisen. W
8i »er .ir»>! tü .t : 8eI1,stgo1ertigte Traarii

Reparaturen billigst und gut.
eilige.

3471 24jährige Tätigkeit am hiesigen Platze.

Verein
für unentg-eltilehen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung' für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseur
rdnteioer a. Woche

Schuhmacher
Tapezierer'
Zi in in ermann
Kutscher

Arbeit, «neben:
Küfer
Maschincn-Schlosser.
Bureangchüls:
Bureaudiener .
Herrschaftsknlscher .Ä,
TagiShner
Krankenwärter
Maffeur_

VVeiblieiic Personen.
GllMickes linni,

Herderstr . 31 , Part . I.
Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. LogiS sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kindcr-
gärtlicrinncn, Köchinnen, Hans - u.
Älleiiiiilüdeheii

Arbeitsnachweis
tlir Kranen

Im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Verinittelung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

B. Waich«, Puy- u. Motatssrau-u
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu . Taglähnerinnen

Gut empsoblene Mädche» « hatten
sofort Stellen.

Abtheilung ll.
A.für höhereBerufsarten

Kinde.fräuicin- u. »Wärterinnen
Etütz-n, HausHätterinneii, jrz
Bonnen, Jungserit
Ecscllsmafrerinnen,
Erziehennn-ii. Eomvtoristinne.r
Verkäuferinnen. Lehrmädchen.
Svrachlehrerinnen.

8. für särnrntiiehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hole!- u Rciiauralionsköchlnnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Bcichließrrinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel- u. Seroir-
sräulein^

6. Oentraisteiie
für Xranhenx,liegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine

T :: Adreffen der frei aemeideteii
ärzl!. eiiipfohienen Pflegerinnen
sind :n ,ider Zeit cor' ;u erfahren
tünche oet reeller Veriiiillluiig:

Kellner, Köche, ?ledes, Küchen¬
chefs. Diener, Hallsbiirschcn.Kupfer-
Pntz.r TeÜ-rjpüler n. s. m. Bern-
bard Karl, Stellenveriiiiltt Schu!-
gasse7. I . Ei. Tel. 2'>85. SOU

Stellen-Jlngebofe
f. Kauslenle, Ingenieure,
Beamte, Landwirte usw.
Derartige Anzeigen unter
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitschriften
zu deren Original-Zeilen¬
preisen die Annoncen-

Expedition von
Danbe &Co. G.m.b.H.,

Fraabfurt a. M. «s

lilla (Srauripair,
Eniserstr 13 u. 15, T-l-s. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
C'leg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz. Küch-
_Jede Diätform. 6800

Piiitrranfriitliflit
©in t Pcusöe, Gartcustr 20.
Neu behaglich eingerichtete Zimmer.
Ruhige, leine Lage, Bad, el-ktr.
Licht. Telefon 3653. 1288
_ Winterpreisc. _

Wemüthliches Heim
in feiner Familien-Pension, gute
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Rheinbahnstraße2, 1. »519



»Weit Dir Gm
Die Herren Fritz Bossong , Georg Baum und Karl Malkomesius veröffentlichen in den gestrigen Tageszeitungen einen Brief des Hoff

marschallamteö Sr . Kaiser!, und König!. Hoheit des Kronprinzen, um mir durch diese Mitteilung unlauteres Gcschäftsgebahren zu unterschieben. — Obengenannte
Herren haben sich fragliches Schriftstück durch den Obermeister der Schneider-Zwangsinnung zu Wiesbaden, Herrn C hr i st i a n Z i ß, zum Zwecke der Wahl¬
agitation gegen mich zu verschaffen gewußt und der Oeffentlichkeit unterbreitet, obgleich ihnen wieder durch Herrn Z i ß bekannt geworden war, daß mit diesem
Schreiben im Hofmarschallamt zweifellos ein Irrtum unterlaufen war.

Zur Richtigstellung erkläre ich dieserhalb folgendes auf Treu und Glauben: 's
Sr . Kaiser!, und König!. Hoheit gingen bei Gelegenheit seiner Vermahlungsfeier aus allen Teilen des Landes geeignete Geschenke zu; auch ich fühlte

mich veranlaßt, eines unserer Spezialartike, einen nach dem Maß Sr . Kaiser!, und König!. Hoheit angefertigten Jagdmantel als Geschenk darzubringen, wie
ich diese verschiedentlich an andere deutsche Fürsten auf Bestellung lieferte, und welche auf d r̂ Internationalen Mobeausstellung in London als Erzeugnis deutscher
Industrie mit dem großen Preis oon England ausgezeichnet rvurden.

Der Mantel war einen Tag in meinem Scyaufenster ausgestellt und ging unterm 5. Juni d. Js . laut Postbuch mit einem Begleitschreiben an ^
Adresse Sr . Kaiser!. Hoheit den Kronprinzen ab.

Unterm 18. Juli , also 6 Wochen später, ging mit seitens des Hofmarschallamres folgendes Schreiben zu:

Hofmarschall Sr . Kaiser !, und König !. Hoheit des Kronprinzen
des Deutschen Reiches und von Prcustcu.

Nr. II 1587.

Potsdam , den 19. Juli I90b>

Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinz haben Sich über Ihre Absicht, Höchstihm aus Anlaß Seiner Vermählung kint
Jagdmankel als Geschenk darzubringen, gefreut und lassen für diese Aufmerksamkeit bestens danken.

Mit Rücksicht daraus, daß Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen aber eine überaus große Anzahl gleicher
ähnlicher Gesuche zugehen, bedauern Höchuderselbe. Ihrem Wunsche, so gut derselbe auch gemeint ist, nicht willfahren zu können.
Es kann eine Annahme von Hochzeitsgcschenken aus Privatkreisen schon aus prinzipiellen Gründen nicht erfolgen.

Im Höchsten Aufträge

An Herren Heinpich und Emil Dörnei*
in Firma GebpQder Oöpncr Wiesbaden.

gez. v . Trotha.

Aus dieser Aufklärung möge sich jeder rechtdenkende Mann sein Urteil bilden und er wird sich des Gedankens nicht erwehren können, daß solche
scheinigen und gehässigen Wahlmanöver absolut verwerflich sind.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1905.

fade^
üi

Hleisch-Lonsum Äesfiadm
Durch einen günstigen Einkauf bin ich in der Lage,

meiner werten Kundschaft

^age3 ausnahmsweise billige L,
einzuräumen. 3470

Von Dienstag Morgen bis Donnerstag Abend:
Rindfleisch ohne Unterschied der Stückeä Pfd. 50 Pfg.
Hüfte und Roßbraten „ „ 60 „
Lende „ „ 90 „

Telefon 817. August Seel. Ulcidifkajje 27.

Feier des Wahlsieges
heute Abend ins Gaasestälche freundlichst ein.

Liederbücher sind mitzubringen. 3467

Ein Häuflein unbedeutender Männer, —
kleiner Leute laden zur

eine Clique

.vWfcr* . .'v ~V • v ", .. , Hl lüste %M t'4 j 'S ** '

Zum Hacken
empfehle:

ff. Bari -Mandeln, süss, p. Pfd. M. 0,90, bittere , p . Pfd. M. 1,00
Rosinen * „ 0,35, feinste gereinigte

Corinthen p. Pfd. M. 0,28
Sultaninen „ „ 0,35, beste „ a „ 0,45
ff. Critronat „ „ 0,75, Orangeat * * „ 0,55
Backpulver , per Paket „ 0,06, Vanillezucker p. Paket „ 0,06
Mehl, sehr fein, p. Pfd. „ 0,15, bestes p. Pfd „ 0,17
Mehl, Kaiserauszug in Säckchen, von 5 Pfd . M. 1.00

in .. « 10 „ 1.90
Wallnüsse , franz., p. Pfd. M. 0,38, Haselnüsse M. 0,35
Haselnusskern „ „ „ 0,65,

sowie sämmtliche Backgewürze zu änsserst billigen Preisen.
Sacker

im Preise ermässigt.
Gemahlenen Zucker p. Pfd. M. 0,20,
Puderzucker „ „ „ 0,24,
Würfelzucker „ „ „ 0,21.

JPelikateüsen
für den Weihnachtstisch in grösster Auswahl.

delikates »«Mdrbciteii
hochelegant garniert schon von 1 Mk. an.

Kaffee , Tti $*e und Makao
billigst und hervorragend in Qualität,

empfehle besonders meine Weihnachtsmischungen M. 1.00, 1,40 l,60p .Pfd.
Grosse Ausstellungen

von Schokoladen - und Marzipan -Gruppen — Torten etc.

Nürnbergeru.Thorner Lebkuchen
zu billigsten Preisen. 8473

Personen -Aufzug nach allen
Etagen.

Erfrisehungsraum in der
II . Etage.

Warenhaus

JnliusBormass.

Emil Börner



12. Dezember 1905. Nr . 290. Wles »a»e«er « eaeral -NnzetAeri

C. Koch,
M 3 «lrg «ig,

I, Inh Emil Snhpnrk Rapier- Kunstmaterialien-Handlung,
Il . Lillläl wllilölllm , Ecke Kirchgaffe und Michelsberg — gegründet 1836 ^^ kMVsleblt in Tcifslfr 9s',S»r,r,sil>Ar« r- ..

mcffsr , « renn - » . Malvorlagen . Schulbedarfsattikel . -vertrete .- der G -schnstSbüi)- t S-abv f̂ non ^ 'k" et ; !UC'; 10 ^ " l,b ' !Ŝ ia !10 ,omie  Kerbschintt , Brenuapparatc . Kerbschnitt-
Monogramm - und W, » - - ..Prägungen werden schLm ' k-L " " " " % % • ^ fSÄffr M - ffwäsch - von M - Y & Cd . ich in Leipzig.' reges P' . ptctgochaft - crc. am hiesigen Platze. acoi

^ Für Cent rallieizoiipn̂
empfehlen wir

prima gebrochenen Kols
von den besten Kokereien des Riihrgekietes , wie:

„ € « nso 5idatI® 5i “ , „ Gnsfav Schulz “ , „ Centrnm “ Harnen“
„Constantin d . Gr .« „ Gelsenkirchen “ , . . SUbernia ? und’„ 8 tinnes ’sclieii Werken “ ” la una

Jen Siü3nn «>sen von 60 10 « , 00 80 , 50/80 , 50/70 40 70 d
40/60 nun zu den billigsten Preisen . ,? V’ 4U/7Ü uud

Kiiiilfii-icrkiiüMicscllsdiafl

Optische Anstalt.

It $°/ö Rabatt bis Weihnachten!
Empfehle mein grosses Lager in:

Brillen,Pince-nez, Lorgnetten, Feldstecher,
Operngläser,Barometer, Thermometer usw.

Optische Anstalt Const. Höhn, 3io5
Inh . Carl Knegsr , Langgasse 5 — Lieferant des Beamtenvereiu .s

GEGR. 1871. TELEPHON 151.
Z

t

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE = GARDINEN.

n] WIESBADEN [KDauernde Garantie.
Feinste Referenzen. FRANKO

LIEFERUNG.: 545 , 775, 2352.
Werostrassa 17, Ellaabogengasse 17, Luisenstrasse 24,
Moritzstrasso 7, ßi?nurckring 30.
leai : Moritzstrasse 23 (Firma W . A . Schmidt ).

Feldstrasse 18 (Firma Moritz Cl *amCI ').
Helenenstrasse 27 ( Firma W . Tlinrmanil ir 1

B TAUNUSSTRASSE 39,

Auznndeholz,
fein gespalten, per Ztr.
Abfallholz,
frei ins Haus empsiclstt Tochhand uns

Elitz , Böttcher ).
Daiiipsschrcinerey Totzkieimerstr. 36.
__ Telefon 766 . 3238 Herbst* und Winter*Stoffe

für Herren - und Knabenkleider,

Hosenstoffe , Westenstoffe,
Kameeihaarstoff,

Kameelhtiar -Schlafdecken,
Wollene Jacqnard -Seli lafdeckc

ßeisedecken , Wagendeekcu,
»amenplaids , Herrenplaids “

in grosser Auswahl empfiehlt

Füv Beomte
100  feine Zigarren umsonst und

Arbeiter!
Einen Posten Hasen. Gelegen-

bcitSkauf, früher 4. 6 —, & —
Und 10 Mk.. jetzt 2.5Ö. 4 — 6.—,
7 Mk., so lange Vorrat . K taben-
hosen in großer Auswah . 3355

'"'r blS 10 Dezember 200 bochfcii. e 8 Pfg .-stiaarren
lur Wetteremp ^ aluiig . 31 Jo jetzt 300 volle 8 Vfg - liq

Lluck 20 Mk. Gegen Nach» olnic Kaufzwang . Garan

BSMiagHagma M BaaaB

Paul 3 FauHranenstrasse3 Damenstrnmpfe
Bringe zur Weihnachtszeit mein

wohlassortiertes Lager in:
sind zu haben u. werden gestuckt
8221_ SBlüdierftr. 17, 3. 1.
Änziindeholzp.Ltr. 2.iO
Vrennhol; „ 1.L0
Dündclhoi; p. Ldl 0.15

Men, llo!ä-n. Siiberwaren
nebst optischen Artikeln

xH in empfehlende Eri nnerung.
y  Traurm ^ a in  j edem ^dingel, »it und alien pjr

Haarketien werden  g efloehten  und mit GoHbeschlag versehen , schon

rüfilPSn W9rd9° in ?!ga91' Werkst ;Ut9  fachmännisch bei billigster Berechnun
J  ausg .führt . <_>.•

Beachten Sie kitte die Preise in meinem Schaufenster . •»

«ab Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen Wstclif*

4 Gr. Burgstrafte 4 r
Cvloiiialwarcn . Delikatessen . Fleischw

Telefon 277
ave tuBlücherstr  20 . Part 974

inderlos ?
Zu Weihnachten

empföhle
grosse Auswahl

ztur wem Vor
Erfüllung fetiitfadi
zensivünsche erh. i
Rcicüsparenl . A

Brosch Mk. 1.20.
Osch in a nn

Mo,
^ Mützen, Schinne
^ ~****̂  in jeder Preislage.

Fi ». Scliwe dtfegjer,
SW l 'anlbrnnnenstrasse 12 . *3p®

ttr ? uwe , Milte oücr, t  versorg,«
Kind r, gr . sch!. Erscheinung,

150.000 M . Barverm n. Besitzerin
e. eleg. Billa , w nicht bald Ehe >„
solid, charaverv . gesund, Herrn , w
auch ohne Bern, ., in entspr. Alter.
Glicht anonyme Briese an „Fides ",'
Berlin >8  273/119

Aül Bömcrfoi7
Telefon 2557.

Nheinftraftc 31

dDfferire alle Bremlmaterin !i§n zu den
billigsten Winterpreisen, die in meinem Kontor
einzusehen bitte.

. Kuchen,nebl, o Pfd 80 Pfg . I Walnüsse , 1 M . 35

. .Blutenmehl , 5 „ 85 „ ! Haselnüsse, 1 4»
Uße Mandeln , 1 „ 80 „ I Zitronen , 1 Stück ' 7

!Ä £ e),! : 75: I ®rs? reimä^maIä-60
Lebens mittel -KanHavs,

otzheimerstrahi - 72 . 3253
unterhalb des Luisenplaycs

Jede 2Lvchc Telefon 3129,

Ausgestellt von, 10. Dezember bi:
16, Dezember.

Serie I.
Ei » Besuch verschiedener

Otea « d«mpfrr der Kam

Atelier
STBITTEBZu WeihuacisteM 3

empfehle gr*

Moritzstrasse 2,

empfiehlt
die An Fertigung

von Porträts
aller Art , spec.
die Ausführung in
KT Matt 4«

zu billigen Preisen.

huva-Ameriira -tzinie,
sowie der Berwaltungs . und Aus-

wandercrgebaudc in Hamburg,
Cuxhaven rc.

Serie II.
Eine bochiitteressante Darstellung

der berühmten alten
Melker,verlren der

Sildlranerlrunk
im Vatikan zu Rom.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reife 30 beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 13 u. 25 Pfg,

Abonnement. 1283

Goldwaren , optische Artikel zu den büliirstci
Preisen.

Prinzip : Führung nur solidester Fabrikate.
Grosse Auswahl . Reelle Garantie.

Verjrrösserungeu
nach jedem Bilde

Aufnahmen
zu jeder Zeit,,

abend » bei
Fr . Seel bach

Kirchgnsse 32
Lieferant des Beamten -Vereius.

elektrischem Lieht

Großer Schrchverkti
Nur Neugasse 22 , 1 Stiege hoch

2J8.
Bllliir
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Gold - , Silberwaren
NM W —w " “ t  r . f, | | inMlli . Juwelier , L. „il « n 3. Telefon Xo. 3143 . UinrkeiM

g Pellkatessen . I &*” awarM- ig
2 52[Mt« 52, J . C. KE IPER , 52 Klrcbgnse 52. H

1867 Gegründet 1867, jEk
H
Ira  Russ . Caviar , das Feinste , was die Saison bietet.

Hochfeinst . Beluga-Malossol, das Pfd. Mk. 16 u. Mk. 20
SB Feinster Schipp-Malossol, das Pfd. Mk. 12 u. Mk. 14.

Pr . Stör-Caviar, das Pfd. Mk. 8 u. 10.w

1867 Gegründet 1867,
empfiehlt «Äj»

Nürnberger Lebkuchen von F. G. Metzger, Packet von 10 d
Thorner Katharinchen , Aachener Printen.

Aechte Strassburger Gänseleber-Pasteten stets frisch vor-
rätig in Terrinen von Mk. l an, in Teig-Krusten von Mk.
1 20 an.

w % Oelsardinen von 85 Pf. an. 2026
Tz  Delicatess-Ostsee-Heringe in verschiedenen Saucen.
W%  Aechte Strassburger Gänseleber-Wurst und Galantine.

Grosse Auswahl in feinsten Braunschweiger , Gothaer und
Frankfurter Wurstwaren.

Pf . an. ©
Als Weihnachts -Kaffee empfehle meine gebranntem .g*

Kaffees in vorzüglicher Qualität , stets frisch gebrannt, in
Packeten und lose gewogen, das Pfd. Mk. 1, 1.^0, 1.30, 1.40, m
1.50, 1.60, 1.70, 1.80 u. 2. W

©Delikatesi -Körbe.
geschmackvoll arrangiert, in jedar Preislage.

Ponimersche Gänsebrüste und Keule. Kaucliaale.
n Geräucherten Lachs im Ausschnitt und in Bosen.

^ Neue Südfrüchte : Tafel -Rosinen̂ Krachmandeln , Datteln
1WUC OUUllUUIt ^ * xwxvx - - - - - - - 7 „

- und Feigen , frische Almeria -Traubeu , Ananas, Manda-
rinen und span. Orangen.

S
GIn- und ausländische Weine, Cognac, Liköre.

Punsch -Essenzen von Jos. Seiner , J . A. Boeder, 3. A. Gilka,
Aug. Kramer Peters & Co. Nach«. ^ ^ÜUg , 1L1 ftlllvi x vwvxw »» -

Div. Arac- und Rum-Punsch -Essenzen per Fl. von 2 Mk. an.
Mein grosses Lager und Auswahl aller täglich im W

Haushalt zum Gebrauch kommenden Lebens - n - Konsum - jg%
FranzSs/wailnÜsse Pfd’ 40 m» 5U Pf., UHL Haselnüsse Pfd. Artikel « « Md. b°i bester Qualität tu den billigst.« Preise«. V

^  40 u. 50 Pf., Para -Nüsse Pfd. 70 Pf.

S . 52 Kirchgasse 52. J . C . Keiper , 52 Kirchgasse 52. #
Telefon » 14 . OST »« « » « e * rümdet 18 « 7. 3C Telefon 114 . H

L Korn Wwe., u . Fritz Korn,
Neugasse 16. Wiesbaden , Kl. Kirchgasse 1.

Erstes Specialgeschält der Kinderwagen1 und Korbwaren-Branche am Platze.
Praktische Weihnachts -Geschenke!

Puppenwagen Leiterwagen Kinderstühle

Rohrsesse! Blumentische Triumph-Stühle
Spezial-Puppenwagen-Ausstellung in Laden II, Kl. Kirchgasse 1.

2798

Mjllmch, den 13. Wucher. 8l|4 Mr altcuds
im Ka ŝersaal, Dvhheikuerßr. 15

BortragdcrBaroninDertav.Zuttner
Der ostastatische Wrieg

und die

russische Revolution.
Kreise der Platze:

I. Platz (numeriert ) 2 M , II. Platz I M .,
Wallerie SO Pfg.

im Vorverkauf bis Mittwoch nach-
-X̂ lllfllC mittag 4 Uhr in den Buchhandlungen von
Kimbarth , Kranzplatz 4, Moritz ». Nkiinzel » Wilhelm-
straße 52, RörterShäuser , Wilhelmstr. 4, Eckellenberg,
Oranienstr . 1, Ecke der Rheinstr. und beim Wirt vom

Kaisersaat abends am SaahEingang . 8368

Verein für volksverstuu-liche GesnudtzeiispAege
(Naturheilverein ).

Am Dienstag , den 12 . Dezember I90S , abends
8 V4 Uhr wird im Saale der Loge Piato , Friedrichstr . 27 ,

Fran Emma Helling aus Nürnberg
riimi uue für jrcafi litjtimintM Uoritng

über:

Schönheit und Kraft im
Jlrauenledeu als Ergebnis
vernünftiger Keibeszucht

halten.
Eintrittsgeld 30 Pfg . Mitglieder frei.
Um zahlreichen Besuch bittet

3369 Der Vorstand.

Professor de Waldmann, Mag. Nevissa, Mansche«,
LandmannSfrcude , rote gclbfleischige Spezialität. Wichtig für lano-
wirte. Pensionen und Hotels. Für Familien billigste Bezugsquelle durch
Philipp Weyer , Obst- und Landisproduktenhandlungen gros,
Budenhcim a. Rh.

N'edkrlLtzk: Marktstraße 13.
woselbst Proben und größere Bestellungen entgegengenommen und z»
den billigsten Preisen franko ins Haus gell fett werden._

Nie niiitfiifim$ukf Störungen, s
welche jetzt Bielfad) durch starkes anhaltendes Husten berbeigefnhrt werden
und jeden Schlaf rauben, sind um so empfindlicher, wenn die geeigneten
Mittel zur Linderung fehlen Als vorzü liches. schleim.ösendes UN° '
rungsmntel haben sich seit Jahren bewährt Pfarrer Kncipp's
Spitzwegerich aft und Ssitzwegerichbonbons. Zu beziehen durch

lineipp -Haas , nur 59 liheinstrasse 59-

Len Schipper,
Photographie,

31 Rtaeinsirasse 31«
Atelier für moderne Photographie in künst¬
lerischer Ausführung und vornehmer Wirkung.

Aufnahmen täglich , anch Sonntags
von morgens 9 Uhr bis abends 7  i hr.atioä

Jk Groß.Schuhverkaus
Bekannt für put und billig.

Ellenvogeugasse 0 , Schuhlager.

Um 80N8tu .sranllof "j,'Praobt -Kata !og ^ !,̂ -7o°lb!Ä
tlk -, Spiel - ,Nlurllrw. eto ., ca.5000Gegenst . enth. Sehrinteressantf. Joden. Bittezuyor*nO-

Fritz Hammesfahr veFrtla uu5, Foche
Neuheit ! Nur bei » w
zu haben , v . B . Ö- ^
_ öjähr Garantie . ■—

Versandpr.Nachnahmeod. vorh.Km**
^ Best0 Kronen-Diamantstahl • JJ- H

_ RasiermesserKronen-Silberetahl . . ' 2 r Q0
der Welt. Streichriemen J« 0

Haarsohnsidomasontne „Perfeot " M.5.00 Reejereohalenu .PlBMl J « • J; 25
O. l-Abzlob. tülne In Etui a M. 2.50 u. 5.00 Ra. lurwlfe u. -Pulvaj

Kcttipl Rasleronrnitur mit Blutstiller  in feinem Etui M- **•
ItrlefinarUen nehme In Zahlung-

B,i grösseren Saminel-lufträgen Extra -arnünsligungBii

Kartoffeln nud Gemüse
als:

Maannm-bonum und gelbe Englische,
Wrisikrant, Rotkohl, Blumenkohl, gelbe R«oe»,
Kohlrüben, Futterrüben für Pferde

in nur beste» Qualitäten zlim billig cn Tagespreis.
. _ . . o n (T'- r- fntt 0V
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